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VERDOPPELUNG DES 
KRAFTFAHRZEUGBESTANDES IN 4 JAHREN 

Im zweiten Vierteljahr 1954 hat der Bestand an Kraft· 
fohrzeugen weiter zugenommen und zwar um 9 000 
oder 6 %, Der Gesamtbestand betrug om l. Juli dieses 
Jahres 166 000 Fahrzeuge. Hiervon waren rund 
140 000 Kraftfahrzeuge im Verkehr, während om 
1.7.1950 nur 66000 Fahrzeuge, also weniger als die 
Hälfte, gezählt wurden. 

21 300 UMSIEDLER IM 1. HALBJAHR 1954 

Im 1. Halbjahr 1954 wurden insgesamt 21 300 Perso­
nen aus Schleswag-Holstein umgesiedelt gegenüber 
41 400 im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der weit· 
aus grösste Teil, nämlich sieben Zehntel der Um· 
siedler, wanderten noch Nordrhein-Westfalen ob. 

190 DM SPAREINLAGEN JE EINWOHNER 

Der Bestand an Sporeinlogen bei den schleswig·hol· 
steini sehen Kreditinstituten nahm im 1. Halbjahr 1954 
doppelt so stark zu wae am gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Er betrug om 30.6.1954: 443 Millionen DM 
und log damit um 32% höher als om 31.12.1953. Auch 
je Einwohner berechnet stiegen die Sporeinlagen um 
fast ein Drittel auf 190 DM (31.12.1953: 144 DM). 

VOLLBESCHÄFTIGUNG IN DER BAUWIRTSCHAFT 

Mit fast 37 000 Beschäftigten im Juni nähert sich die 
Bautätigkeit dem diesjährigen Höhepunkt. Die Tief· 
bauarbeiten sind gleichfalls in vollem Umfange onge· 
laufen, so dass man in der diesjährigen Hochsaison 

wiederum von einer Vollbeschäftigung der Bouwirt· 
schoft sprechen kann. 

ZUNEHMENDE RUNDFUNKDICHTE 

Am 1.4.1954 wurden rund 597 000 Rundfunkhauptge­
nehmigungen gezählt,• gegenüber 589 000 om 1.4.1953. 
Damit entfallen auf 1 000 Einwohner nunmehr 254 
Rundfunkgenehmigungen, während es im Vorjahr nur 
243 waren. 

Bis April waren insgesamt 795 Fernsehrundfunkge· 
nehmigungen erteilt, davon ollein 123 im Kreise 
Pinneberg und 120 in Lübeck. Erst mit Abstand folgt 
dann an dritter Stelle der Kreis Hzgt. Lauenburg mit 
78. 

INDUSTRIELLE PRODUKTION 
UM 10 % GESTIEGEN 

Das Produktionsergebnis des 1. Halbjahres 1954 log 
bereits um 10 % über dem entsprechenden Vorjahres· 
stand. 

Trotz der saisonüblichen Abschwächungen in der 
Verbrauchsgüterherstellung stieg der Index der indu­
striellen Produktion (ohne Bau; 1936 • 100) weiter 
von 152 im Mai auf 157 im Juni an. 

VERSTÄRKTER FREMDENVERKEHR IM JUNI 

Im Juni wurden von 110 Fremdenverkehrsgemeinden 
102 000 Fremde mit 510 000 Übernachtungen gemel· 
det, gegenüber 86 000 bzw. 422 000 im Juni 1953. 
16 400 Gäste hatten ihren Wohnsitz im Ausland. 
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Das lohnsteuerpflichtige Einkommen in Schleswig-Holstein 
- Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 195~-

1. Einffihrung. II. Gesamtergebnis. 111. Die steuerbelasteten l ohnsteuerpflichtigcn, 1. Steuer­
pflichtige, Bruttolohn und Lohnsteuer, 2. Der f'icttolohn der Stcucrbelasteten, 3. Die Steuerhelasteten noch 
der l:huer der ßescbliftigung, 4. Alter, Geschlecht und soziale Gliederung der Steuerbclnstcten. 

IV. Die steuerbefreiten Lohnsteuerpßichtigen. 

1. Einführung 

Auf Grund der l'erwaltungsanordnung 8cr Bundcsreg&erung 
vom 30.7.19SJI) ist (ur das Jahr 1950 erstmalig nach dem 
2. Tl'eltkrieg &n allen Bundesländern e&nc Lohnsteuerstati­
stik durchgeführt worden. Da die letzte vorhergehende Lohn­
stcuerstatistik aus dem Jahre 1936 stammt, wurden (ur u•&rt­
sclmfts-, finanz- und sozialpolitische Zwecke dringend 
neucre Angaben Über du: Zahl und Zusammensetz&mg der 
L ohnsteucrpflichtigen, die Höhe und Sch&chtung des Lohn­
emkommens sowle seme Belastung durch die Lohnsteuer 
benötigt. Von der Lohnsteuerstatistik 1950 waren alle nicht­
veranlagten A rbednehmer2J zu erfassen, d.h. neben dl'n 
eigC'ntlichen Lohnempfangern auch die Angestellten, Beam­
ten, Ruhcgehaltsemp{anger, Privatpenswnäre u.su. Die 
Grundlage der Statistlk bildeten die {ur das 1\.alendcrJahr 
1950 ausgeschriebenen und t•on den Fmanzämtern dem 
Staususchen Landesamt zur Verfogung gestellten Lohn­
steuerkarten. lf'egen der grossen Zahl d1eser Karten wurde 
d&e Erhebung aus Ersparnisgründen nach bundesemhe~tll· 
chen Richtlinien repräsentatiV durchge(uhrt. Da die nach 
dem Tabellenprogramm des Statistischen Bundesamtes 
aus:uwe&sendcn Gruppen der Lohnsteuerpflichtigen stark 
unterscliiedlic:h besetzt s&nd, ist d&e Cesamtmasse 1n 

D ln1 

mehrere Tellmassen zerlegt worden, aus denen Je nach 
ihrer voraussichtlichen Besetzung Suchproben md ver­
schiedenen Repräsentationsgraden gezogen wurden (ge­
schichtetes Stichprobcnverfahren). Dabc& wurde so vorge­
gangen, dass - nach Aussonderung der nur zalllenmauig 
zu erfassenden Unbesteuerten -(ur d&e Auswahl der Stich­
proben die Schlussz&fJcr der auf jeder Lohnsteuerkarte 
bcfmdlichen laufenden !\ummer benutzt wurde (Schluss­
:uflerverfahren3)). Es wurden aus~:cwählt 

(ur den die Lohnsteuerkarten 
RL"präsentationsgrad mit der Schlussziffer 

10% 
20% 
40% 

100% 

4 
2 und 7 

1, ~. Sund9 
alle Schluss:&f!ern. 

Die auf diese ll eise gewonnene repräsentative Tellmaue 
umfasste rund ein V&ertel der gesamten /.ohnsteuerkarten. 
Dre Ergebnisse in den em:elnen Sch1chten sind dann hoch­
gerechnet und wieder zu einem Cesamtergebms zusammen­
gefaul u. orden. Ir eieher Repräsentatlonligrad für die ein· 
zelnen Gruppen der LohnsteuerpfLichtigen angewandt wurde, 
&st aus dem nachstehenden Schema crsichtUch. 

AIIO 1 

DIE AUSWAHL DER IUPRJ\SENTATIVEN TEILMASSE AUS OEil GESAMTZAHL OEP. EilFASSTEN LOHNSTEUEPKAilTEN 

Gesamtmasse der erfassten Lohnsteuerkarten 

) 
Art der Steuerpfhctrt1gen Steuerbelastete 

Steuerklassen 

Geschlecht 

Jahresbrutto­
lohn 1n DM 

Reprurnta!Jons· 
grad ln% 

Tellmasse 

[Jie be& Jeder repräsentativ durchge(uhrten Statlst&k auftre­
tenden Abwe&chungen der Ergebnisse von den wahren IJer­
ten halten s1ch bei der Lohnsteuerstatistik 1950 111 vertret­
baren Grenzen. Sae und ausserdem unerhebl&ch, da s&e 
überdeckt werden von dem der l.ohnsteuerstatlstik anhaf­
tenden systematischen Fehler, der auch bei emer totalrn 
Aufbereitung nicht zu vermeiden gewesen u.äre. Er beruht 
auf dem unvollständigen Rückfluss der Lohnsteuerkarten 
I'On den Lohnsteuerpflichtigen bzw. •hren Arbeitgebern an 

1) VeriiECeothcht im Duodesaoze•&er Nr. 146 vom 1.8,1951, S. 1, 
2) Veranlll&l wurden d1e in § 46 Einkommenateuergeaet~ <FStG) in 

der Fauuog vom 10.8.1949 .,(gefOhrteo Lohuteu~:rpfiichr.i&en. 

d&e F111anzämter :sowie der ungle1chmass1gen Venedung 
d&eser fehlenden Karten auf die versch1codenen Gruppen der 
Steuerpflichtigen. Die Finanzämter konnten dem Statisti­
schen l.andesamt n&cht die Cesamtzahl sondern nur 78 ~ 
der zu Recht ausgestellten l.ohnsteuerkartcn zur Ausu.er­
tung übersenden. II' &e die Ämter 1n den mc&sten anderen 
/.ändern haz sach auch das Statist&schc Landesamt Schles­
wig-llolstein bemüht, d1cse l.Üclce in der Statistik durch 
eine umfangreiche Sonderuntersuchung zu schl&essen. Er-

3) Vgl. 11. Kellercr, •Theorie und Teeholk dea Suchprobeoverfa~ 
renw• in Emzelechrilten der Deutschom Staueuachrn Geeell­
echaft, 1953, Nr. 5, Seite 59 und 103. 
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leir:htert uurde d1ese l ntersuclwng - aüf dcrer1 Emzr.lhel­
terz h1cr nus Plutz ründ n n1 ht t'mg gongen 1 erden l.:an114) 

durch d11• aus der Berufszählun~; /95& torilegrndrn I:r­
I{C'bmssc für du• f.ru erbstätl{.t'll rn abhän 1 n :,cellung, 
deren l\re1s, t on t!1t111;en Ausnahmen-5) abgesehen, m1t den 
der l ohnstruerpflichtlgrn Ü~errmstlmllt. l cu t ahältnis­
mässlg späte 1-'orlll'l)<'n der l:rgC'bn,sst• ut niCht zulet::l a<l{ 
d1est' zusätzlich not11 end1g (!.MJ.ordenf' !ioncicruntf'rsuf'hung 
::urÜf'kzu{ührell. Durf'h d1c 7.u-summenfassung rhrf'r trgeb­
n1.ssc mll df'nf'n d;or 1/c,uptstallstll.: liann JCdf'Jf'h nachstt•l•en.l 
e.n lunrf'rC'hend rnarrc un r1 zut erläss1ges Cf' samtbild von 
dt!r Zahl du Lohnstrucrpflichtrf!.CTI, der 1/öhc rllrn Brutto­
lolltlcs ur1d s•'wn Relnstung durch tl1e l.olmstruer gcgel,en 
u erden. 

E:; handdt su h dabt'l allerdmgs um ein R1LJ der l.olm- und 
Gthaltsstruktllr 1m Jahre 1950, das durch du rnzu1schcn 
e1ngetr tcnen lohn- und Gehaltserhöhungen sorue durch 
du• lile1rze "iteuerrefnrm tnm )ur~i 1951 :uur l.inqchtlrch 
der absoluten Afl'gaben überholt 1st, aber als trukturuber­
Sicht d r f mkommen aus unselbständiger 4rbclt UTid der 
l.ohn- rmd Ccholtsemp{an~;er auch heute rzoch zutref(,.nd 
sew dürfte. 4usscrdcm rnu~s darauf hw~:,e iesen u uden, 
dass d1e Lolmsteuerstottsu/,; nr.r d1e lndn rdualewkammen, 
dagegen n&eht das be onders m den unteren Luhngrupper m 
mcmcht"r llrnnr.ht oufschlussrl'lchere Farrulunernkommen 
erfasst hat. 

II. Ct:-snmlcr~cbnis 
N uch den 1-:rgcbnisscn der llcrufszählWlg bc1rug d1e Gc-;nmt· 
zahl der l.ohnsteuerpflichup:Pn im Johre 1950 863 000. 
Oovon wnrcn rund 11 000 vcranlogtr Arbeitnehmer, dit in 
der FJnk,.,mmensteut•rstalisttk erfasst wurden und dnher in 
rlcn folgenden Znhlcn mrht cnthnltcn sind. Du.• Lohnsteucr­
"Jtntistik h'iltte demnoch rund 650 000 I ohnstcuc;rpflichtige 
nnchwci':lcn mÜssen. TntSdchlich laJ:en jedoch nur rund 
662 000 Lohnsteuerkarten vor. Oie fehlenden Ulß 000 I ohn· 
steuerpflichtigen wurden noch den I::rgebnis:oen der zusihz· 
liehen Sondrruntcrsuchung auf die Arten der Stcuerpfhch• 
tigen und nuf zwei Oruttolohngruppen (unter I ßOO IHI und 
über I 800 ll\1) aufgcteJh. F:inc weitere Auff;liedcrung konn­
te nicht vorgt nor en \lie.rden, dn d1e verbYtltnismässif.! ge­
ringe Zahl der fehlenden S.euerpflichtigen mit ßruuolöhnrn 
über I 800 11\1 hierfür keine :\nhnhspunkte bot. 

Tob. I 

- :inn.f.,,.. I(' lloupt• , •tsomt 
~r~t~bms '\M der slntist.t~ unter-- ("rllt'l-f'is 

Slcurrpfllcltigcn 195\J suchunr 1950 1936 
19SO 

ln ln rn in tn '" ln in 
1000 1"0 1(!00 "• 1000 ' 1000 •. 

Steuerbelastete 388 59 33 18 l21 50 288 56 
davon 
mll c1ncn Bruttolohn 

untl'! I 800 DM ß\1 79 20 15 77 104125 IJ2 46 
Ober 1 soo m1 ß\1 109 8(1 8 21 117 "5 /<öS 54 

Sleuerbdrelle 107 16 32 17 139 16 30 6 
davon 
mll ~•nem Bruuol hn I unter I 8 lO DM ß\1 65 61 21 7:.! 88 6l 

Obrr I 000 ll\!tll\1 42 J9 9 28 ~I H 

l nbl'at~ueMe 166 25 124 66 290 34 200 39 

ln•g~snmt 662 100 188 11)0 850 100 510 100 

I) ohne d1a zur Ern~ommensleuer ••eronlogten Luhmneuerpßlr.huRnn 

I nter Zusrundelcgun~ des Gesnmtergebni'>ses der Lohn· 
Steuerstatistik IQ50 kamen auf I 000 Einwohner 328 n~cht· 
veranlagte f ohnstcurrpflichtige f.;f'~·nüber nur 56 veranlng-

ten Finkommcnsteuerpflichligcn61, Im Vergleich zu 1936 hat 
sil'h die Zahl der l.ohnstcucrpflicbtigt>n um 332 000 - 64 '1 
erhöht, was ct\\a der Zunahme der '1'\ohnbcvölkerung ent­
spncht, d e von )Q39 bis 1950 um 63 "' llnl;CSttc~n tst. 
Totsärhhch hot Jedoch die Entwicklung der f ohnstcucr­
pfhchugen nicht mit der der \\ohnl evölkerung Schritt gl"hal­
ten, d~ die llerauf...etzun~ der VcrllJllo".nw;grcnz.e von 8 000 
H\1 auf 24 000 0\l dl"n 1\rcis der LohnsteuerpOichtigen 
<>tarl: erwc1ll rt ha1. 

Von d..-n I olmsteuerpflil"htigen waren die JliiHte c;;teuPrbela· 
6lctl", 16 "< "teucrhefreite und 34 'C l nbcstl"ucrte 7), Fin 
Viertel rler Steuerbelnsteten hatte einen jlihrlichcn Brutto· 
IohnS) unter 1 800 0\1 und drei Viertel lagm üher dieser 
Grenze. llm~kelart is1 es bei <ll"n S~eucrbefrrJtcn, von denen 
63 '1 weniger als 1 800 0\1 im Jahr vcrdientt•n. Der durch­
schnitthebe Jahresbruttolohn eines Stcuerhcl•stctt'n betrug 
2 879 DM, der etnes Steucrhdrciten I ')91 0\1. 

'IHihrend d1e 7uhl drr Stcucrbclostctcn gegenüber ]Q36 nur 
um 4f, r. rugenommen hnt, 1st die dn Steurrbefreiten um 
~70 .,. .tngesut gen. Diese unf!C"öhnlid• sl.llrke Zunahme 
dürfte neben der llcraufsetzung der I rcigrenze von 916 JrM 
auf 1 531 D\1 vor ollem durch die 1Q50 wesentlicl> gößere 
Zahl dl:'r ~·setzlich möglirhen Struerfreibclrä~;c (z.n. für 
Flüehthnp,c, Totnlgeschitdigte, Spfttheimkehrcr, t-:ricgsut"­
schädagte usv..) hervorgerufen Yoordcn sein. Trotz der Jlcr­
uufsctr.unf! der Steuerfreigrenze hat sich die Znhl dcr Unbe­
sreuerten nur um 45 °• erhöht. 

ln{olge diE-ser stark unterschiedlichen Entwicklung hat ;ich 
nut'h die \ erteiluns der Gesnmtz.nhl der 1 ohnsteucrpflkh· 
tigcn nuf die drt:>i Grupprn verschoben. Der Anteil der 
Stcul'rbclnstet~'n ging von 'i6 ouf 50 % und der der l'nbP­
stcucrtcn von 39 auf 34 ~ zurül"k, während der Pror.cntsntz 
der Steul"rbefrcllen von 6 auf 16 ~ unsticg. 

llcr Bru tt.Jiohn der S1euerbclnstetcn und Steuerbefreiten 
betrup. 1950 zusn.,.men 1 4::13 ~Hilioncn D\1 gegenühC'T 622 
1\hllionen 11!1.1 im Jahre 1936. Die I olmsumme hat t'Jich also 
um 130 1!0 erhöht. !'\eben der Bevölkerungszunahme und der 
lleraufsctzung der Veranlagungsr.renze hoben die seit 1936 
cinr,etretenen. nominellen l.ohncrhöhungrn we entlieh zu 
dil"sr.r Ausdehnung beigetragen. Sie \linr l..ei den Stcul"rbe­
frciten ( ~ 434 %) ihrer znhlcnmüBi ~n l·ntwicklung cntspre· 

4) N llheres Ooer o!as rn der Sonderur.tersur hunc IIIlgc.,.·endete \er­
fahren zur \ en;Ollstlndigung du f rgrbnlt!SC der Jlaupi&IBtisla 
lftl'~ der v~rll!fenthC"hung du St&IIBIIBc:hen Dundesamt~s Cber 
•zahl und ßruttolohn der l.ohnsteuerpfliclligen" 1n V.utschaft 
und Stnttst1k, 1953, llcrt 12. Seue 560, entnommen w.-rdcn. 

,) Um die Zahl der I ohnst~Uei'J'ßlchligen zu erholten. ussle die 
der ~r .. ·erbslftllgen 1n abhlngtgcr Stellunll n'llnZI "erden um 
die vor dem ~uch111g drr Derufszlhlung aus dem f rwerbllleben 
Au geschiedenen und die nnch dem 'itidueg rn da• F."' crb&-
1 r.brn F mgrlrl'lenen. Ausserdem mussten hm zugr.r"chnel "er­
den• du• Selbstllndigen Brruf losen mll Ncbcnuwerb tn ftblln­
K•I!er St,.IJung, d•e ll(f"nthch-rechtl 1<''-en l!uhegehaltsempflln~trr, 
d1r 'o\1tw~ngddemprlngcnnnen und d1e Prlvatp rnalonlre. 

Ii) \-gl "ll1e vf'tanlngten F.inko men 1n ~hles"1&·Hol!lteln" 1n den 
Slattslls hen ~ onatshefle" !>chleeWJg•llolstem, 6. Jg., lieft 7. 
Seil" 256. 

~)!>teuerb"Jastete &lnd lohnsleUerpflicblJge, rar d1e Im 
1 eure des JahreR ber mmdesl"ns cmer Lohnzahlung e1n Sie er­
abzugvorgenommen wurde, der be1m Lof..nsteuer-JahreoaUB!IIt!lch 
n1ch1 in voller Hllhe ereUUet wurdr. Steu erbtdrrtl e smd 
I c"n•teuef!lfllchull"· deren Rruttolol: d1r Ur.steuerungagTenze 
IOr lrdrgr (I 531 DM Jllhrlu:h) Obersehnlien hat, fOr die eher 
wc~::rn der Famrlienermftsstgunc oder au11 sonstigen Grllnden 
'""" Sleurrab%ug vorgenommen, oder deren l.o~>nsteurr ln voller 
llllhe .,rslattel wurde.- l'nbr8leuerte stnd Lohnsteuer• 
pßtchllge, daen Bruttolohn II' kr.mem l ohnznhlun~tszcltraum 
d1c Frelgr~nze - ber canzJfthrtger Bcschlfllgung l 531 UM -
Ohcrschnttcn hot. 

8) Al" •nmuolohn" "erden beretchnel: der lohn der Arheiler, das 
Gehnlt clt1 Angeatt'llten Lnd u .. amten und alle anderen Be:dlg" 
auo; '"n"m ge:rl'nwlrttgen oder &Rh!"fen D1r.na1varhll!tms ohne 
tr~:cmdwelehe Ab:dl~:c. Nu:h 1m Bruuolohn enlh nhen 10tnd Auf. 
wa dscnll!c:hlld gungen, DlenRtreJarkoslen so,.-.e eteuerlrele 
Jubll llumsgc!ichcnke, 1'. e1hnach1szu" cndungen und Be1hUfen 
'n chudenrr Art. 

-291-



Bruttolohn und Lohn~teuer der Lohnsteuerpflichtigen 1) 
Tab. 2 1950 und 1936 

Haupt· Sonder-
Gesamt• Ergeh-unter-Art der stati«tik 

such~. 
ergebnis nis 

Lohn steu rrpfli c hti gen 1950 
1950 1950 1936 

~lio in Mio in ~lio in Mio ln 
DM ~ DM ,. 01\! 5 llM % 

- Rruttolohn-

Steuerbelnstrle in,.g, 1 lli7 ll7 44 51 1 212 85 581 93 
davon 
mit einem ßruttolohn 

unter I 800 0~1/RM 84 7 23 52 107 9 ).19 26 
nber I 800 DWRM I 08.3 93 21 48 J 104 91 432 74 

Steuerbefreite 178 13 \3 49 221 15 41 7 
davon 
mit einem llrullolohn I· 

unter 1 800 OM/RM 70 ~9 22 52 92 42 
nber I 800 DWHM 109 61 21 48 129 58 

Steuerbelll!ltete und 
·befreite zusanomen I 346 100 87 100 1 433 100 622 100 

aus,.crdem 
l'nhesteuerte 121 X 68 ~ 189 " " X 

- Lohnstcuer 2
)-

Steurrbrl astete 47 100 1 100 49 100 25 100 
davon 
mit eineM ßrullolohn 

unter 1 800 DM/UM 1 3 0,4 31 2 3 4 18 
Ober I !JOO DM/HM 46 97 0,9 69 47 97 21 82 

1) ohne die ~ur Emkomme>nsteuer veranlagt. Lohnsteurrpllicl:tigen. 
2) unter ßernck .. ichtigung dt.s Lohnsteuer-Jnhresnu~glelchs f.I<ISO. 

chend erheblic-h stärker als bei den Steuerbelasteten 
(-+ 109 %). Der Anteil clcr Steuerbelasteten am Cesamtlohn 
beider Gruppen ging von 93 % auf BS % zurück. Wahrend 
jedoch 1936 nur rund drei Viertel des Bruttolohnes der 
Steuerbelasteten auf Löhne über 1 800 ßM/0\t entfielen, 
waren es 1950 91 %. Zur Lohngruppe unter l 800 T1M gehör­
ten vom Bruttolohn der Steuerbelasteten nur 9 %, von dem 
der Steuerbefreiten dagegen 42 %. 

Für die Unbesteuerten wurde der Bruttolohn nicht einzeln 
erfaßt, sondern mit Jlilfc eines durch Stichproben emtittel­
ten Durchschnittslohnes (651 OM) errechnet. Fr bc~rug 
dnnach 189 \lillionen DM. 

An l.ohnsteut>r wurden insgesamt - Hauptstatistik ein· 
schließlich Sonderuntersuchung - unter Berücksichtigung 
des Lohnsteuer-Jahresausgleichs ·W ~lillionen DM einbehal­
ten. Diese Summe ist mit dem kassenm"äßigen Ist-Aufkom­
men an Lohnsteuer im Jahre 1950 (46 Millionen n~t) wegen 
des Einflusses der Pendelwanderer9l, unterschiedlicher 
I:rstnttungsbeträge usw. nicht vergleichbar. 97 rc. der Lohn· 
Steuer entfiel auf Bruttolöhne über l 800 mt. Die durch· 
schnittliehe Belastung des Druttolobnes der Steuerbelaste­
ten durch die Lohnsteuer betrug 4,0 %. Im Durchschnitt wur­
den von jedem Steuerbelasteten 1 16 DM an Lohnsteuer 
einbehalten. -

Den folgenden Abschnitten liegen die Ergebnis.H' der Haupt• 
statistik :ugrr.nde, die infolge Je.~ unvoll!;tisndigen Rück· 
flusses der (,ohnsteuerkarten an die Finanzämter nur 78 '(, 
der Lohnsteuerpflichtigen umfas!/t, ll'enn bei der lf ertung der 
Ergebnisse iedoch berücksichtigt u:ird, dass von den feh-

9) Oie: in der Lolmst<'ucutatistik nach~~:ewies~ne l.ohnsteuerRumm<• 
ent.hllll, abweichend von dem Steuerallfkomrnen, rlie ~inbehaltene 
Lohnsteuer von rund 40 000 P~ndelwanderem. do.- in Schleswig· 
Holstein wohnen, ab"r in llsmburg berufstAlig sind. 

Ienden Lohn.~teuerpfllchtigen nur runc/ 9 % auf d1e Lohn­
gruppen Über I 800 D II entfallen, dÜrfte das Gl'samtbild 
c/och einigermassen zutreffend .~ein. lf il' schon e1nmal 
erwähnt,~ gibt es aber nur die Verhältnisse im Jahre 1950 
u ieder und behandelt nicht die Familil'n· sondern aus­
~chliessl1ch die individuellen Lohneinknmmen. 

IIT. D1e stenerbelasteten Lohnsteuerpflichtigen 

I. Steuerp!lichlige, Bruttolohn und Lohnsteuer 

Die in der Lohnsteuerstatistik erfa ßten .38R 000 Steuer­
belasteten hatten einen Bruttolohn von 1 167 Millionen OM, 
davon wurden 47 Millionen DM an Lohnilteuer einbehalten. 
Wie die Schichtun~ nach ßruttolohnrzruppen 7.eigt, verdiente 
ein Fünftel der Steuerbelasteten weniger nls I 800 DM jähr­
lich 050 0\1 monatlich). Der relatiV hohe Prozentsatz an 
Steuerpilichti gen mit einem durchschnittlichen ~1onatslohn 
unter ISO 0\t erklärt sich daraus, daß in dieser Gruppe die 
verschiedensten Personenkategorien 7.usammcngt"faßt sind. 
On7.u gehören z.B. juf!;endliche Frwerbstiitige, die in einem 
Lohnzahlungszeitraum steuerpflichtig geworden sind, aber 
keinen Lohnsteuerjahresausgleich bcantrngt hnben, ferner 
halbtägig Beschäftigte, nicht ganzjährig Beschiifti~e. Steu­
ervOichtige mit Sachbezügen, die nicht oder nur unvollkom­
men erlaßt werden u.ä. An dem gesamten Bruttolohn sind 
diese Steuerhelasteten mit 7 %, an der einbehaltenen Lohn­
steuer mit 3 %beteiligt. 

Über die Flälfte der Steuerbelasteten verriiente im Jahre 1950 
weniger als 3 000 DM jährlich (250 D.\11 monatlich) und 9Q % 
lngen mit Ihrem .Ja!trel:lbruttolohn unter 4 800 DM (400 D\1 
monatlich). Nur 1 % überschritt die 8 400 11\1-Grem:e und 
bezog damit mehr als 700 DM monatlich. Auf sie entfielen 
5 ";.des Gesamtlohnes und 17 ";,der Lohnsteuer. 

F.in Vergleich der Einkommensschichtung von 1950 mit der 
von 1936 ist durch die Änderungen des Steuerrechts und der 
Kaufkraft erschwert. Da in der Lohnosteuerstntistik 1936 nur 
Steuerpflichtige mit einem Bruttolohn his zu 8 000 ß~t ent­
halten sind - alle Steuerpflichtigen mit höheren Finkommcn 
wurden veranlagt - konnten nur diesen die en~prechenden 
ßnJttolohngruppP-n von 1950 gegenübergestelh werden. Es 
handelt sich dabei um die nominellen Bruttolöhne. ßei der 
Wenung der Veränderungen ist die inzwischen eingetretene 
Kaurkraftänderun~ zu berücksichtigen, rlie sich in dem 
Anstieg der Preisindexziffer fUr die Lebenshaltung auf rund 
150 ( 1936 ". lOO) ausdrückt. 

Die Steuerbelasteten 1) 11nd ihr Bruttolohn 
Tab. 3 nach Bruttolohngruppen 

SteuerbelaRtete Uruttolohn 
Brullolohngruppen 

1950 1936 1QSO 1936 11\J/D.\1 
absolut ~ <; absolut .. .. 

unter I 800 78 569 20 46 84 057 7 26 
1 800- ~ 400 5Q 37-l 15 25 125 238 11 26 
2 400- 3 000 69 354 18 15 IR7 560 16 19 
3 000- 3 600 76 28·1 20 6 251 113 22 10 

3 600- 4 800 b5 113 17 5 264 190 23 10 
4 apo - 1 200 30 360 8 3 172 747 15 7 
7 200 - R 4002) 3 647 1 0 2R 227 2 2 
R 400 und mehr 5 022 I ·' s.t 290 5 ll. 

ins~e~amt 387 723 100 !00 I 167 422 100 100 

I) Ohne du· ~ur Einkommensteu,.r vernnlagten Lohnsteu~.-
pflichtigen. 2) 1936 nur bit: 8 000 11~1. 
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OIE EINKOMMENSSCHICHTUNG DER mUEIIBELASTETEN UND STEUERBEFREITEN LOHNSTEUEIIPFLICHTIGEU 1J 

LOHNSTEUER Pfll CHTI GE 

'IIErgebnlSn d~r Lohn.stcuc,..talo~tlk 1950 

8ruttolohnQn~P~~tn 
-111 DM-

noo-9600 
841t·P0011 

7101·8MO 

\hc bei den vcumhtgten Finkammen 10) zeigt sich auch bei 
den 1 ohnelnkommcn eine \ crschiebung des Sc-hwergewichts 
von den unteren zu den mJttlt'rcn l ohngruppt'n. Im .I abre 
1936 wnr der \nteil dt'r I ohnsteuerpfllchti~n mit einem 
jü!ulichen Bruttolohn unter 2 400 ßM mt mehr als doppelt 
so groß wit' 1950. Dagegen vcr~ienten 1936 nur 29 % der 
steuerbelnsteten I obnstcuerprtichti~en zwischen 2 400 und 
7 200 n\1 m.t, 1%0 nbcr 62 %. Ähnlich bot sich nuch dtc 
Verteilung de'> Bruttolohnes uuf die Lohngruppen verscho­
ben. 

Die Belnstun~ des Bruttolohnes durch die I olmsteuer war 
1950 mit durchschnittlich 4,1% ~eringt>r als im Jahre 1936 
(4,3 %). ßCJ dieser GeE!cnübcrstellung sind in der Brutto­
lohnsumme de:o; Jnhres 1950 nbt'r noch die im Jahn• 1936 
veranla~ten, 1950 Jedoch rlcm Lohnsteucrahl\ug unterliegen­
den Bruttolöhne von 8 000 his 24 000 R\1/ml enthalten. Die 
Belostung dieser I ohncmkommen durch die Lohnsteuer 
belief steh auf l'i '""·Stellt mnn nur die vergletchborl'n Lohn­
gruppen einander gegenüber, so betrug die durchschnitt­
liebe Steucrbt'l stung 1936 4,3 ~. 1950 ober nur 3,5 "0. 
\He die Gliedcrunp; nach Bruttolohngruppen zeigt, wnr der 
I ohnsteua- bzug vor allem in den unteren 1 ohngruppcn 1950 
relativ niedriger als )936. Frst bei den I öhncn über 6 000 
Hl\1 m1 überstieg der Antetl der Lohnsteuer om Bruttolohn 
im J nhre 1950 den des Jahres 1936. Dabei ist noch zu be­
rücksichtigen, daß die Lohngruppe von 7 200 bis untcr 
ß 400 RWDM im Jnhre 1950 die Löhne, Geh!iltcr usw. bis 
8 400 mt, 1936 aber nur die bis 8 000 R\1 cnth•elt. 

Die schw chere Belnstun~; des Bruttolohnes durch die 
Lohnsteuer im Jnhre 1Q50 ist vor allem nuf die Vielzahl •ler 
in der 'nch kriegl'lzclt gewiihrten Steuererm'Aßi gongen zurück­
zoführcnll), Oiesc F.nnäßlgungen, die zum großen Teil 

lOl vgl. "Die v"ronloflten Finkommen in l'chle8"1C-llolstom , 
..... 0., s. 261. 

Jll vg). 6 41 EStG betr. OcrDckluchtigung besonderer Vrrhllltninc. 

0-1714 

o/o 
~~ 

12 

11 

2 

BRUTTOLOHN 

t I I I I I 

~~ so 61 101 no uo tlG 140 
Bruttolohn ln Mio 1lM •J 

DIE STEUERBELASTUNG 
IN OEN BRUTTOLOHNGRUPPEN 

1936 UND 1950 V 

~· ~~.Q, .:~.W un~ ~1430 ~n ~ml ..,"{D:.Ö,•J =~l)l 
Bruttolohngrupptn in RH/DM 

•h9~6 nur bl> RH aG40 •")wwrdcn 1P51> vtrotnlagt 
'!) Ergtbn &st der Lohnstcuc~tatootlktn 1P56 und 1950 lfi 

eine notwendige llilfe für die vom z.wciten \~eltkrieg und 
seinen Folgen besonders hnrt getroffenen Bevi>lkerungs­
l;reisc wie z. B. Krlegsbeschüdigtc, Fliichtlingc, Vertriebe­
ne, Spillheimkehrer usw. rlnrstellen, wurden in Sc•hleswig­
Jiolstein von 136 000 "' 35 % oller Lohnsteuerpflichtigen 
in Anspruch ~nomrnen. nie Gesamtsumme der steuerfreien 
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Abzugsbetrlige betrug Q7 ~lillionen D\1, das be1ßt, auf 
Jeden Begün tigten kommen 715 0'\1, Von dem ßruttoluhn 
der Steuerbelasteten mit Freibeträgen loMten 19 ~ vor der 
ßt:>reehnung der Lobosteuer abgesetzt werden. 

Oie Bedeutung der steuerfreien Abrugsbetrage {;t>mliß ~ 41 
EStG und dl'r sonstigen Steuerermäßigungen geht nus der 
Abh. 4 ht>rvor, 1n der die in der Statistik ermittelte effekuve 
~tcuerbclastung der nnt>h der Jabreslohnsteucnohelle von 
J 950 unter Zugrundclcgung der Steuerklasse I vorgesehenen 
Beinstuns gegenübergestellt ist. 
Neben den steuerfreien Abzugsbeträgen gem'llß ~ 41 EStG 
hat die Erstattung von l.ohnsteucrbeträgen im ne~ dt>s 
Lohnstcuer-Jnhrcsnusglekhs, die 1936 nicht mögheh w tr, 
zur Vt!rringcnmg der Steuerbelastung im Jahre 1950 helr,e­
tragen. Diese erstatteten Betrüge !'lind, soweit sie aus d n 
J obnst.cuerkartcn ersiehtlieb waren, m allen vorstehend 
w icdcrgegebencn Lohnsleu erbetrügen berü C'.ksich ti gt. Insge­
samt machten 105 000 Steuerbelnstete, das smd 27 '"0 dC'r 
Geso.mtzahl, von ihrem Recht auf I ahnsteuer Jnhresnus­
gleich Gebrauch. Dit> Summe der auf d1esem Wege erswue­
ten 1 ohnsteuerbetritgt' betrug 4,1 Millionen D\1. 

Für die Steuerbt>lastung ist schließlieh der Familieost nd 
und die K Ioderzabi von erheblicher Bedeutung. In der Stt>u­
erklasse II- V erheuntete -In~ der Anteil d!'r Lohnsteuer am 
Bruuolohn mit 5,0 % ubcr, in der Steuerklasse 111 - mit 4 
und mehr Kindern - dagegen mit 2,7 % wes<"ntlich untt>r 
dem Gesamtdurchschnitt (4, 1 %). Daß dit· Steut>rbelastung 
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BRUTTOLOHN IN lidoSEND DM 

Tah.4 7.nh1, Bruttolohn und Lohnsteuer der Steuerbelnsteten I) nat'h Steuerklossen 

Steu~rbelastete- Druttolohn l.ohnsteuer21 

Steu.,rlclasern J<' Strurr-
1n 1n 10 ,.; des 

absolut ln .. 
I 000 DM ln ~ belnsteter I 000 D~l 1n Brutlololme s 

Jn D~l 

SteuerHasse I 106 699 28 237 637 20 2 227 10 899 23 4,6 

Steuerl:lasse Il 
Verheiratete 105 298 27 33(1 089 28 3 135 16 565 35 5,0 
Unverhetrotete Personen aber 

60 Jahre und vcrwUwete 
Personen abrr 50 Jahre 17 046 • 46 362 4 2 720 19M 4 4.2 

Steuerkh .. e lß 
mit 1 Kind 78 881 20 254 491 22 3 226 8 933 19 3,5 
mit 2 lindern 53 581 14 189 487 16 3536 6 002 IS 3,2 
muSKindem 18 834 5 74 994 6 3 962 2 l7ß 5 2,9 
ml1 4 und mehr Kindern 7 384 2 34 363 3 4 654 9:!1 2 2,7 

-
inSJ:eRftmt 387 723 100 1 167 422 100 3 Oll 47 452 100 4,1 

1) ohne die zur Lin\.ommensteuer veranlagten I.ohnsteuprpfhchtigen. 
2) unter Derllckaichtlgung d"" Lohnst,.,uerJohrcsuuBglriC'hs. 

der l..edtgen in ~cuerl:lasse I gennger Y.ar nls die der Ver­
heirateten ohne Kinder, crkl't\rt sich aus den durchweg sehr 
niedrigen Löhnen dieser Steuerpflit'htigen. 

Im Zuso.mmenhnng mu dem llruttolobn und seiner Belostung 
durch die Lohnsteuer ist noch bemerkenswert, daß fast ein 
Drmel nJ lt>r Steuerbelasteten ~lehrorbeitslohn in Hilb von 
28 \lillioncn DM bezogen hat, das sind 8"' des Brutto­
lohnes dieser Gruppe, die von dem Mehrarbeitslohn einbe­
haltene Lohnsteuer belief sich auf 1,3 Millionen D:\1. 

2. Der ettolohn 12) der SteuerbclastelC'n 

In d r I ohnstcuerstatistik 1950 wurde neben dt>r 1 ahnsteuer 
auch das ~ otopft>r Berhn statistisch erfa ßt. Außerdem 
konnte nach den Angaben der Finanz'dmtcr so\\ te anband 
der gesetzlichen Bestimmungt"n die Höhe der Kirehcnsteur.r 
berechnet werden. Der nach AbzuR dieser Steuern sich ergt"' 

12) N rttolnhn Orutto1obn mlnus l.ohnsteuer, ._ trch~et~uer und 
Notopfer Berhn. 

bende Lohn wird hier der Kürze halber als "~euolohn" 
bczetehnet, obwohl in ihm die vom Arbeitnehmer uufzubrln­
gcndcn Beitröge zur Sozinlversicherun~ noch enthalten 
sind. 

Der Bruttolohn der steuerbelasteten I ohnsteuerpflichtigen 
in llöhe \'lln I 167 Millionen DM vermindert sich um 

die Lohnsteuer 47,5 "Ho DM, 
dns Notorfer Derlin 6,2 J,lio DM und 
die Kirchensteuer 3.7 ~ho DM, 

so daß sich ein Nettolohn von 1 110 Millionen D\l ergibt. 
Dieser liegt also um 57 ~hllionen D:\1 5 "'ntedriger als 
der Bruttolohn. Das l,ohneinkon 'mt>n je Steuerbelasteter 
sinkt nach Abzuf.l der genunntt>n drei Abgabl'ß von 3 Oll D\1 
auf 2 863 DM. 

flie Belastung dc::s Bruttolohnes durch l ohnsteucr, Kirchen· 
steucr und ~otopft>r ßerlin steigt von 2 "' bei den löhnen 
unter I 800 DM auf 24 '< bei den Lohnemkon men ül•er 
12 000 D:\1. D1ese Progression hat zur Folg~>, dnß ein Lohn­
steuerpflichtiger Mit ~>int.'!Tl jührlichen Bruttolohn unter 
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1 800 0\1 im Uurt."hschnitt 90 %, ein Steuerpflichtiger mit 
Lohneinkommen zwischen 4 800 und 7 200 OM 93 <:;. und 
mit Emkommen ühcr 12 000 f)\1 Jllhrlich nur noch 76 % n1s 
Nettolohn - von dem allerdings noch die Arbeitnehmer! ci· 
triige zur SozialvcrsJChcrung abgehen -zu seiner Verfügung 
hat. 

Der 11\euolohn je Steuerheiasteter liegt bC'a den Bruttolöhnen 
unter 1 800 DM durchschnittlich um 23 0\1 niedritcr nls der 
entsprechende ßruttolohn. Bei den Löhnen zwischen 4 ßOO 
unrl 7 200 0'.1 beträgt die Differenz im Ourchschnitt 413 m1 
und bd denen ubcr 12 000 0\1 3 667 TlM. 

3. Oie Steuerbelnsteten nach der Unucr der Besch"ilftigung 

Die Höhe der Löhne wird sehr stark davon bceanflu ßt, ob 
die Frwerbstlltigen das fl;nnzc Jahr über oder nur für kürzere 
Zeit beschäftigt \'oaren. ln der L ohnstcuerstatistik 1950 
sind die Steuerheinsteten dnhcr zum erstenmn1 an gantjährig 
und nichtganzjährig Descltliftigw 13) aufgegliedert worden. 

\ on den 388 000 <;teucrhe)nsteten waren gut drei Viertel 
gunzjäl1rig Descbilftigtc. Oie nichtgnnzjflhri ~ Be.;ehilftigten 
machten knapp ein Viertel der Steuerbclnstett•n nus und 
waren nm gcsnmtcn ßruttolohn nur mit 12 % beteiligt. Ihr 
IJurchschnittslohn (1 532 r>.VI) lng nicht einmal bnlb so hoch 
wie der der gnnzjührig beschäftigten Steuerbelnsteten 
(3 471 0\1). Von der einbehaltenen I ohnsteucr entfielen nur 
8 r. auf die nur :zcuwealag OC'schiiftigten. •Die durchsehnm· 
liehe Br-lnslUng ihres Bruttolohnes durch dit· l ohnsteuer 
betrug 3 %. 

Die Aufgliedemag der snnZJiihrig und der nicht,::nnzjübrig 
Beschüftigten nach ßruttolohngruppcn beleuchtel noch ein­
mal die oben bereits erlüutertc Zusammensetzung der Steu­
erpflichtigen mit Brunolöbn!!n unter I BOO DM jährlich. Von 
ihnen waren fast drd Viertel n k bt während dcs ganzen 
Jahres besc:hähist· 'lit zunehmendem Hruttolohn nimmt der 
Anteil der nichtganzJährig lleschäftigten stark ab. l'ntcr den 
gut 1 000 Steuerbelnsteten mit I öhnen ühcr 12 000 DM 
wnren nur drei, die nicht dns gnnze Jahr über crwcrbsfätig 

Dte !'tcucrbclnstetcn 1) nach der Beschiiftigungsdnucr 
Tab. 5 und nach Bruttolohngruppen 

Stt"ucr· 
Brunolohn I olmsteuer 

2) 
brlastctt" 

llrauolohngruppen nicht mcht nicht 
inml 

fllln .. 
11 Bll2• 

gam:-
gonz- canz· ganz-

Jll..,rlg 
Jlhng Jllhrig jlihrig 1Dhrill jl.hrig 

Beschftft1gte- in~ dt'r Ger.nmtz•lhlrn-

unter l 000 7 62 '3 37 1 :!'I 
von 1 ROO- 2 400 1'\ 17 I) 21 4 22 . 2 400- 3 000 19 13 15 23 9 2-l . 3 000- 3 600 24 s 23 II 16 13 . 3 600- 4 ROO 22 I 2S 4 :!2 6 . 4 800- 7 200 10 0 17 :! 24 4 . 7 200-12 000 3 0 6 0 17 J 

I!! 000 u. ~r-ch 0 0 2 0 8 0 

1 nRgearurt 100 100 1()0 100 lOO 100 

I) o'-ne dte zur F.sn1ommenstcu4'r vernnhgtc!O I ohnsteuerpOJch­
ttgcn. 

2) unter llerOckllichllRIIIlJ: des I ohnstt"u~rJnh...,sau•~:lctt"hR. 

13) •canzjllhng ß<"al"hflft1Rtc• amd l::"'erbstlHtg" ln obhllngt~rr 
Stellunc. dte im Laufe des Johrea 1950 rrandeatt"ns 11 Monate 
he•c-hlftica waren. "l'i•cht,;Bn ZJIIhrig Oeschtlfttgte • d<"ren Be­
zOg" tn rtnt"m Lohnznhlunga>cllraum d,., Fretgrc • .., Gb.,,.. 
sc-hritten und von d.,n<"n dcher em" l.ohn"teuer e.nbchelt"n 
wurde, sind 1tud bel etn~. Jahresbruttolohn von unter I 531 
UM ale Stcuerbefrt"Jte od .. r Stt"ucrb<"lnstete gczllhlt wordt"n, Je 
nnrhd"m ob ihnen d1e l.ohnRtruer voll oder tetlwels" b:rw, 
g nr ntcht erstattet wur~e. 

waren. /ur I rkliirung dieser und iUmlichcr Flille muß er­
wähnt werden, daß nls nichtganzjährig Beschäftigte nuch 
solche Steuerpflichtigen ge7lihh wurden, die wöhrcnd des 
Jahres 1950 wegen Erreichen der Altersgrenze oder durt."b 
Tod nus dem Frwcrh'slehen ausgesrhiedcn sind. 

Wie Tobelle 5 zeigt, weicht die Verteilung der nichtgnnz­
j lihrig I.Jcschäfugten auf die Druuolohngruppen sehr stark 
von der der gnnzjährig Beschäftigten ab. Während von den 
lctzteren 46 .,. llruttolöhnc zwischen 3 000 und 4 800 D\1 
vcrdienten, bezogen von den nichtgnnzjührig Rescltöftigten 
62 "{, weniger als 1 800 1}\! und 92 '1 weni~r ols 3 000 D\f, 
Der hohe Anteil der unteren Bruuolohnguppen läßt darauf 
schließen, daß es sich bei diesen Steuerpflichtigen vor 
allem um Arbeitnehmer bnndeh, die im l.nufe des J 1lhres 
zeit wcilir, urbcitslos wnr!!'n, es zum großen Teil aber unter­
lusscn hnbl'n, den I ohnsteuer·Jnhrcsnus~leich zu bt-nntra­
gen. 

\on den gnnzJilbrig ßeschllftigten waren 20 ";, von tlen 
nich(A mzjährig ßoschliftigton 22 "< weiblich. Der durch· 
schniuliehe Bruttolohn der weiblichen Steuerpflichtigen lng 
sowohl bt·i den gnnzj'iihri g als auch bei dPn nichtganzjfthrlr. 
ßosch~lftigten erheblich niedriger als der der miinnliclten 
Steuerbelastcten. Auf die Glu~derung der Lohnatcuerpflicb­
tigcn nnch dem Geschlecht wird im folgenden \bschnltt 
nocl1 ollher ein~gangen. 

4. Geschlecht, Alter und soziale Gliederuns 
der Steuerbelnsteten 

!!nter den 1n der l.ohnsteuerstntistik crfußten 388 000 SLeu­
erltclastctcn waren gut ein ~'ünftel weiblich. Ihr Anteal II!' 

Gcsnmtlolu1 der SteQerbelasteten beuus 15 %, an der Lohn· 
steuersumme l'onrcn sie mit 13 % betealigt. Ocr durchschnitt· 
liehe ßruuolohn der weiblichen I ohns_icucrpflichugen bj:~ 
mit 2 180 D\1 um rund 1 000 mt niedriger nls der der mlinn­
liehcn (3 228 J)\tl4)). Dem {1l'rin(t<'r«'n 'Ourehsc-hnittslohn 

Tab.6 Die Steuerbelasteten 1) 

nnch Brullolohngruppcn und (,eschlcclll 

Steuer-
llruttolnhn 

I ohosteuer2) 
belastet .. tn "'dr" 

IR "< der 
I<" Sti'Urr· 

IJruttolohnel!l Rruttolohr.!;I'UI'Pt"n brlo•teter 
ln l>\1 Gesnrnt· 

m mt zahlen m. w. 

Steuer-m. .... m. w • 
belnHirte 

unter I ßOO 16 37 I 052 l 100 ~ I 
von 11100~ ::400 12 :.!6 2 120 2 090 2 2 . 2 100- 3 000 18 18 2 717 2 655 2 3 .. 3 000- 3 600 Z2 9 3 294 3 267 3 4 . 3 600- 4600 19 7 4 058 4 051 3 6 . 4 800- 7 200 ~ I 3 5711 'HOS 6 10 . 7 200- 12 000 0 ß 712 8 290 I I 15 

12 UOO und mehr o I 0 15 1)38 15 824 21 26 

tns~;eanmt 100 100 3 228 2 1RO I 4 

1) olm~ ic zur F10kommenstt'Uer v"ranl~~ga.l.ohnl!teuez,•fhchl~. 
2) untrr llerOtkatchllJ:UDIC dr.11 1 ohnl!teuerJahr.,saussl~t('I>PI. 

14} Dtest"& l:.rF<'bnts clecka Slt'" etwa mn dem der Lahn- u d (,e­
h altKstrukrurerhehung 195 1'52. in der fratgestelh wurd r., dua 
die wtnbhc hen Arb .. ttr.r und Ant:r stellten 1n der gr" rrbllchr.n 
ll.irtllcltnft durchschnmlid• nur rund 60 '" dea \er irnates ihrer 
n Ionlachen Kollcg<'n ~rhahen. - V~tl• • Arbeiter und Anaestell· 
tc m der gewerblachen 1\artschnft Schlea.,ig-llnlstcun• •, Stutt· 
stischr ~lonat•lrdte Schlea,.ig·llolat .. tn, 6. Jtl• lldt S, Sr1tl' 
174. - llt.,aer v,.rlHfcntlichung kllnn<'n nucfo n'Dh~re Angabrn 
Ober dlt· \'rrdaen-.trclotionen der MRnner und l'ra~.;en in .t .. n 
v"rsrh1edenen 1\ irtschohsnht.,llungeo. l.etstunga~rupiJrn und 
Lof...,nrten cnt,ommen "'erdrn. 
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entsprechend "'lll auch die durchsrhnltthche ßdnstung 
durch die Lohnsteuer bei den Frauen (3,5 '"') schv.ächer nl~ 
bei den ~lünnern (4, 2 <t). 

Die Gliederung der männlichen und weiblichen 1 ohnstcurr­
pflichtigcn noch ßruttolohngrupprn macht das wt'srntlich 
niedrigere Lohnniveau der weiblichen Arbeitnehmer bcson· 
ders deullich. 63 't aller Frauen verdienten wcni~er als 
2 400 m.t jährlich, von dcn Männcrn blichen dagegen nur 
28 ~ unter dieser Grenze. Der Prozentsatz der ftcuerpflich· 
tigen mit Bruttolöhnen zwischen 2 400 und 4 800 0\1 betrug 
hci den weiblichen Steuerbelnsteten 34 %, bei den mlinn· 
Iichen 59 't, und mehr nls 4 800 0~1 Bruttolohn bezogen 
nur 3 % der Frauen gegenüber 11 "b der Mßnncr. 

ncr durrhschnittlicbe Bruttolohn der männlichen ~tt'Ut'l'· 
belasteten lag, abgesehen von der untersten und der ober­
sten Gruppe, in ollen Bruttolohngruppen über de1:1 der weih· 
Iichen Arbeitnehmer. Der niedrigcre Durchschnittslohn der 
Münner in der Lohngruppe unter I 800 D\1 erk11lrt sich aus 
der goßcn Zahl der in diese Gruppe (:lllenden mlinnhchen 
nichtganzJährig Beschäftigten. Dei den Frauen gehört d;~ge· 
gen auch eine größere Anzahl glll'IZJihng beschäftigter 
weiblicher ArbeHer und Angestellter zu dieser Crupp!'. 

Die durchschnittliche ßelastung des Oruuolohncs durch 
die Lohnsteuer ist bei den !rauen in ollen Lohngruppen, 
nu ßer den beiden untersten, höher als be1 den \l'ltnnern. 
Diese steuerhebe &:hlechtcrstcllung der weiblichen 1 ohn· 
steuerpflichtigen crklürt sich aus der ßerücksichtigunf: d!'s 
F'amilicnstiUHics. Von den erwerbstätigen Frnuen f:Chört ein 
wesentlich größerer Teil den höher besteuerten Steuer­
klossen I und II an nls von den 'tänncm. Dieser I nter­
schied fällt in den untersten Bruttolohngruppen wegen des 
hohen Anteils der Jugendlichen nicht ins Gewicht. 

Die höhere Steuerbelastung der Frauen in den meisten I ohn· 
Steuergruppen steht in scheinbarem \\iderspruch zu der oben 
für den Gesomt.lohn festgestellten geringeren Steuerbelo· 
stung der wetblichen Arbeitnehmer. 1 etzterc erkl?Jrt sich 
aus dem großen Ce"'icht, das die untersten Bruttolohngrup­
pen in der Schichtung der weiblichen Arbeitnehmer und 
ihres Bruttolohnes besitzen. 

Tah.7 Die teuerbelnsteten 1) noch Altcrsgruppen 

Steuer· Bruuolohn 
bel QJitetr 

Lohnsteuter 
2) 

Ahl!rll· I" in " gruppen 
in 

Steuer· in des . ob11olut in 70 1000 D~ 
bela- I 000 DM Brullo-
steter lohnn 
an DM 

unt. 20 Jahre II 950 3 17 046 1 426 437 3 
20· 30 Jahre 97 397 25 220 885 2 26[\ 7 222 3 

30-40 Jahre 75 619 20 229 S<JO 3 036 6 836 3 

40·50 J•hr<' 87 1Jß7 23 309 187 3 514 12 107 4 

50· 60 Jahre 65 090 17 229 746 3530 12 102 lj 

60· 65 Jahre 21 740 6 75 571 1 476 4 347 6 
65 u.mehr J, 25 935 7 79 700 3 073 4 139 5 
ohne Altl!r,.... 

anttab .. 2 oo.s I 5 696 2 841 262 ., 
IOBgttllftml lR7 723 100 1 167 422 3 011 47 452 4 

1) ohne du• zur • ml:ommenstcuer verlllllagt. Lohnsteuerpfltchtg. 
2) unter !Jerlh: ls•chtagung dr.s Lohnsteuer)ahr .. eausglN~h• 1950. 

3 % der steuerbelasteten l.ohnsteucrpflicbtigen war fiing~r 
als al Jahre. Ihr durchschnittlicher Bruttolohn bt·trug 1 426 
D\1, rlus sind nicht ganz 120 DM monatlich. Mit jl' 20 bis 
25 "( der Steuerbelnsteten sind die Altcrsgruppen von 20 
bis 30, 30 bis 40 und 40 bis 50 Jahre am stlirkstcn besetzt. 

Der durchschnitthebe Rruuolohn steigt in die'ien Gruppen 
mit zunehmendem Alter von 2 268 0~1 nuf 3 514 DM. Den 
höchsten Durchschnittslohn erzielten jerloeh die 50- bis 
60jilhrigen mit 3 530 D~ Je teuerbelnstcter. 7 "! der Steuer­
belasteten wurc>.n über 65 Jahre alt. 

Der Anteil der Lohnsteuer am Rruttolohn ltl'gt in den <\1-
tersgruppen bis 40 Jnhre mit 3 "i> unter, in den Altersgrup­
pen über 50 Jahre mit 5 bis 6 ~ über der durchschnittlichen 
Steuerllf!!o"ltung. 

Dae reL"ltiv meisten wciblich!."n 1 ohnstrua-pflh hti gen gah 
l'S in der Altersgruppe unter 20 J ohre (38 "<.) und bei den 
20.. bas 30jilhngen (31 ~). ln den mittleren und höheren 
Altcrsgruppen sind die I-rauen dngcgrn wesent1ach schw;i­
cher vertreten, rln viele von ihnen nach der Heirat wieder 
aus dem Erwerbsleben ausscheiden. Bcma-k!'Rswert ist 
jedoch, daß unter den l ohnstcucrp!lichtigen im Alter von 
65 und mehr Jahren fast ein Viertel Frauen smd. D1eser 
verhültnismäBig hohe Prozentsatz findet s!'ine FrkiTtrung in 
der großen Zahl der in dieser Altcrsgruppe crraßten Pen· 
sions· und \Vit\\en~eldempf:ingerinnen. 

()jp in den L ohnstt'uerstaustiken der Vorkriegszeit enthal­
tene tiefe soziale Gliederung der I ohnsteuerpflichtigcn 
noch Arbeitern, Angestellten, Beamten, Pension1lren usw. 
konnte 1950 nicht duf!'hgeffihrt werden, da die entsprechen• 
den Angaben auf den 1 ohnstcuerkllltcn oft nicht mehr den 
tatsllchlichen Verhältnissen entsprochen. Die Steul'rpflieh· 
t igen wurden 'daher nur in zwei fi,TO ße Gruppen - • Arbeiter 
und llousangcstellte" und •ührigc &cucrpßichuge• -unter· 
teilt. 

Von den 388 000 steuerbelasteten Lohnstcuerprliehtigen 
~börten 220 000, das sinrl 57 ~. zur Gruppe der Arbeiter 
und llausnngcstellten, 43 % entfielen nuf die übrigen Lohn· 
steuerpflichtigen wie ßeamte, Angestellte, Pension'lire usw. 
Nnturgeml\ß ist der Anteil der Arbeiter und Ilnusangcstell· 
ten in den unteren Lohngruppen besonders hoch. Die &!'u· 
erbdastcten mit Bruttolöhnen unter 1 800 DM gehörten zu 
mehr als drei Vienel dieser Gruppe nn. Aber auch unter den 
Arbeitnl'hmcm mit Bruttolöhnen zwtschen 3 000 und 3 600 
D\t waren nO<"h über 60 ?:- Arbeiter und Hnusnngestellte. 
Erst 1n den dann folgenden höheren I ohngruppen überwie­
gen die übrigen sozialen Cruppen. Dnß selbst unter den 
St!'uerbelasteten mit Löhnen von 7 200 bis 12 000 D~ noch 
2 '!{. Arbeiter sind, ist auf den in bestimmten Gcwerbezwei· 
gen (Schiffbau, Taucher) in erheblichem Cmf3nge heznhlten 
Mehrarbeitslohn zurückzuführen. 

Auch die Verteilung der g!'samtcn .Arbeitrr und llaus3nge· 
stelht>n auf die Bruttolohngruppen zeigt, daß sie durchaus 
nacht auf die untersten Gruppen beschrlnkt sind. Der Anteil 
cier Arbeiter und Unusangcstelhcn m d!'n Lohngruppen von 
2 400 bis 4 800 D~l ist mit 55 % grnnu so groß wie der der 
übrigen Steuerbelasteten. Allerdings entfallen auf die Brut· 
tolohngruppen über 4 800 D\1 nur 2 -o der Arbeiter und 
l!ausMgestellten grgenüber 21 ~ der sonst4';en Arbeitneh-
mer. 

\n dem gesamten Bruttolohn sind die Arbeiter und Jlous­
nnE;('stellten nur mit 4 7 "0 beteiligt. Ihr durchschnitt· 
I ich er Bruttolohn liegt mit 2 512 m! um rund 1 150 m1 nied­
riger als bei den anderen Steuerprlichugcn. Die Belastung 
durch die Lohosteuer betrügt 3 b2w. 5 r.. 
Obwohl unter den Arbeitern und Hausangestellten die 
Letzteren überwiegend weiblieb sind, ist der Frauenanteil 
unter den übrigen Steuerbelastt-ten, bedingt durch die große 
Znhl der weiblichen Angestellten, mit 30 %mehr als doppelt 
so groß. In beiden sozialen Gruppen liegt der Durchschnitts· 
lohn der Frauen und dencntsprcchrnd auch seine Steuer­
belastungwesentlich naedriger als bei den \t"unncrn. 
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Tah.8 Die Steuerbelasteten 1) nach Bruttolohnguppen und sozialer Stellung 

Steuerbelaatete 
in~ 

der Gcaamtuhlen 
Ilrutt ol ohnsruppcn 

in DM Arbeiter und Obrise 
Hautt- Steuer-

Ansestellte belutete 

unt.r 1 800 27 11 
von 1 800- 2 400 16 15 . 2 400- 3 000 20 16 . 3 000- 3 600 21 18 . 3 600- 4 ROO 14 21 . 4 800- 7200 2 16 .. 7 200- 12 000 0 4 

12 000 und mehr 0 1 

insg~somt 100 100 

1) ohne dir zur Einkommensteurr veranlacten LohnsteuerpOichttcen. 

IV. Die steuerbefreiten Lohnsteuerpflichtigeu 

Unter den in der Lohnsteuersuuistik 1950 erfnßten 662 000 
l.ohnsteuerpOichtigen waren 107 000 • 16 "i> Steuerbcfrcite, 
das sind Steuerpflichtige, deren Bruttolohn in irgendeinem 
Lohnzahlungszeitraum die Besteuerungsgrenze üherschrit· 
ten bot, denen jedoch wegen der ihnen zustehenden Erm'iiBi­
gungcn ( ~ 39 und 4 J F:StG) keine Lohnsteuer abgezogen 
bzw. denen sie durch den Lohnsteuerjahresausgleich voll 
erstattet wurde, Ihr Bruttolohn belief sich auf 178 Millionen 
DM, das sind I 662 D\1 je Steuerbefreiter. 

Oie ~:inkommensschichtung der !'teuerbcfrciten ist durch 
eine starke Konzentration sowohl der Personen als auch der 
Löhne auf die unteren llruttolohnguppcn gekennzeicbnl't. 
91 S'< aller Steuerbefreiten hatten einen J nhresbru t1olohn 
unter 3 000 mt; von dem Gesamtlohn der Steuerbefreiten 
entfielen 81 ~auf diese Gruppen. 

Im Gegensatz zu den Steucrbelnsteten, von denen die Mehr­
zahl ~nzji\hrig beschiiftigt war, überwiegt unter den Steuer­
befreiten die Zahl der nlchtgnnzji\hrig Ueschilhigten. 62 000 
Arbeitnehmer, das sind 58 ~ der Steucrbefreiten, waren nur 
w"ährend eines Teils des Jahres erwerbstiltif· Von Ihnen 
hatten B3 ~ einen ßruttolohn unter I 800 DM jährlich. Bei 
den ganzjl\hrig beschllftigten Steuerbefreiten betrug dieser 
Anteil dagegen nur 30 %. 11cr Ourcbschniuslohn der Letztc­
ren '1\ar mit 2 335 DM doppelt so hoch wie der der Tellbe­
schilftigten. Bemerkenswert ist, daß der Frauenanteil unter 
den gnnzji\hrig BcschlHtigten mit 31 %wesentlich höher lag 
als unter den zeitweilig Beschäftigten ( 19 %). 

Bruuolohn Lohnsteuer 
Jf' Steuerbelasteter an~ 

1n DM des Bruuolohnee 

Arbcilrr und llbrige Arbeiter und Obrige 
Jlautt- Steuer- llaue- Steuer-

aageatelhe belastete an guteilte belastete 

1 033 1 192 2 1 
2 104 2 117 2 2 
2 714 2 688 2 3 
3 28& 3 303 3 3 

4 001 4 107 3 4 
5 372 5 742 5 6 
8 216 8 706 9 11 

137,50 15 550 20 21 

2 512 3 666 3 5 

Von den ~teucrbefreiten waren gut ein Joünftel Ledige, ein 
weiteres runftcl gehorte zur Steuerklasse II (Vcrhcll'atcte 
und Unverheiratete über 60 bzw. Verwitwete über 50 Jahre 
ohne Anspruch aul Kinderermlißigung) und die restlichen 
drei Fünftel waren Verbeirntcte mit Anspruch auf Kinder­
ermYtßigung. Im Vergleich zu den Steuerbelnsteten waren 
die Steuerklussen I und 11 bei den Steuerbefreiten relativ 
schw'iicher besetzt. 

Oie Gliederung der Steuerbefreiten noch Alter und Ce­
schlecht weicht nur unwesentlich von der entsprechenden 
Gliederung der Steuerbelasteten ab. Von den 107 000 Steuer­
befreiten waren drei Viertel zwischen 20 und 50 Jahre alt. 
Zu den Altcrsgruppen unter 20 und über 65 Jahre gehörten 
Jeweils 3 %. Knopp ein Viertel der Steuerbefreiten waren 
F rouen. 1hr Durchschnittslohn betrug 1 457 DM und log 
damit um rund 300 DM niedriger als der der ml\nnlichen 
Steuerbcfrciten. 

Viel stl'lrker als bei den Steuerbelnsteten überwiegt bei den 
Steuerbefreiten die Gruppe der • Arbeiter und llnusangestell· 
ten •. Auf sie entfallen 73 % der Gesa:ntzabl, wührend die 
"Übrigen Steuerbefreiten" nur 27 "' ausmnchen. Von den 
steuerbefrCJten Arbeitern und Hausangestellten verdienten 
zwei Drittel, von den übrigen Steuerbelrehen 47 ,. weniger 
nls 1 800 DM. Der durchschnittliche Jahresbruttolohn der 
steuerbefreiten Arbeiter und Jlausongestelltcn lag mit 1 555 
DM um rund 400 m1 niedriger als bei den übrigen Steuerbe-

freiten. D • l V Ik A 11 1p • o sw. . ansen 

Die Binnenflotte Schleswig-Holsteins in der Nachkriegszeit 
'och dem.Kriege wurde im Jahre 1950 erstmalig im ganzen 

Bundesgebiet eine Bestnndsaufnnhme an Bmnenschiffen 
durchgefiihrt. Der Bestand dieser Schiffe wird seitdem durch 
eine jührllche f'ortschreibung auf dem laufenden gehalten. 
Danach etzte sich die in Schleswig-Holstein beheimatete 
fahrfähige Binnenflotte am 31. Dezember 1952 aus 246 Gü­
tcrschiflen - darunter 100 ohne eigene Triebkrall - mit 
einer Tragfllhigkeit von 39 692 t (darunter 7 Tankschilfe mit 
1 685 t), 13 Schleppern mit einer MI!Scbinensti'lrke von 2 SGO 
PS und 38 Fubq~ostschillen mit 3 277 PS und einem Fns· 
songsvermögen von 6 685 Personen zusammen. Vom Fracht· 

raum entfielen sieben Zehntel (28 482 t) auf Güterschiffe 
mit eigener Triebkraft und knapp drei Zehntel (11 210 t) auf 
Scbleppldihne. Oie gesamte Lodekapazität der Güterschiffe 
erhöhte sich innerhalb der letzten zwei Jahre um insgesnmt 
6 875 t. Oa Sich der Schleppkahnraum in der gleichen 7..eit 
um 2 200 t durch Umbnu auf 1-:igennntriebslr.roft verringerte, 
nahm der Frachtraum der Güterselbstfahrer entsprechend 
stiirker zu,niimlich um rund 9 000 t. Ob damit der 'Ttnnsport· 
raum der \"orkrlegszeit schon wieder erreicht wurde, kunn 
nicht gesagt werdl'n, .In Vergleichszahlen aus der Vor­
kriegszeit nicht zur Verfügung stehen. 
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Über die Größengliederung der schleswig-holstcini­
schen Binnenflotte in der Nachkrie~zeit ( 1952) ist folgen­
des festzustellen: r>ie durchschnittliche Trogfähigkeit der 
146 Güterschiffe mit eigener Tnebkraft betrug 195 t, die 
durchschnittliche Maschinenstärke !l9 PS. T.twn neun Zehn· 
tel der &hiffe ( 128) hatte eine Tragfähigkeit bis zu 350 t, 
auf die fast zwei Drittel (63 %) des gesamten sclLsLfnhren­
den Tonnageraums entfielen. 

Unter den 100 Schleppkähnen, fiir die sich eine mittlere 
Trasfähigkeh von 112 t errechnet, waren 78 Kähne bis zu 
200 t. Ihr Anteil am Gesamtkahnraum war mit rund 4 900 t 
ebenso groß wie der -Jer nächstgrößeren 20 Schleppkähne 
:r.wischen 200 und 350 t, mit denen zusammen sie 88 ~ <IPs 
gesamten Tonnagernums der Cü.terschiHe ohne eigene Trie!J­
kraft umfaßten. 

Sechs von den 13 zur Binnenflotte gehörenden Schleppern 
(ohne IIoienschlepper) waren mit einer Maschinenleistung 
zwischen 200 und 400 PS ausgerüstet, ein weiterer Schlcp· 
per mit 420 PS. Sie machten zusammen vier Fünftel der 
Schleppkraft aus. Je drei Schlepper hatten eine Schleppkraft 
bis zu 50 PS und zwischen 50 und 200 PS. Von den 38 
FAhrgastschiffen hatten vier eine höchstzulässige fahrgast­
zahl bis zu 20 Personen. 11ie E1älfte der übrigen Fahrgast­
schiffe hatte eine ~ufnahmefähigkcil zwischen 20 bis 50 
Personen, w?thrend die anderen über ein noch größeres 
Fassungsvermögen verfügten, darunter eins sogar von rund 
1 500 Personen. 

Oie Aufgliederung der Schiffe nach Baujahren läßt er­
kennen, daß ,Jje ßiMcnflottc Schleswig-llolstcins außer­
ordentlich stntk überaltert ist. ~!an darf jedoch nicht über­
sehen, daß die Lebensdauer der ßinnenschiife im _allgemei­
nen größer ist als die anderer Verkehrsmittel. Ebenso wie 
im Bundesgebiet waren vom gesamten Schiffsbestlind nur 
etwa 5 r. weniger als 10 Jahre alt, 15 % bntten ein Alter 
?.wischen lO und 20 Jahren, der Rest von 80 % "ar bert"its 
älter. Auf Grund der geringen Zuwachsrate von nur 5 % 
innerhalb eines Zeitraums von 10 Jahren und der relativ nur 
schwach besetzten Kriegsjahrgänge, ist nicht mit der Erhal­
tung des derzeitigen Deslandes der Binnenflotte zu rech­
nen. Im einzelnen ist festzustellen, daß in Schleswig-llol­
stein mehr als die Hälfte (58 %) der Güterseihstfahrer und 
genau die Hälfte der Schleppkähne ein Alter von über 30 
Jahren hatte. Aber auch die nächstjüngere Altersklasse von 
20 bis 30 Jahren war mit 43 selbstfahrenden Güterschiffen 
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und :J3 Schleppkähnen noch doppelt so stark besetzt wie die 
übrigen noch vorhandenen 1 iin ~ren J nhrgän,;c zu sammcn 
(vergleiche Abbildung). Fin ähnliches ßild ergibt sich bei 
der Alterszusammenset7;ung der ~chlcpper, \\ovon acht älter 
als 30 Jahre waren und die anderen fünf bt:reits länger als 
lO Jahre ihren Dienst versahen. ~icht gnnz so unsfinstig ist 

demgegenüber die altcrsmäßige Zusammensetzung der Fahr­
Flastschilfe, Nur acht von ihnen hatten bereits ein Alter von 
mehr als 30 Jahren. während 2S zwischen 10 und 30 Jahren 
und die restlichen fünf erst bis zu 10 Jahren im Verkehr 
standen. 

Wos die Verwendung der Anuiebsmaschinen und die 
Antriebs ur t anbelangt, so waren s"ömtliche Güterschiffe 
mit eigener Triebkraft, außer einem einzigen, mit durch 
Motorl.:ruft betriebenen Schrauben ausgerüstet. \'on den 
Schleppern hatten ebenfalls alle Schraubenantricb, aber nur 
sechs Motorkraft, während die ührir,t'n sieben Schlepper 
Onmpf nls Triebkraft verwendet('% Auch die 1-•ahr~nstschif­
fc waren fast alle schon mit dem moderneren motorbetriebe­
nen Schraubenantrieb versehen. f\ur sieben fuhren noch mit 
Dampf und fünf davon benutzten als Antriebsort den Rad­
antrieb. 

Hinsichtlich der Eigentumsverhältnisse an den 
Binnenschiffen ergibt sich, daß der vorhandene Frachtraum 
der Güterschiffe mit eigenem Antrieb zu 52 r, in der Hand 
von Partikulieren und zu 4i· ~in der llond von flcedem war. 
Der Anteil der sonst noch vorhandenen :1 \\crkschiffc li'tllt 
dabei ebenso wenig wie in nnderer lfinsicht kaum ins Ge­
wicht. Am Schleppk<~hnraurn waren die behördeneigenen 
Fnhrzeuge mit rund 40 %,die der llecder und Partikuliere 
mit je 30 °~ beteiligt. Die Schleppkraft •Jcr Güterschiffe ver­
teilte sich zur Hälfte auf Reeder und Partikuliere. Die 13 
Schlepper gehörten fnst nusschließlich lteedercien, mit 
'\usnahme von 4 behördeneigenen Sc-hlt'ppern scringerer 
LeistunE:skraft. Die im Eigentum der Reeder stehenden zehn 
Schiffe umfaßten sut drei Viertel des in den 38 Schiiren 
vorhandenen Fahrgnstraums; sie sind durchweg wößer als 
die in doppelter Anzahl vorhandenen bt'11ördeneigencn Fnhr­
gastschiffe, die nur 10 ~des Fahrgastschiffsraums stellten. 
Der Anteil der Partikuliere und der Werkschiffe war mit 7 
bzw. 6 ~ am Cesamt-Fahrgastschiffsrnum gering. 

Der Anteil ~hleswig-Holsteins nm llinnenschiftsbestnnd 
des Bundesgebietes ist klein. Vom gesamten Fracht­
ra•tm entfielen nur 1,2 '1, von der gesamten SchleppkrAft 
2,3 % auf Scltifie, die ihren .Stilndort in Schleswig-Tiolstein 
hatten. Im Durchschnitt sind die Dinnenschiffe im riundes­
gebiet um ein VieHaches größer als die Sc-hleswig-llol­
steins. So waren i111 Bundesdurchsrhnitt die Güterseihstfah­
rer mit 379 t nahezu um das Oop)lelte und die Schleppkähne 
mit 732 t sogar um das .Siebenfnche größer. Aher auch die 
Maschinenleistung unserer "chlepper mit durchschnittlieb 
1<)7 PS und das Fassungsvermögen der FnhrgasLschiffe mit 
durchschnittlich 176 Personen reicbum nicht nn den Bun­
desdurchschnitt heran, der sieb mit 350 PS und 263 Perso­
nen errechnet. F..benso wie in Schleswig-llolstein gehörten 
nuch im übrigen Bundesgebiet dte Schiffe mit dem gößten 
Fnssungsvennögen hauptsächlich Jleedereien. Werkeigene 
Schiffe sind in Schleswig·Holstein Im Vergleich zum Bund 
in nur verschwindend geringer Zahl vorhanden •• xhleppkiihne 
haben bei uns f"ur öffentliche Gütertransporte eine geringere 
Bedeutung als im übri~en Dundesgehiet; in Schleswig-llol­
stein handelt es sich hauptsikhlieh um behördeneigene 
Kähne, die zum Transport von Baumaterialien und ßa~gergut 
vorwiegend im Nord-Ostsee-Kanal eiu~>esetzt sind. 

Sit!he auch die Tabellen auf Seite 319 ff. 
Oipl. Volksw. J, Altmann 
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Der Güterverkehr Sd1leswig-Holsteins auf den Eisenbahnen 
Im Jahre 1951° 

1. Zusnll'mensetzung des Güterverkehrs 
im nll~meinen fab. I 

\ crsond und Empfnng der Oundeslünder 
auf dem Schienenwege I QSI 

Im Jahre I951 wurdcn auf den E1senhnhncn in Schleswig­
llolstein im öffcntlichC'n Verkehr unter Einschluß dcs 
Oienstgut· und Bes:uzungsverkehrs, jedoch ohne den Stück· 
gutverkchr, an \\nrcn 2,7 Millionen t versandt und 6,7 Mil· 
Honen t empfangen. Damit steht Schlcswig-llolstcins Güter­
verkehr auf den Eisenbahnen mit einem Anteil von J,l •; am 
Gesamtversand und 2,1) % nm Cesamtempfang der Bundes­
repuWik unter den Bundcs!nndcrn - nur noch im i''.mpfnng 
von Bremen unterboten- nn letzter Stelle. 

Ant~•l der 

Bei diesem Verkehr SchiC'swig-Holsteins handelte es steh 
fast ausschließlich um Transporte iMerhnlb des Bund s· 
gebietcs. Allein 1,3 "tlilllonen t oder 50 "0 des Versandes 
und 5,5 Millionen t oder 82 % des Fmpfanges entfielen auf 
den Verkehr mit1den Bundesllindem. Rund 1 1illion t Y>ur-

LllndtT 

Schleswig-llohtein 
II amburg 
Ni.,deraadsctt 

Bremen 
N ordrhdn- \V~o;tfalen 
llesnn 

llheu~l ond-Pf al J 

nad ..... \\Qrlter'lh.,rg 
lhyrrn 

1-- --
Uundeag~btet 

Versund EDlJlfnng 

1 000 t 

2 675 6 723 
4 065 b 704 

27 818 28 464 

2 808 4 571 
148 670 100 298 
11 1172 13 554 

ll 721 ' 12 :!31 
14 326 22 449 
21 1!10 12 917 

240 239 227912 

ein zeln"n Llndcr 

\'eraond Frnpfang 

in '!10 

1,1 2,9 
1,7 2 ,9 

11,6 12,5 

1,2 2.0 
511,8 44,0 
5,0 5,9 

4,9 5,4 
6,0 9,8 
8,8 14,4 

100 100 

Der r.ütr.rverkehr Schleswig-Holsteins auf den Eisenbahncn nach Gutergruppen 195I -in I 000 t -
Tab.2 V Versand, E "' Empfang 

dwon Vnl:ehr 
G!!tervrrlchr 

insgesamt 
1n mit dem Obr1gen mit 

nut der mtt dem mat dem 
Schi.- aowjet. GOtcrgruppeo 
flolst . Uundosrebiet V.eat-Bcrltn ßea.-Zone Saaraebiet Au~land 

V F. \ ,., E ... .r V :c V E \ f: V '(<: 

TtcriYch" Stoffe zur 
Ern\\hrunr. 51 49 6 2!1 2 8 - 2 - 0 . 4 41 

Getreide, IIDiar.nlrOc:ht<' 19 21 15 4 6 . . 0 - . - 0 0 
And<'re prlmn.l. Rohstoffe 

zu Nahrung• und 
Genussmitteln 450 98 69 353 23 19 0 1 0 0 . 8 5 

Zub,.,rett,.,te Nahrune•· u. 
Genuasmittel, Stlrl:r., 
Spuitus 27 39 7 17 12 0 0 0 1 0 . 3 19 

Futternuttel 49 75 31 14 44 1 0 0 0 . - 3 0 
Nkht beaond .. rs rcniiDJilc 

tieuachc und pflanzliche 
llohstoflo 43 35 9 33 20 1 0 0 0 0 0 1 6 

Erze 136 79 1 83 78 0 . . - . - 51 0 
Kohle, Torf 97 3 037 79 17 2 847 0 . 0 111 - 0 0 0 
Minerollll, ~hnerol&lderivate 152 198 59 86 139 0 . - 0 . . 7 0 

Steane, Erden, ß•ndemattel 91 365 59 25 30$ 5 . 0 1 0 - 3 0 
Andcrc m1nuah!1che 

flohatofle 24 235 12 V 209 2 - 0 2 0 - I 13 
Chem•ache flzeugniaae, 

ousser flllngt!mitteln 7 63 2 3 56 0 0 - 2 0 . 2 3 

DOna<'mittel 303 895 201 95 693 0 . 1 0 - - 6 0 
Hohstofle und II olbwiiJ'cn 

da Lrderwirtschalt I 3 I I 2 - . - . . - 0 I 
SpinnatoUe, Glll'ne, I umper 21 10 5 15 4 0 0 0 . - . 1 0 

Holz und Holzwaren 309 112 27 114 75 2 - 1 6 - - 166 4 
Zellstoff. Papter 5 18 0 4 17 0 0 - 0 - . 0 1 
Kunststein, Ton-, Glaswaren 24 39 7 13 29 1 0 . 1 . - 3 2 

bsen und Stnhl, Eisen-
und Stahlwaren 277 285 63 182 219 15 1 l . 0 0 17 2 

Nf.:.Mctalle und 
N&M11tallwaren 5 5 1 4 4 - . - - - 0 0 0 

Fahrnuae aller Art 5 9 4 1 5 - 0 . - - . 1 0 

Nicht besonders genannte 
Industrie er ZCUJnlBBC, 
Sammelgut 18 32 3 9 27 0 0 0 0 0 - 6 2 

l mzugs1ut, 1ebrauchte 
\ l!rpacli:unl"n• Baueerlh· 
schaften 52 32 18 33 11 0 0 0 2 0 0 1 0 

Deut zung&Yerkchr 157 220 72 80 145 I 0 - . - . 4 3 
Dienellulverke.br 349 769 248 102 521 0 I - - - - . . -
lnag11 aii!Dt 2 6?5 6 723 999 I 325 5 491 56 I 2 7 126 1 0 286 105 

1) Quellel Statistik dr.r Bundeerepublil Deutschland, Band 77 "Dte GOterbewegung ouf den Eisenbahnen 1951•. 
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den innerhalb der Grenzen Schleswig-Holsteias selbst be­
fördert, die 37 % des Gesnmtversondes bzw. 15 % dos Gc­
snmtcmpfangcs ausmachten. Auf das Ausland, West· und 
Ostberlin, die Sowjetzone und das Saargebiet kam dagegen 
nur ein kleiner Anteil; im Versand 13 % und im Empfang 
4 %. 
J. aßt man Versand und F.mpfang zusammen, dann erh'üh man 
das Gesamtgewicht der in Schleswig-lfolstcin auf den F.i· 
senbohnen beförderten Güter überhaupt. Hiexhei werden die 
im Binnenverkehr (das ist der Verkehr, bei welchem Ver­
sand- und Empfanghohnhof in Schleswig-llelstein selbst 
liegen) umgeschlagenen Gütermengen nur einmal erlaßt, da 
es sich ja im F.mpfang und Versand jeweils um die ttleiC'he 
Gütermenge handelt. Danach wurden im Jahre 1951 insge· 
samt 8,4 \1illionen t2) Güter befördert. Ein nnsehnlicher 
Teil dieser Beförderungsmenge setzte sich aus nur wenigen 
GUtem zusammen, nllmhch aus Kohlen (36 %), Düngemitteln 
(12 %) und Dienstgut (JO %), ferner mit je etwa 6 % aus 
Eisen und Stahl, F.isen- und Stahlwaren sowie aus pflanz. 
I ichcn nahstoffen zu Nahrungs· und Genußmittcln. Oie 
genannten Gütergruppen zusammen umfaßten somit rund 
sieben Zehntel der beförderten Gütermenge überhaupt. Von 
der gesamten Beförderungsmenge kamen auf den öffcntli· 
eben Güterverkehr 86 % (7,2 Millionen t), a f den llesat· 
zungsverkehr 4 % (0,3 litlionen t) und 10 % (0,9 Milhonen t) 
auf den nienstgutverlcehr3). 

Der l okalverlcehr der vier Verkehrsbezirke Schleswig-llol­
steins (das ist der Verkehr, bei dem Versand· und Empfangs­
hahnhof im gleichen Bezirk liegen) betrug 610 Tnusl'nd t 
und machte im Versand 23 % und im Empfang 9 .,._den Güter­
verkehrs auf den Eisenbohnen in Schlcswig-llolstein aus. 
Im Verkehr der vier ßezirl:e untereinander wurden dagegen 
390 Tausend t umgeschlagen; ihr Anteil war mit 15 % am 
Gesamtversand bzw. 6 % am Gesamtempfang erhebheb ge­
ringer. Die beiden Verkehrsarten zusammen stellen den 
bereits genannten Binnenverkehr des Landes dar. 

2. Veränderun~;cn gegenüber 1950 im allgemeinen 
Gegenüber 1950 hat der Güterverkehr bei Zunahme der Ver· 
sandmenge um 2 % und Ahnahme der Empfangsmenge um 
5 %, im gonzen um 3 % abgenommen. Dieser Rückgang 
beruhte im wesentlichen auf einer Abnahme des Binnen· 
verkehrs um 257 Tausend t ( • 20 %). Im Verkehr mit den 
Bundesllndern worden 70 Tausend t (·1 %) weniger umge­
schlagen. Mit den übrigen Gebieten Deutschlands und dem 
Ausland fand ein im ganzen um 254 Tausend t (-+ 77 %) 
größerer llmschlog statt. Nur der Verkehr mit dem Saargc­
biet machte hiervon eine Ausnahme,der insgesamt um 55% 
zurückging. 
ln der Aufteilung nach Gütergruppen4) weist der Güterver­
kehr im Versand und Empfang ebenfalls einige Unterschiede 
im Vergleich zum Vorjahr auf. rur den Gesamtverkehr st'llr· 
leer ins Gewicht fallende Zu- bzw. Abnahmen sind bei fol· 
genden Gruppen festzustellen: 

im Versand J im F.mpfan11 

Goterr;ruppen in 1000 t (in !10) 

Zunahme Abnahme Zunahme Abnahme 

Holz u.Hohwven 182(143 ") 
Erze 107(368,.;) 
Eisen u. Stahl, Et-
sert-u.Stahlw•en 62( 29") 

DQngemitte1 35 (lOlli) 160(22'-l 
And. pfl an zl. Roh-
stolfe zur }}-. 
n'llhrung 30( a> 

Kohlen u. Torf 203(6") 

Mlnualßle 38 (24 ") 
And. min.,ral. 

Rohstoffe U(23l'ii) 

Besonders stark zurückgegangen ist außerdem der Dienst­
gutverkehr; er ist im Versand um 306 000 t (4 7 %) und 11n 

Empfang um 397 000 1 (34 %) gennger als im Vorjahre. Die 
Veränderungen der Güterzusammensetzung gegenüber 1950 
nach den verschiedenen Veri::chrsarten (Binnenverkehr, 
\\echsclvcrkebr mit den Bundesländern usw.) werden im 
einzelnen noch weuer unten aufgezeigt. 

Tab.3 Der Güterumschlag auf den Eisenbohnen 
in der Dundesrepublik und in Schleswig-llolstein 1951 

nach Giiterguppen in 1 000 Tonnen 

ßundca-
Schlcswtg·llolst ~m gebict 

GDtvrgruppen in% des 
ßuodeag .. bietes 

1000 I 

1951 d11gegen 
1950 

T•ensche Stoffe zur Emlhl'll· 750 100 13.3 12,5 
Cetr~•de, IIDlac11b11cht~ 3 Jl4 
Andere pflBDzliche Roh~;toffe 

.to 1,3 1,6 

zu Nahrungs-u.Cenuss· 
mllteln 15 246 54 3,6 3,6 

Zubere•tete Nahrung&- u. Gr-
nussmittel, Stl!rke. Spiritus 3 438 66 1,9 2,3 

Futtnmittel 2 776 124 4,5 4,7 
Nicht besonders genannte 

tinlache u. pfi anzliche 
Rohstoffe 1 735 78 4,5 §,0 

F:rze 26 201 215 0,8 0,5 
Kohle, Tnrf 171 138 a 134 l,ß 2,2 
1\linerallll, Mioeralßldcrlvate 15 406 350 2,3 2,2 

Steine, Erden, Bindemittel 48 083 456 0,9 1,1 
And. mineralische Rohstoffe 12 190 26{) 2,1 2,1 
CbM>iache Erzeugnlsae 

nua11a Dancemttteln 9 945 69 O,i 0,7 

DQn~:emittel 19 807 1 198 G,O 6,2 
Rohstoffe und Halbwaren 

der l.erlen.-.rtscha!t 130 5 3,8 2,9 
Spannstoffe, Game, I otnpen 1 032 31 3,0 3,0 

Holz und H11l zwaren 15 291 421 2,8 1,9 
Zellstoff, Papltt 2 079 23 1,1 1,3 
KunstKtein, Ton, Glaswaren 5306 64 1,2 1,3 

Fisen und Stahl, F.1sen• und 
Stahlwaren 47 116 562 1,2 1, I 

NE-Metall und NFAietall-
waren 978 10 1,0 1,4 

Fahrz.,uge aller Art 616 15 2,4 3,9 

Nicht besonder11 ~enannte 
I ndustrlecrzeugnlsse, 
Sammelgut 2 677 51 1,9 2,4 

l'mzugsgut, gehrauchtc Ver-
packungcn,Ba~ger~-
scha!ten 2 295 84 3,7 4,3 

Besntz:ungsverkehr 15 180 376 2,5 3,1 
Dienstgutverkehr 45 532 1 118 2,5 3.7 

insgeslllllt 468 151 9 398 2,0 2,3 

W1e aus der Tabelle 3 hervorgeht, huben sfch die Quo­
ten Scbleswig·Ilolsteins am Gesamtgüterverkehr des 
Bundes in den wichtigsten Gütergruppen gegenüber 1950 
nicht viel geändert. Im Durchachniu ist der Anteil Schles· 
wig-Holsteins am Gesamtumschlag des Eisenbahngüter­
verkehrs im Bundesgebiet von 2,3 % auf 2,0 % im Jahre 
1951 zurückgegangen. Unter den wesentlichen Gütergruppen 

2) Du Durchgangsverkehr iet hierin, eoweil er im aog. gelwoch..­
nen Ver\:ehr und zwar etlllietiscb-methodiech bedingt nicht bf"o 
reile ale Binn~ odn 'llechaeh'erkehr in Erechelnun1 tut, nicht 
enthalten. 

3) Stllc\:gGter und lhsenhdungen, die Eigentum der Bundubahn 
oder fDr 11le bestlmml smd. 

4) Hierbei ist die im Binnenverkehr bell!n!erle Glltennen1~ im 
Versand und im Empfang m1t1ezlhh. 
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relativ stärker ver'&tdert bat sich der Anteil der Dienstgü­
ter; er ist von 3, 7 % nur 2,5 ... gesunken. r\ußcrdem ist der 
Anteil von Holz und Holzwaren von 1,9 f.l nuf 2,8 50 gestie­
gen. Im übrigen ist der Tabelle noch zu cntncbml'n, daß -
ebenso wie 1950 - der Anteil Schlcswig-llolsteins nm 
Gesnmtumscblaf! im Bundesgebiet bei einigen Gütergruppen 
auffallend größer, bei anderen dagegen klc:incr als im 
Durchschnitt ist. Die vom dun:hschniulichen Anteil Schlcs­
wig-IIolgteins nm Geswntumscblag des Hundes abv.eichcn· 
den Quoten spiegeln die andersartige Wirtschoftsstruktur 
des Landes wider. So ist es also crkl'llrlich, wenn gerade 
solche Glltcrgruppen, die auf die Landwirtach llft Bezug 
haben, positive Abweichungen aufweisen. Besonders groß 
ist die Abweichung bei tierischen !\ahrungsmitteln, wobei 
es sich um gut die Hälfte um \ ersnnd handelt, der, wie Im 
Jahre 1950, gößtcnt~ils ins Bundesgebiet g<'ht und haupt· 
sichlieh nus J· isch und Fleisch besteht. Der F.mpfnng 
kommt dagegen nach wie vor hauptsächlich aus den sknn­
dina\·iscben Lllndcrn und enthält außer F...aem ebenfalls 
hsch und auch Fleisch. Dünger und Futtermittd werden 
aus dem Bundesgebiet zugeführt oder im Binnenverkehr des 
Landes transportkrt, ihr Anteil ist ge~nübcr dem Vorjahre 
etwas geringer. Gleich geblieben ist dagegen der Anteil 
pflanzlicher ßohstoffe zur F.rnährung; sie setzen sich 
bnupts'llchlich aus Zuckerrüben (38 ~) und zu etwa gleichen 
Teilen ous Kartoffeln (32 "r,) und Gemüse (29 ~) zusammrn, 
die vorwiegend ins Bundessebiet gehen. 

Die Güter mlt erheblich unter dem Durchschnitt liegenden 
Quoten sind dagegen die gleichen wie 1%0: Erze, Steine, 
Erden und Bindemittel, chemische F..rzeugnisse (außer 
Düngemitteln), J~isen and Stahl, E:isen· und Stahlwaren uud 
eine !leihe anderer v.eniger stark ins Gewicht fallende 
Gütcrgruppen. 

3. Binnenverkehr 

\T1e bereits c.rwilhnt, ist die on sich nur geringe Schrump· 
fung des Gesamtgütervolumens im Güterverkehr der E:iscn­
bahnen im Wesentlichen auf die Yerminderten 'Jransporte im 
Binnenverkehr zurückzuführen. Im ganzen wurden im Din· 

neoverkehr r.it rund 1 Million t um 257 000 t oder um 20 % 
weniger als 1950 beförden. Dieser llückgang ist vor allem 
durch den um die Hälrtc verringenen Dienstgüterverkehr 
bedingt. F.r stellt mit 248 000 t noch Immer den größten 
Posten im Binnenverkehr dar und macht zusammen mit 
201 000 t Düngemitteln, die um 4 000 t zurückgegangen 
sind, nahezu die llülfte der im Btnnenverkehr überhaupt 
transponierten Gütermenge aus. Nur Kohlen~ronspone fan· 
den in nennenswert größerem Cmfang als 1950 statt; sie 
hnbcn sich mit 79 000 t verdoppelt. Von den meisten iibri· 
gen Gütern sind dagegen geringere Mengen uls im Vorjahre 
befördert worden. Eingebüßt hat vor allem der Transport rm 
Steinen, Fnlen und Bindemitteln, wovon 14 000 t (· 19 %) 

weniger per Bahn verloden wurden, sowie der an zuberei­
teten Nahrungsmiucln, St'llrke und Spiritus, wovon 13 000 t 
(- 65 %) weniger als 1950 umgeschlagen wurden. 

4. Verkehr mit den Bundeslündcrn 

Im Wechselverkehr mit den Hundesinndem wurden, wie ein· 
gangs bereits gesagt, 1,3 1\lillioncn t versandt und 5,5 
Millionen t empfangen; das sind im Versand 11,3 ~ 
( + 135 000 t) mehr und im Empfang 3,6 r. (- 204 000 t) ~>oe­
niger nls im Vorjahr. Die Zunahme der Versundmenge ist 
vor allem nu[ die Vl'rmehrten Trnnsponc an Frzen 
( ~ 7CJ 000 t), Eisen und Stuhl <.~ 60 000 tl und Holz ( + 30 000 
t) zurückzuflihren, durch die der um ein J)rmcl (-50 000 t) 
v",rnngerte Dienstgutanteil sowie der um llhcr die Hälfte 
(- 22 000 t) zusammengeschrumpfte Kohleversund mehr als 
ausgegllch~n ist. 

Der ßückgnng im Empfang ist demgegenüber maßgeblich 
durch den Auslall von rund 340 000 t 01 ;.) Kohlelieferun­
gen und des um ein Fün !tel (140 000 t) gerinseren Dienst­
gutenteils bestimmt. Dieser Empfangsrückgang wird jedoch 
durch die erhöhte Transportmenge an Düngemitteln 
(+ 164 000 t = 31 ~). Mineralölen (+ 42 000 t .. 43 "")sowie 
anderen mineralischen StoHen (• 34 000 t - 19 %) und eim· 
gcr anderer Gütergruppen im Empfang zum Teil nusgegli· 
eben. 

Tab.4 

Dl'r Güten·erkehr Schleswig-llolsteins auf den Eisenbahnen im J ehre 1951 noch 1 ändern 
-in Tonnen-

Befllrdcrte Gnt.,, 1) V erllnd•rung 
ansgesamt in n 

I. lind er 1950 1951 
~~:ecenOber 

1950 

V 1' \' I r V 1 F 

&hi~ISWll"llolstein - Bmn.,.n• 
\'erkehr I 256 197 999 291 - 20,5 

Harnburg 316 960 354 940 272 855 

I 
346 400 . 13,9 . 2,4 

Niedersßchsen 439 096 l 171 900 4 74 492 1 344 895 + 8,1 .. 14,8 
Bremen 26 301 20 915 20 342 29 863 - 22.7 • 42,8 
Nordrheu,. \\utfal .. n 206 662 3712632 2116 339 3 396 921 .. 38,6 . 8,5 

Heeeen 41078 228 356 48 828 118 589 + 18,9 - 48,1 
Rheanl and-Pfal z 33 457 75 302 32 214 97 486 - 3,7 + 29,5 
Baden• V.Qrttemberg 52 722 31 416 78 960 39 566 • 49,8 + 25,9 
Dayun 73 895 99 940 110 824 117 266 • 50,0 +· 17,3 

Bundellg.,blet (ohne Schlesw.-lloht.) 1 190 171 5 6115 401 I 324 854 s 490 986 + 11,3 . 3,6 
\\estberlln 50 307 1 592 56 419 2 066 + 12,1 + 29,8 
Ost·B~rhn und SOWJet. Rea.-Zone 35 837 41 476 6 854 125 917 - 80,9 + 203,6 
Saarceblttl 2 347 131 960 142 - 58,2 + 8,4 

Auslund 88 088 110 234 286 413 104 766 + 225,1 . s.o 

insg.,samt 2 622 <l47 7 105 033 2 G74 811 6 723 170 ... 2,0 - 5,4 
'----· 

1\ nhn< StQckgutv~rkehr. 
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l>cr Cütcncrkehr mit den einzC'lnrn Bundc~lundrrn c.-nt­
" kkchr sid1 riobei recht unterschit'dhl b. Ce"_-nül ,..,. JQSO 
bat der Cesnmtuw"'rbla~t 'irnleswi,:;-llolstems n 1t Rnden­
" ürttembcrc ( • 11 ""), n yern ( • 31 ... }, Rhcmlnnd-Pfal .r. 
(. IQ ,), ~ irdersnc-hsrn (. 13 %) und nrl'n n ( .. 6 } nrhr 
oder wenlf,'t'r swrk ZUf(Cnommcn, mit IIessen ( • 38 ... ), II m­
hurs ( • 8 ~) uncl 1'\ordrhcin-\\estfnlen ( • 6 r} da~gen nb~c­
nom'llcn. Im Versand wur nur dir nach H d ur(r. Brc cn und 
Rhcinland-Pfnlz ~hcnde und im FmpfanJ; die nus llamLur~, 
Nordrhein·l'lestfnlen und II rssen ankommende (;ütt rmen 
k Iein er als 1950. 

Im ganzen hrwirkten die!?e Vcründcrungcn JCcloch weder in 
der Zusammensetzung nnch Güter~ppcn noch hinsi(htlich 
der Vcrkchr!!!portncr (lin<' Verlagerung der ch\\crpunkte 1m 
Cütervf'rkehr mit den Dunrleslündern. \lit rund 80 der 
\ ersnndmcngt> und 90 ,.. dl'T Empfnn,::smcn,::C' sind 11\ord­
rhein-Rcstfnlcn, Niedersachsen und IIomburg irr C:iitertrans· 
pon auf den EisenLahnen nnch "ic vor die Y<Cl'lentlieh<'n 
Pnrtner. F.benso liegt im Versand und F mpfnng der Sch \Ii er· 
punkt im allgemeinen Lei den gjeichen Gütergruppen Wll' 

1950. Cut ein \'iertd der Güter im \ crsnnd nehmen die dl'r 
F.rnlihrun~ dienenden l'flanzlichen lloho;;toff e1n, sie beste­
hen fast zu 40 .., nus Zuckerrüben, die nach I\OicrlcrsaehsCll 
~;eben, ferner zu etwa 30.,. aus KnrtoHeln, d1e größtenteils 
nn,ch Norrffhein•\\estfalen und Hornburg versandt werden. 
Darüber hmaus ist hiC'nn 1n nenncnswene I mfnn au1 h 
Gemüse (cn. 30 "(} enthalten, dn.o; aber nu ßcr nac-h {\cst· 
<icutschland nuch noch den südwt>"'tdcuu;chcn Stnoten und 
ßoyern verlruchtet wird. 

Als nnchstgroßcr Posten unter den \crsnndgütern erschC'int 
mit 182 000 t (14 ~) die Cruppt> Eisen unr.l Stahl, E1scn· 
und Stahlw~u-en, wovon der ~ößte ·rcil nus Schrott (90 000 t) 
und Roheisen {74 000 t} besteht, für die neben Nordrhe1n· 
"estlnlen aurh N iC'dersacbsen und IIomburs die Rest im· 
mungsliinder sind. Mit einem \nteil von je 6 - 8 "< ind 
nußerocm Holz und llolzwaren, Oienstgüter, llünp,emiuel, 
\lincralöle, F'.r7.e und Besatzungst,>Üter am \ t'rsnnd tn die 
Bundcslünder brtt'ilip. 

Im F.mpfnng spielen diC' Kohletransporte aus Nordrheln-\\est· 
falen die lluuptrollr.; 1hr Anteil macht mehr nls die llölftc 
oliN aus dem Bundesgehlet auf dem Srhienen\\t'f::C anp:c­
kommencn Güter nus. Als göß cre Gruppen erst'heinen 
dnnebcn noch llüngt'mhtcl mit einem Anteil von 13 "", 
Dienstgüter (10 'r.), Ste10e, Erden und Bindemittel (6 '"'), 
Fisrn· und Stnhlwnren (4 "'C) und ondt'rc minernlischc Stoffe 
(4 "i). 

5. VPrkchr mit WCJ>therlin 

Der VNkehr mit \\estberlin hat in be1den llit'htun sc-n zugt.­
nommen. \lit 56,4 Tnusend t im Versand und 2, I Tonsend t 
1m I:rrpfon~ ist st>in l mfang um 12 "( bzw. 30 000 größer n)g 
im \'orJabr. llic verbiHtnismäßiE: stnrke Zunahme im Fmp· 
fang beruht nuf der verdreifachten ~·enge on IJesatzungs­
r:üt<'m (1C)3 t) und der verdoppelten 1\len!!l' nn l mzugsgiitern 
(364 t}, Den größten F..rnplangspostcn machen noch WJC vor 
mh 926 t dJ(• in der Gruppe ·r~iscn und Stahl, F.i§en· und 
Stahlwnren" zuso: men~faßten Güter nus, wovon f;Ut Z\'!ei 
Drittel AltCJsM sind. ln dl'r entgegengesetzten Richtung 1st 
die Aus\'ol'itunfl des Verkehrs mit WestbcrUn dose~:,-en durch 
den \nsand von größert'n !\!engen Roheisen nus L übcck 
bedingt; mit 14,7 Tnu .end t ist er fast viermol so groß wie 
I C)50. DunebAn WC'rden tierische Stoffe (7,8 1auscnd t l und 
pflnn.dichc Rohstoffe zur ~ milhrunR (19,5 1 ausend t} ln 
(ust unvcrnind('rtcn Mengen noch '.'estbt'rlln transportiert. 
Düngemittel, von denen 1950 eine größere ~Ienge versandt 
wurde (11 000 t), fehlen fast gonz. "'eu erscheint dagegen 
der Versand von 1 000 t Zement. 

6. \ crkehr mtt rlcr So\\jetzone 

F.benso rmseJtig "'ic mit \kl:;thcrhn IBI •lt'r \erkchr mit der 
Sow)~Zonc, mit dCJn L ntt'rschi<'d aller !in , rlnß hil"r df'r 
SC'hwcrpunlct nkht f dem 'ers ntl on.lcm nur lern F'r. p­
fang hegt. ~hiPswi~llolstew c. plün~ ous dl'r Sowjetzone 
126 000 I ~arcn, ver endet aber nur 7 000 1 dorthm. Im 
g1mzcn 1"111 sich da 1t der Cüterverkt>br nnhPzu verdoppelt: 
versnndt werden iillerdings nur ein 1- unftl'l, cr.pfongcn 
dRgCpen das Dreifache der Cütlrmengc des \orjohres. hwa 
Im BC'll1en I mfnn~ '' '"' 1950 werden t icrisehe C,toHe (2 000 t l 
und pflnn:r.lichc :tohstoHe zur Frnührun~ (I 000 tl sowie ei· 
ne t\n zah I anderer Cüt< r versnndt. Betrüehtllc h :r.urür.l..ge• 
gangcn ist demgcgPnÜbf'r von 24 ()()() t nur I 500 t dt•r \ t't· 
snnd von Düngemitteln, von 5 000 t auf I 400 t u nrl von 
2 000 auf 500 t der der Gütergruppen °llolr. untl Holzwaren • 
bzw. "Eisen und Stahl, l.iscn· und Stnhlwnrcn•. Die starke 
\usdchnun des Cüterempfnngs aus der SowJetzone dngt'gl'n 
ist vor olle!!' durch die erhehlich gcstiegt""nen Bruunkohlen· 
lie(crunr;cn von don hcrbeigeffihrt, wovon mu J J I 000 t rund 
100 000 t ehr als IQ50 zu uns ~I 1ngten. Auch die l iefc· 
run~n von Holz und lloh:wnren hnlwn wit (i 000 t den dop­
pcltl'n I mfang. Allt' übngen im Verkehr i1 der ~owj tzone 
empfangenen Cütermt'ngen smd dogc!t"n fast durcbwt'g 
gt"rmgt'r als im Vorjahr. 

7. \ crkchr mit dem A.usl.md 

Im Cütcn. t'rkchr mit dem Aushmd werden wit 286 000 t drei· 
mal soviel Güter versandt wie- im Jahre 1950. Der F.mpfnng 
ous dem Ausland ist dagegen mit .lOS 000 l ur 5 000 t 

zurückgegangen. Allein fn<>t 60 ~ der Versandmenge besteht 
aus HolZ' und Holzwaren {Faser· und Pupierholz), wovon 
163 000 t me-hr als im Vorjahr, und zwru hauptsächlich aus 
Lülwck noch der Schweiz und Italien ver :~ndt \liurden. ~icht 
gnnz ein F'unftel macht der Ante1l der Erztransporte aus, 
die von LübcC'k nach ~sterreich gehen und mit 'i I 000 1 ihren 
Vorjahrsumfang um mehr als das Doppelte überschreiten. 
Deochtlich groß ist außerdem noch der Versand von F.isea 
und tahl, Eisen· und Stahlwaren 07 000 tl sowie der 
tierischer und pflanzlicher RohstoUr- ( 12 000 t}, wovon 
ebenso w 1e von den meisten der an dcrt'tl \VaN'n grü ßere 
Mengen ols 1950 ins Ausland verschielt werden. 

Zwei J. ünltel der nus dem Ausl.1nd im E1scnbnhnvt'rkehr 
nnkommt'J\dcn Güter bestehen aus tieri .chen &offen zur F'r­
nHhrung, etwa e1n Fünftel aus zubercitelt'n 11/ahrungs· und 
Genußnitteln und daneben in noch ncnncntmenel!" l 1mfnng 
aus mmcrnlischen llohstoHen (1~ 000 t). Die genannten 
Güter zusammen umfassen rund 70 "" der Empfnn~mengc. 
~~rheblic-h größer als im Vorjahr ist nur die Einfuhr von 
minernlischen Hobstoffen vorwiegend nus der Tschechoslo­
wnkci; sie bot sich von fast ') 000 t nur 13 000 t erhöht. 
Tierische und pnonzljchc Nahrungsmittl'l in jeder form sind 
dagegen um etwn 16 000 t weniger aus dem Ausland m1t•der 
F.iscnbnhn zo un , gelanp. 

Die wcsl'ntlichen Panner im Cüterverkl'hr Schleswig-Hol· 
steins mit dem Ausland sind im \ersand neben der Schweiz, 
die nnhl'zu die Hlilfte der Versandmenge auf sich vereinigt, 
~sterreich (18 "'o),ltalien {14 ~Cl. Oiinemark (7 ~l und Schwe­
den (4 "'). Im F.mpfnng dagegen steht Dänemark mit 47 ee der 
f mpfnnJ;3menge nn erster &eil<', gefolgt von Schwe Jen 
(25 ~), der Tschechoslownkei (12 ~). von Östl'rreich (4 "0) 
und mit je 3 ~von Jliorwf'gt>n und den Niederlanden. 

8. 'J'icrvt'rkehr 

ln der bisher gegebenen Darstellung noch nic:-ht hrrürksich· 
tlgt ist der Tierverkehr auf den Fiscnbahnen. Ir \0 JTrl von 
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der Statistik nur noch der ~ückzahl erfa ßt und deshalb hier 
gesondert dnrecstellt. Gemessen arn sonstigen Leistungs· 
umfnng der t.iscnbahn ist er nur von untergeordneter ßedcu· 
tung. Ebenso wie beim ührlt,>en Güterverkehr handelte e 
sich auch hier überw1egcnd um 'Iranspone Innerhalb des 
Bundesgebietes, davon zu einem nicht geringen Te1l inner­
halb ~c-hleswig-llolstcins selbst und noch \l;estbcrlin. Der 
Verkehr mit der Sowjetzone einschließlieb Ostbcrlin und 
dem Ausland war demgegenüber verhiiltnismlißig gering. Am 
starken i""bcrwiegcn des Versandanteils jeder Tierart bei 
den Viehtransporten ist der Charakter Schleswig-llolstelnS 
als landwirtschaftliches Überschußgebiet erkennbar. Die 
llnuptzielliinder der aus Schleswig-Tiolstein nur der l'isea· 
bahn abgehenden Viehtranspone sind je nach Tierart V('f" 

schieden. Von den im .Jahre 1951 in Schleswig-llolstein per 
Bahn verfrachteten rund 25 000 Pferden wurden 6 200 inner­
halb des Landes selbst wieder ausgeladen (Binnenverkehr), 
2 200 Pferde gingen ins Ausland (dies war d1e zahlenm?tBJg 
grö Bte Gruppe der ins Ausland verschickten Tiere libcr· 
h nupt), etwa 700 nach Westberlin und der weitaus grü ßere 
Teil ins Bundesgebiet, n!mlit-h rund 16 000 Pferde. Von 
diesen erhielt Nordrhein-Westfalen und Niedersac-hsen zu 
etwa gleichen Teilen nahezu die Hälfte, Romburg 15 r: 
(hnuptslichllch Scbln('htpferde); der Rest veneilte sieb mit 
etwa JC 10 % auf Bayern, Baden-\\ürttemberg und IIessen 
und i % auf Rheinland-Pfalz. 

Rindvieh wurde der Stückzahl noch fast viermal soviel wie 
Pferde auf der Eisenbahn versandt, nämlich rund 96 300 

Stück. Davon worden nilein 18 000 Stück im Binnenverkehr 
ver- und entladen. Rund 74 000 Stück Rindvieh wurden ins 
Bundesgebiet verschiQ:t, das Gros der Tiere hatte zu einem 
Drittel Nordrhein-nestlaien und zu etwa einem Viertel 
Hornburg als 'ters:~ndziel, 15 % der 1icre wurden in Baden· 
nürttembcrg ausgeladen. Zahlcnm~Big weit größer als die 
beiden genannten Gruppen waren die Schweinetranspane auf 
der Eisenbahn. nund 224 000 Schweine wurden 1951 in 
Schleswig-llolsteln verladen; nur ein relativ ~eringcr Teil 
davon, nämlich etwa 18 000 Stück, ist im Lande selbst 
verblieben, rund 34 000 Stück hatten als Ziel Westberlin, 
wlihrond der weitaus größte Tei l 072 000), auch hier wie­
derum den \"\eg ins Bundesgebiet nahm. Nebl'n Harnburg 
(29 %), ßaden-Würuembcrg (23 ~~) und Nordrhein-Wf'stfalcn 
( 19 ~) empfing auch Rhcinlnnd-Pfnlz mit 10 "0 der aus 
Schlcswig·llol stem ins Bundesgebiet versandten Schweirte 
einen größeren Anteil als die anderen Bundesländer. Dar­
über hinaus wurden auf der Fisenbahn nach der Stücb:ahl in 
beachtlichem Umfang nucb Schafe sowie Jungvieh (Kiilber 
und Ferkel), dagegen Geflügel in weit geringerer Zahl, 
befördert. 

ln der Empfangsrichtung des 1ierverlcehrs wurde demgegen­
über von jeder Ticron, wie bereits erwlihnt, viel weniger 
befördert. Unter den Bundesllindern gilt Niedersachsen da­
bei durchweg für alle Tierorten als Schleswig-llolsteins 
llauptliefernnt; mit Ausnahme von Geflügel, das ausschlie~ 
lieh aus Boyern kommt. 

Dip/. Volkaw. /. Altmann 

Die Witterung in Schleswig-Holstein im Jahre 195 3 
-Von Rcg.Rnt r. Günther, Schlcswig-

AllE:cmcme l\itterungscharaktcris tik 

Das Jahr 1953 war in Schlesw1g-Holstein tm Mittl'l wi'lrmer, 
etwas trockener und sonnenscheinreicher als es dem Durch· 
schnitt aus dem lnngji\hngen Vergleichszeitraum entspricht. 
Zu seinem Wlirmeüberschuß, der sieh bei einer Mitteltempe­
ratur von 9, )O auf 1,1° belief, trugeon fast olle Monate bei, 
denn nur Februnr und September zeigten mit -0,5 bzw. -0,1° 
negative Ahwe1chungen vom langjlihrigen \Httcl. Am ein· 
drucksvollsten wllrmer waren mit 2,2 und 2,5° die Monate 
Oktober 'Und November, ferner mit noch 1,5 bis 1 ,SO die 
Monate März und April sowie Juni und Derember. Die Nic­
dersehlagstlitigkcit des Jahres, die im Landesmittel mit 
687 mm zwnr noch 95 % de-r Norm betrug, veneilte sich 
Jedoch keineswegs dem mittleren Niedcrschlngsjnhresgnng 
entsprechend auf die einzelnenMonnte. So waren die 'lonote 
von \!nl bie August mit 173 und 146% sowte 121 und 129 ~ 
des langjlihrigen Durchschnitts im Mittel wesentlich zu DB ß, 
wlihreod in den Monaten Oktober bis Dezember die Nieder­
schläge nur zu Relotivwenen von 59, 57 bzw. 56 " führten. 
Im ersten Kalendcrviertcljahr hatten auch noch die Monate 
Janunr und März mit 60 bzw. 68 % zu wenig Niederschlug 
erhalten. Den Nonnah .. ·encn om nächsten kamen mit je 93 "' 
nur die Monate Februar und April und mit 97 % der Septcm· 
ber. GebletsY.eise brachte dasJohr gegenüber diesen Durch­
schnittt~~werten aber auch l'zheblic-he Abweichungen, denn in 
dem im Mittel zu nassen Juni erhielt die "estküstc von der 
dänischen Grenze bis F.idcrstedt beträchtlich unternormale 
Niedcrschlngsmcngen, wllhrend in dem ebenfalls im Miuel 
zu regcnrmchcn Juli die Gebiete des südöstlichen Holstein 
ihre Normalwerte nicht errei<:-hten. 

Die um 9 '!'; übeznormalc Sonnenscheindauer des Jahres ging 

auf erbebliche Überschüsse 1n den Monaten Mlirz und April, 
ferner auf nicht unbetrlichtliche in den Monaten Juli bis 
September zurück. Ausgesprochen sonnenscheinarm waren 
demgegenüber Januar und Februar. 

Der Witterungsverlauf 

Als erster Monat des Hochwinters zeigte der Januar bei 
zeitwellig leichten S<.:hncefllllen und Temperaturen, die in 
der Nacht zum 7. bis -11,5° absanken, zwar schon ein lei· 
t«·nd einen betont winterlichen Witterungscharakter, doch 
wurde dieser bereits vom 9. ab mit aufkommender westlicher 
Luftzufuhr und hüufigem Nebel,gemildert. Die Temperaturen 
überschritten allerdings überwiegend erst mit dem 16. bei 
gleichzeitig stlirkercr Unbestiindigkeit der \l;itterung ihre 
jobreszeitlichen Mittel. Am Monatsausgang stand schlie~ 
lieh noch eine sehr regenreiche \\estlage, die vom 28.·31. 
sogar Höchsttemperaturen von 6 bis 9° zur Folge hatte. Sie 
setzte sieh im Februar jedoch schon am ersten Monatstag 
nicht mehr fort, sondern die milde \leereslufl wurde durch 
verbreiteten Schneefall bei einer sich schließenden Schnee· 
decke durch grönllindische Polarluft abgelöst, die im \l;ech· 
sei mit kontinentaler Kaltluft den \\ittcrungschnraktcr bis 
zum 17. bestimmen sollte. Der f• ebrunr gestaltete sich 
üherwit"gcnd hochY.interlich, denn neben den nm 8. im F..x· 
trem bis -20, ~ nbgcsunkcnen Temperqturen wies er eine 
fnst lückenlose neihe von })-osttngen1> auf, die sich vom 

I) n1edn1ste Tagestemp .. ratur unter 0 Grnd C~lslu5, h6chste T,.. 
gelltP.IT!PCI'Il!Ur ßbrr 0 Grad c .. laius, ~:emeasen ln 2m llllloc. 
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6.-9. und 12.-15. zu Fistagen 2) verschärften. Ferner be­
stand im 1ittel an 15 Tagen eine Schneedecke, dn es am 
12. nochmals zu ergiebigen Schneelüllen gekommen wnr. 
Mu dem 18. setzte schließlich bei zügiger westlicher, spli· 
ter sogar südwestlicher Luftzufuhr schnelle 1 emperatumlil· 
derung cw, die nm 26. bei sonnigem, fast schon frühlings­
hartem Wetter Höchsttemperaturen bis 14,00 brt~chte. 

Im Mtlrz, dem ersten Frühlingsmonat, ging der Hochdruck­
einfluß, der sich ausgangs des Februar eingestellt hatte, 
nach Frösten am I. und 2. von -3 bis -6' schnell zuende. 
Anschließend wurde die \\iuerung mit dem 3. als ~·olge 
mehrerer Polarlufteinbrüche zwar leicht unbeständig, doch 
setzte sich ßchon mit dem 12. wieder trockenes und über­
wiegend sehr sonniges Wetter durch, das om 26. mit Tempe­
raturen bis maximal 19,4° endete. Zuvor war auf den Nord­
friesiachen Inseln letztmalig Frost oru 15. und an der Ost­
secküste zwischen dem 21. und 23. aufgetreten. Die letzten 
Monatstage brachten anfangs nur geringe, vom 29. nb jedoch 
sehr ergiebige 1\iederschläge, die im April bis zum 7. ihre 
Fortsetzung fanden. Die Temperaturen waren dabei vom 
2.-4. mit maximal 23° betrilchtlich ühemormal. Nachfolgend 
war der April bis zum 12. trocken und meist zu kühl, weiter 
bis zum 17. unbest'ändig und etwas zu warm und schließ. 
lit'h bis zum 24. wieder trocken ober überwiegend jnhres• 
zeitlich zu warm. Trotzdem brachte dieser Witterungsab­
schnitt um 20. und 21. noch weiten Teilen Schleswig-llol­
stelns ihren letzten Frost. \!it dem 25. wurde die Witterung 
im April erneut unbest'lmdig. Da jedoch schon mit dt'm 29. 
bei relativ hohen Temperaturen Wetterberuhigung begnnn, 
gestalteten sich die ersten Tage des Mai fast sommcrlit'h 
warm. llm so nachhaltiger wirkte allerdings der mit dem 5, 
wieder eingetretene Zufluß kalter Lu!t, der nm 8. dt'n leu:.­
tcn &:hoeefoll und gleichzeitig bis zum 12. im Nordwesten' 
und Südosten Schleswig-Uolsteins die letzten .Fröste brach­
tet Mit dem 14. wurde die Witterung zwar wieder milder, die 
Temperaturen stiegen bis zum 19. sogar auf maximnl 28° 
an, doch zeigte ste sich hl\ufig gewitterhaft unbesti\ndlg. 
Schwere Ccwiuer mit Orkanböen traten schließlich auch 
am 26. nuf, als erneut Kaltluftzufluß einsetzte, die den Mai 
kühl und naß enden ließ. 

Entsprechend kühl und naß bcgo.nn aber auch der Juni, der 
erste Sommermonat, denn noch bis zum 3. zeigte er Tiefst­
temperaturen bis 3,0°. Mit dem 7. begnnn die Witterung zwar 
sommerlicher zu werden, war aber vom 9.-20. vielfach zu­
gleich regnerisch. Zunehmend hochsommerlich und trocken 
gestaltete sie sich erst im letzten \lonntsdnttel. So standen 
auch om Ausgang des Juni Höchsttempernluren bis 30,20. 
Dis zum 3. Juli erhöhten sich diese sognr noch bis 32,SO, 
denn auch die ersten Tage des Juli hatten noch Anteil an 
dieser längsten und intensivsten Schönwetterperiode des 
Sommers 1953. "iach ihrem Abklingen an 4. bot der Juli bei 
einl"m \tittel von 19 Regentagen im ollgemeinen num1ehr 

2) hll('h~tfl Tagestemperatur unter 0 Grad Celsius, I"' euen lD 2 m 
Hllhe. 

verlinderhches Wetter, das ledigheb an vereinzQiten Tagen 
noch sommerlkhe Tl"mpernturen zeigte. Et" ns begünstigter 
trat anschließend der August in Erscheinung, denn nach 
einerr. bis zum 8. zu kühlen und anfangs auch regnerischen 
\htterungsabschnitt stellte sich bis zum 18. doch meist 
trockenes und überwiegend sommerliches Wetter ein. Vom 
13.-15. zeigten sich sogar Höchsttemperaturen bis 30,CJO. 
Die nach dem 18. noch verbleibenden 13 Tage des Monnts 
waren dann allerdings vielloch wieder nachhaltig regnerisch 
und meist auch zu kühl. 

Sognr mit der Mehrzahl seiner Tage zu kühl war anschlie­
ßend als erster Herbstmonat der September. Zwnr waren die 
Tempernluren aru 2. mit mnximol 29,-JO noch letztmalig som­
merlich und das letzte Monatsdrittel entwickelte sich joh­
reszeltlich noch etwas zu warm, doch traten schon in den 
Nächten zum 7 ., 8. und 14. Bodenfröste auf. Selbst in 2 m 
llöhe sank im zentralen Holstein nm 14. das Minimum schon 
nuf 0,2° ob. Zugleich war der September mit einem Mittel 
von 17,6 Regentagen relativ anbestindig, denn dem bis zum 
4. recht regnerischen Monatsbeginn folgten vom 9.-12., 
17.-24. und 28.-30. weitere Abschnitte veränderlicher Wit· 
terung. Die normalerweise dem Frühherbst eigene ruhige 
\\etterentwlcklung sollte erst im Oktober in Erscheinung 
treten, der sich entgegen den lnngjiihrigen mittleren Ver­
hältnissen wesentheb ärmer nn ßegt-n und Regentogen als 
der September erwies. Allerdings erreichte er gerade im 
Zeichen des meist ruhigen \\etterablaufs im Mittel fast 13 
Ncbeltag_e. Er war ferner fast täglich wesentlich zu warm, 
und noch om 3. und 13. traten Temperaturen auf, die maxi­
mol 22,1 bzw. 20,5° erreichten. Bodenfrost zeigte sich nur 
in leichter Form und recht vereinzelt in den Nichten zum 
8. und 12. sowie 13. und 22., Frost in 2 m Höhe sogar nur 
om 8. und dabei nur isoliert im zentralen llolstcin. Auch für 
den letzten 11 erbstmonnt, den rhlvember, wnren die fast 
tliglich übernormalen Temperaturen charakteristisch. 
Höchstwerte von 12-13° traten vieHnch om 8., 10. und 13., 
am 1Q, und 21. und sogar noch nm 30. auf. Jahreszeitlich zu 
kalt waren im wesentlichen nur die Tage vom 24.-26., die 
mit Tiefsttemperaturen bis -4,5 bzw. -7,7° jetzt auch die 
bisher noch frostfrei gebliebenen Gebiete erfaß ten. Da on­
beständig im ovember nur die erste lonntshlilfte und das 
Ende des zweiten Monatsdrittels waren, genügten Wte auch 
schon im Oktober wiederum weder die Zahl der Regentage 
noch die Niederschlogsmen'gCn selbst den entsprechenden 
N ormnlwertcn. 

Überwiegend täglich jahreszeitlich zu warm war schließ. 
lieh auch der letzte Monat des Jnhres, der Dezember. Tem­
peraturen von noch immer moximnl lS,:ZO om 4. standen erst 
nachts zum 31. Tiefstwerte von -2,4 bis -7,4° gegenüber, 
ohne daß sich zuvor eine ausgesprochene K'lilteperiode ent­
wickelt haue. 'Ji'otz wiederholter Veriinderlicbkeit der Wit­
terung entstand auch erst zum Jahresausgang die erste 
großfl'ächig geschlossene Schneedecke des Winters 1953 
/54, obwohl örtlich Jn geringem Umfange der erste Schnee 
dieses \Hnters schon nm 18., 21. oder 22. gefnllco war. 

KurzberiChte 
Die Boden- und Kommunalkreditinstitute im Jahre 19 53 

!las Jahr 1953 brachte eine starke Belebung des Aktiv- unrl Boden- und Kllmmunnlkreditinstitute 1), 
Pm•s•vgeschilftes der vier •nSchleswig-llolstein ansl\ssigcn 

1) 1 and.,shanl: und Girozr.ntrale Schlcswtg-llolstrln, Kiel Labeehr llypntbekenhonk AG 
Schleswtg-l!ohtemusche I...andschaft, Kiel 5 chffshypothekenbank ru I nbe<:k AG. 
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1. Die langfristigen Ausleihun~en 

Der ßestand der von den nealkreditinstitu ten seit der Wäh­
rungsreform gewilhrten langfristigen Darleben (einschließ­
lich Treuhandkrcdite) betrug rnde 1953 405 ~hllionen D:\1. 
Gegenüber dem 31.12.1952 ist der Bestand um 9R Millionen 
DM 32 ~angestiegen. Die rl'lntive Zunahme der Auslei­
bungen war 1953 damit doppelt so groß wie 1952. 

Von dem Gesamtbestand der Darlehen waren 89 ~illionen 

DM (22 '1.) Treubandkreditc2), Diese kommen nur ols Schiffs­
hypotbeken (11 Millionen mn und in der Gruppe •Sonstige 
langfristige Darlehen3)• (79 Millionen D\t) vor. 

Aus öffentlichen Mitteln wurden von den Grundkreditinsti­
tuten in Schleswig-llolstein seit der IDibrungsreform 128 
Millionen DM ausgeliehen, das sind 32 % des gesamten 
Darlebenbestondes. 40 % sind Deckungsdarlchen4) und 
28 ~ wurden aus sonstigen Mitteln finanziert. 

Tab.! 
Der Bestand an D:\1-Darlehen bel den nealkreditinstltuten in Scbleswig-Jlolstein 

(einschließlich durchlnufcnder Mittel) 

Bestand •m 

Art d~r Dulch~n 31.12.1952 31.12.1053 V ullnderung 
ID ,. 

tn Mio m1 1 n " tn ~bo D~l in ,. 

Hypotheken 1111f 1 ~ohnungsneubsut~n ) 24,1 8 31,6 6 + 31 
Ge~rblichen ßctnebsgnmdstOcken 3,0 1 6,1 2 + 104 
Sonstigen GrundstOden 2) 0,5 0 0,0 0 • 84 
Landwutschahl. Grundstacl<en 6,5 :.! 6,4 2 • :JO 

Kommunaldarleh~ 40,0 13 56,2 14 + 40 
Seht Hshypothkrn 91,7 30 131,7 33 + 14 
Landrskulturdarlehen 6,5 2 6,3 2 - 3 

Zusamm~n li2,3 56 241,3 60 + 40 

Sonst. langfristige Dvll'thcn3) 134,0 44 163,4 40 + 22 

Insgesamt 306,3 100 404,6 100 + J2 

d IIVOn 
Deckungadnrlch"n 148,8 40 163,4 40 + 10 
Darlehen uus ~((cntlil.'hen Mutrln 85,0 28 128,3 32 + 51 
Pbrlee Darlehen 72,5 24 I 13,0 28 .. 56 

1) einschl. llypoth.,J.:endnrlchen zur l\aederhuatellung zr.ratllrter oder beschlldlgter \\ohnungen. 
2) insbesondere stlldhsche Altbauwohnung~n. 3) durch llypothel:en oder Kommunaldeckung mcht gesicherte Darlehen. 

\Hihrend im Bundesgebiet dns Schwergewicht des von den 
Realkreditinstituten betriebenen llypothekengeschllftcs bei 
den ll)pothekcn auf \\ohnungsncubnutcn liegt, überwiegen 
in Schlesw ig-llolstcin dte Schi Ushypotheken. Ihr Anteil am 
Gesamtbestand der langfristigen D:ulehen wird nur von der 
Sammolgruppe "Sonstige langfristige Darlehen • übertroffen. 
Dagegen stnd die \\ohnungsbauhypotbeken und die Kommu­
naldarlehen in Schles"ig-llolstcin von erheblich geringerer 
Bedeutung als im Oundesgebiet. 

0 1711 

DIE LANGFRISTIGEN DM- DARLEHEN 
DER REALKREDITINSTITUTE 

IN SCHLESWIG- HOLSTEIN UNO IM BUND~ 
-STAND 51 12 1953-

SCIILESWIO ·HOLSTEIN 

'tOS H10 DM B~lt M10 DM 

Z EI C t! f ti E fiiS l Ä B U !I 0 
Kommunald•rlchcn 
Schaft.hypothcl<.tn 

Senstagt la"9fr~>IJgc 
Oorfoh<n 

Zur Finanzierung des Schiffbaues wurden 1953 von den 
Heolkreditinstiluten 40 Millionen DM gegen ~~introgung \-on 
Schiffspfandrechten neu ausgeliehen. Der Bestand nn 
Sehiffshypotheken erhöhte sich dadun:•h um' 44 '\ auf 132 
\1illionen D\1. Ähnlich stark wnr die Zunahme der Kommu­
nnldnrlehen (+ 40 ~), deren Gcsnmtbestond Ende 1953 je­
doch nur 56 Millionen D\l betrug. Erst an dritter Stelle 
folgen die llypothckeo auf \\ohnungsoeubnuten, den•n 
Summe sich 1953 um knapp ein Drittel erhöhte. Die mit 
163 Millionen 0\1 größte Gruppe - die "Sonstigen longfn­
stigco Darlehen• - blieb mit einer Zunahme von 22 't hinter 
der Entwicklung der ührigen Darleh<'nsnrtcn zurüek. Sie 
umfaßt haupLsüchlich langfristige Darlehen für Siedlungs­
zwecke, Meliorotionen und andere lnndwirtschaftliehe Kre­
dite. 

2. Der l'mlauf von Schuldverschrt-ibungen 

Der im Jahre 1953 durch den Absatz von SchuldverschreJ­
bungen erzielte Emissionserlös belief sich nur 15 \lillionen 
DM und lag damit um 128 fc höher als im VorJahr. Ende 1953 
waren DM-Schuldverschreibungen der schleswig-holstcini­
schcn llealkrcditinstitute in Höhe von insgesnmt 44 Millio­
nen DM im Umlauf, das sind über die JIUifte mehr als F.nde 
1952. Diese starke Ausdehnung ist nicht zuletzt auf das im 
Dezember 1952 erlassene K api tnlmarktförderungsgcsetz5) 

2) l\r~dite, dae 111 eigenrm Nnmen, J"docb fDr fremde Rechnung 
auedurchlaufenden Mitteln gewahrt werden. 

3) durch llypothüen und li:ornmunaldeckung ntcht geaichert11 Der­
lehen. 

4) Darlehen, dte durch l.apitalmarktmlseig untersehrachte oder 
hinterlegte Schuldvom•chreibun1en gedeckt sind. 

5) F:r@tefl Gesetz zur Fllrderunc dea K apitalm•ktell vom 15.12. 
1952, Bundesgesetzblatt, TeU I, Nr. 53 vom 16.12.1952. S. 79~. 
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fnb.2 Der I nlnu! an D~·&huldverschrethun en df'r Realkreditinstitute in Sehlcs"i~llolst m . 
I miau! am 

An drr Schuldvt'rllchreabun,;t"n 31.12.l9'i2 31,12.111'i3 lunahmr 
an 

an Man DM 1!1 ,. tn Mto IJ~I '" ... 
Jlypothel .. nplandhrtr.l" 10,6 36 19,' 4J • 3 
Schiff 6Jl fandbrief., 10,6 36 13,5 II ' :!7 
1\ommunalobhgatlonen 8,1 28 

1---
11.1 2'i ' 3~ 

:lu o men 29,3 100 44,0 100 + 51 

au~srrdem 
lllnterl egte N am.,nssc hu ldvl'rschretbungen 1:12,4 100 136,4 )00 . 
darunter Krrdite der 
1-:rr<litanatolt fOr Wtl'deraufbou 120,7 \ll 121,3 (II • J 
1 and,.ltlechaltltrhen Rentenbank 11,3 9 14,2 Iu • !!6 

zurückzuführen, durch das der effl"ktive Zins~rtr 'll dunh 
Steucrbcfrt"iun~ oder -~ergünst1gun~ gesteiE!Cft wurde. 

An der ßclchung des P!11ndbncfabs at?.('S wni'C' am st'irk­
stcn dae Hypothekcnpfandbrlefr beteiligt, deren l mlnuf von 
11 Millionen m1 had 1952 ouf 1<) \lillionen 0\1 F.ndr 1Q53, 
d.h. um 83 't tnstieg. Ihr :\nt{'i1 nn d{'n gcsnmtf'n in I mlnu! 
hefmdlkht'n Sc-hu)d,erschrcibungcn erhöht<' sich I durch 
uuf 44 C:C, w'i\hrcnd d('r ('ßtsprl'chl'ndc -\nteil der ~haHs­
pfandhriefe nuf 31 "' uni! der der Kornrnunaloblignuon{'n tuf 

25 "; zurürkgm~. 

1'\chen clt>n umlaufenden Schuldvrrsdtr ibungcn v. n•n fnde 
1953 Numcnsscbuldvt'rsc:hr<'Jbun~n in llöhc von 136 \lillio­
nt•n 0\1 b<'i öflentlieh·rt'< hthch n Körpl'THcb.tfll'n hintt>riC,J:t, 
dnrunwr 121 ~!illioncn D\1 bri dn Krt'dltnnstalt für \lieder· 
nurbau. Oat' Summt' der von dit>scn Körpe~choften gt'gen 
1\ amens chuldverschrt'abung<'n zur \ t>rffigung gestellten 
Mlltel ist gegenüber f nde 1952 nur um 3 r; an~ uc~n. 

II a. 

Der Anbau auf dem Ackerland im Jahre 19 5 -J 
- \ orlllufir:t s rret'l nis df'r llod ·nbcnutzungserhf'bunr 195 ~ -

f ine \ erschicbunf:l 1m GetrcJd<'nnbnu vo .1- ultCfR<'trc cd<' 
zum Brotgetreide, insgesamt Vt'fbundt'n mit rincr t'rn('utcn 
.\usdchnung des C{'trcadebaucs, mehr Zud:crrlibl'n· und 
Wt'nigt"r Kanofl lmbnu bca F.inscltränlrung des Gesnmthnd­
frurhthnut'S und weniger Gcmüst'-, II nndelsgt'w ich:<~- und 
F ('ldfuttcrbou, .ind die llauptH•ränd('run~:cn in der Nut ung 
dc '.ichle wa~;holstcinisehen Ackerlundc ge ('nüb r d m 
VorJahr. 

Durch dat' ungünstigen ßestcllun~verh'illtnisst' im Hert t 
Jq52 wnr dns \t'rhnlmi \'on \\antergctreldc zu ~mmcr".-. 
lreidc im vorigen Jahr stark zugunsten dt•s Sommergetreides 
Vt'TSC'hoben. Im !il'rbst 1953 wnren die ßestellun v rh lilt 
n isst' dagegen all~mcin recht günstig, so du ß nUc für den 
\\ intcrl(etl't'atlt'nnbnu vorgesehenen F l'ilchl'n auch bcst('llt 
werden konnten. Die Ausv.interungsschiulcn Wßl't'n in 
Schlc.;wig-llolstcin im Gc:-gcnsntz zu allen ondt'rcn Bunl!!'s­
llindem im Vf'rganf;('nen \~mtcr nur 8'-'nng, so daß kaum WJn­
tcrgetn·ide umgt'pflügt werden mußte. Somit i»t dl.'r A.ntl'il 
des \Hntcrgctrf'idcs ua der GcsnrntgctrcideliYtchc in dae em 
J nhr nu 3erordentt'ich groß. Im engen Zusammenhang hacrmit 
"'tt•bt dit' großC' Au llehnung dc'l ßrotp:etreadcnnbnuf'S. ln 
!er Re cl l"lt 1n SchlcswJg-llol t<'in 1ls <'inlJfl{'m I nnd der 
Bunde ft'publik dil'! Futtergctreidenäche größer als dcP 
Brotg('tr('idcflilclt{'. ln daesem Johr wurd n 25 000 ha mclu 
nait Brotgetreide bestellt nls mit tuttcr~etr id<'. 

nie gesnmte Getreidefläche Ist in diesem Jahr mtt 387 000 
hn um 14 000 ho gröBer als 1q53, \Hntcrroggt"n ast l:.i her 
noch in keinC'Ill Jnbr in solch('nt l mfnng angehout worden. 
Die ninterv.r.i~enfl7tchc hat den Stand der drei letzten \or· 
kri{'ßSJahrt' wi<'dcr erreacht. Der Hafer hat f'inen großen 
Teil seiner früheren Redcutung einfo:cbüßt. W\\hrcnd die 
Anbauflüche in den letzten Jahren vor dem 1\rieg zw1schen 
120 000 und 130 000 ha groß war, nammt sie JCIZI nur nol:'b 
70 000 ha ein. Der slßrke \bhnu der Pferdebestünde nnrh 
dem Kriege und f·ütterungsumstcllung haben im \~{'8 ntli· 
eben zu dieser Fotwicklung gerührt. lm C('rstennbau fnnd 

111 thest' Jnhr nur ('inc \ crs!'hi~bun \on I!C'r "ummC'r- zur 
Wintrrfruch t !<lntt. Di(' Anbuuflrtchc hnt ich kuum ~eründen • 
Sommcrmmp-f:Ctreide wurde um gut !'IR /.ehntel WC'nagC'r 
unwb ut als 1953. 

lh•cht bedeutend sind du.• \ ('f tnd<'rungl n am H klruehwrr 
b.tu. F s wurdt'n rund 4 600 hn w nif,'Cr mit h. noHeiiJ hc-­
pllun.r.t a)s )95'3, fhs sind ('!Wß fl d r n>rJ'flhri II Anbau• 
flüC"he. Der Zuckt'rrübcnnnbnu nnhm d t"!!;Cß ob{'rmal stnrk 
~u. fast all<' Kre1se sind n dac r \nL lU USWI:'JtUnf! bct<'l· 
lip, dit> im ganzrn I nnd 2 700 ha o IN f'in \ il'rtd dt'r vor• 
Ji\bragt"n Anbaufläc-he betrügt. 

Der f cldgemüseanbnu i'>t wieder ouf d('n Stand von 1952 
7.urückgc~nngen, ins~snmt SCf!Cn 1%3 also um l'in Fünftel 
eingeschränkt "orden, Het,ional vt•rt{'ilt SJth dn flüekgang 
{'1\fO in dem \1aßc auf die 'J-.:reiSC', Wit' im vorig<'n Jahr die 
Anhuuausdehnung vorgenommen worden war. Durch rli<'se 
swrkcn chwnnkungcn "ird die 1\onjunhurcrnphndlichkcll 
diesf'.r rruchtnn C'nti:'UI Ußl('fStridtCß, 

llie 1\nbnunYtch<' von Jlandclsgcwüclt c•n - da{' sind vvr 
nll m ÖHrüdue - 1 •I 1n diesem J hr ~rncut crhebli<'h ein· 
gcsr hrllnkt worden. finps und Hilb en n hmt-n nur noch Z\IOE'J 
Urittt'l d('r 1m Durchschnitt t'r INzt<'n \orkrie~ 1nbre I e­
bnuten F lächr ein. lli('f hat sich dJ(' groß~ J,lnrktunsJcher­
h<'it, die rur diesf' Früchte in den letzten Jnhrcn vorhanden 
wnr, stark nusgewirla. Finis im letzten lf erb t bestellten 
Flüchen sind auch nusgc-" antert. Die Tnhnknnbaufläche 
n ammt seit mehreren J nhrcn stcti g zu. ln dics<'m J nbr ist si 
ge~Üh<'r 1953 um ein \iertcl auf 423 hn v rgrößert wor­
den. 

Die FcldCutterfiTIC+at. ist rund 3 000 hn kll'incr als 1953. 
llauptslkhlich sind v.enigcr Ackef"lesen vorhnnden. 

~rehc auc:h 7 ob1dle •ver fnbau auf der~ Aeknlancl 1954 
l nrläuf•l!<'S f'rgcbms clcr Hoc! nht nutzunr.serhcbung 

1954 - • und Benchtll!UrlfCShlm< c1 ~ c111( e1tr J I 2. 
\lo. 
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Statistische Monatszahlen 

Bcvlilkerung 
Fortgcsrbru:·brnc RcvölkcNngsza!tl 
I msledlun 
Gcstorbcnr nach rlrn wichugsten Todesursneben 
Zu czof!Cnc nach den llerkunftsge1 icten 
Fortgr.zogenc noch den Zicl~btctcn 

Gesundheitswesen 
~•rhtigoltr. m~ldcpllicht•gc Krnnkhcatcn 

Arbeitsmarkt 
Unt('rstlitzungsempflin~,-er 
Arbritslose Dnuorbeiter noch ArbeltsnmtAbet.irken 

Londwinschnft 
P.mtevor,.chlitzung für Getreide, Frlihknrtolleln, Ölfrüchte und llauhfuuer, F.stragsschlitzun~ 

drr 1\antcrzwischenfrücbte: ~nchtumstnnd 
Der An bnu ouf dem Ackerland 

3, Juni 1%4 

Industrie 
ßetri('be und Deschliftlr,te 
GcleistNc -\rLcucrstunden, llihne, C".ebl\lter, Umsatz und Strom 
IJr nnstofh-ersorgong 
Index der indus1r1rllen Produl:tiou (ohne ll;tuwlrtschnft) 
IlcschTtfugte, geleistete \rbeilerstunden und l:msau: nDc:h fndustneEJopprn /-zwcigcn 
Produktion aus~wlihltcr Industrieerzeugnisse 

Danwirtscboh 
Bctriche, llcschllftigtc, Lllhne, Gebillter und l msatz 
GclcJstcte Arbeitsstunden nach Bauarten 

I· nergiewirtschn!t 
Strom- und C..serzcugung 

llnndd und Verkehr 
llcstnnd On r ~r.thi~n Binnenschilfen Wll 31. l)czr.mbcr l%2 

Preise 
Prt'tsandex flir dte Lebenshnltung 
Elnzelhand"l"prr.~.o;e in <;cbleswi~llolstein 

{)ffentlichc Finanzen 
Verstcuttung der in Schleswir,-Holstein hergcstelltl'n Tobnkw rcn 
F.rzeugung und Absatz von Oaer 
\ersteucrte /.ud:ermengcn und /.ucl:cr tl'uer 

Auagcwßblte 7.ablen der Stll,lte und Ämter 
Zuschußbednrl drr .5tridte und Ämter un llechnunr,s)ohr IQ52 

Schlcswlg-llolst<'in im Rund 

I. c l c h e n er k In ru n g 

0 ••.•..••.•• llurchs<"hnitt 

3011 
308 
309 
30() 
309 

310 

310 
310 

311 
312 
313 

314 
314 
314 

315-316 
316 
317 

318 
318 

'llß 

319-321 

322 
322-324 

325 
325 
325 

326-327 

323 

X an einem Tabcllenfoeb 

tn einem Tobellcnfnch 

>\ngnhe kommt aus sa<"hlogtschcn Gründen nicht in Frngr.. 

7nhl<'nwr.rt iat ~nau null. 

0 bzw. 0,0 in l'inem Tnbellcnhu:b 

• tn CJncm Tobellenfadt 

... 111 einem Tabellenfach 

p. 

r ' 

8. 

mrhr nls nichts, aber weniger nls die kleinste binhelt, dtc in der 
betreffe-n n 1 nbelle z Jr Oarstellung ~;Cbrncht werden l:nnn. 

7abl nw••rt ist unh:knnnt. 

dte betreffenden Angaben können erstellt werden, liegen aber für 
d1c tn Ftoge koo:mr.ndc Zeit noch nicht v~. 

vorlliuftge 7..uhlcn. 

hera< htigtrt 'lthlrn. 

gt• hritztl' Zohlcn. 

Die K1ussentntcrv.,Jie rechnen -sofern nicht anders ongt:geben- <'lnscblicßlich der unte-r n, nusschließlich 
dtT ohcren Grr.nze ( z. ß, 5- 10 bedeut t "von 5 bts unter 10•), 

K leme Di llcrcnzru in dc '\ddllionen und D zup;s1.nhlcn c-q;~bcn sieh durch \brundungcn, da den llcchnungen 
1mmer ehe ungekürzten Zahlen ZUf'J'ande hegen. 

Uie Znhlen, d1 keine b=ondt're Quellennngabe trn~n, amd im StstiRt sehen Londc::~'tlt erstellt. 
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ZeH 
ll'ohn-

Kroiefroie bevolkerung 
S~lldte und 

Ere1ae 
1 

v". 17. l!ai 19,9}) ' 589 0'1 
Vz. 29. Okt. 1946 2 573 1 ao 
Vz. 1 } • .Alpt. 'J'10 2 594 1>48 

195}4 ) Jq ril 2 401 1)62 
Uui 2 394 }06 
Juni 2 }84 781 

Juli 2 376 927 
August 2 •6a 984 
So;.toc:ber 2 }62 095 

Okt ·ber 2 355 048 
~:oven:.ber 2 }49 597 
lle%0>llll!er 2 544 14 3 

19544 ) J.<~>uar 2 }41 504 
Febru .. r 2 }}9 051 
W.rz 2 }}o zr 
April 2 332 484 

davon 
Flenaburg 96 815 
Kiel .:58 89} 
L-.beclt 229 694 
lleum nster 13 094 
Eckornf<Jrde 72. 012 
Eidoratqdt ~~ 635 
EuUn 92 530 
Flonoburg-Lancl 65 419 

Rz1:t. Lauenburg 1 }4 570 
Husum 66 160 
Nord~rdithmarschen 64 285 
Ol<J.onburg 65 981 

Pinnobers 190 124 
Pliln 110 516 
Rendsburg 161 740 
Schlesdg 106 476 

Sogcbcrg 96 ,67 
!ltoinburg 130 762 
Stormarn 1 35 619 
~~derdithcnruchen 79 810 
Südtondorn 59 762 

BEVÖLKERUNG 
Fortgeschriebene lkvölkerungszahl 

<Ulrunter 

Vertriebehe 1 ) 2' Zugewc:.ndertc 1 

hbaolut 
in ' der ' absolut in ' d.er 

1fohnbove>lk. I Wohnbevolk. 

2 ) 4 5 

X X X X . 
856 1 }1 33,0 1,54 no 5,2 

712 J66 29,7 , }1 b67 5.5 
70~ ,507 :>.~.5 131 5~} 5.5 
6<,ß bl} l' ,} 13.1 284 s.s 
602 189 29,1 1 '1 268 5.5 
685 767 28,9 151 1 .. } s.s 
680 561 :?8,8 1 }0 965 5.5 
675 502 28,7 1 }0 735 5,6 
671 700 26,6 1<0 598 5,6 
668 OlO .18,5 130 447 5.6 

H4 BZ9 20,4 131 313 5.6 
66} ~57 28,4 131 .'!26 5,6 
662 049 .. 8,~ 1 ~1 5l4 5,6 
659 340 8,} 1 ,. 511 5,6 

22 446 i?3,2 5 902 ~.1 
49 }}6 19,, 1~ 629 5.7 
68 H4 29,7 '8 654 8,1 
19 0<4 26,0 4 074 5,6 

<4 ~6 }},7 
I 

3 785 5.3 
4 593 ,,,, 1 21"i !),6 
~2 088 }t-.7 7 116 7,7 
17 466 2o,7 I 2 591:1 4,0 

47 137 }5,0 10 06} a, 1 
13 6'74 20,7 < 520 ,,8 
17 b86 27.5 2 <no 4.5' 
27 517 }2,0 

I 5 411 6,} 

5Q 405 ~1,2 e 5n 4,5 
,, 345 

I 
28,4 5 882 5.3 

47 078 2q, 1 7 }~4 4.5 
27 1>14 .15.9 5 041 4.7 

31 }?} 32.5 5 410 5.7 
40 806 }1,2 5 807 4o4 
44 529 ),,8 7 441 

I 
5.5 

21 H2 26,7 ~ 118 },9 
12 }31 20,6 I } 175 5.3 

Vornnderung 
der Wohr.bevolKerung 

e<>&enl.ber 
1939 ~ 

aboolut .in ' 

6 7 

X X 
t 984 169 + 61,9 
~ 1 005 6}7 .. 6~., 
~ 81~ 951 ~ 51,1. 
+ 805 295 + 50,7 .. 795 710 .. 50,1 . 78'/ 916 .. 49.6 . 779 9H ... 49,1 .. 71} 084 .. 48,7 

t 766 037 + 48.~ I .. 760 586 .. H,9 
t 7S5 732 t 47,6 

t 752 493 + 47,4 
• /50 040 .. 47,2 .. 747 .226 • 47,0 

• 743 473 t 46,8 

I 
t zs 944 • 36,6 - 14 842 - 5.4 
t 75 075 • 48,5 .. 19 000 ..- 35,1 

+ 29 "17 • 6Q,~ 
t 6 499 .. 42.9 
+ 41 029 .. 79.7 
+ 20 7·15 + 46,4 

+ 61 7o0 + 84,8 
+ 16 704 t 39.4 .. 19 !138 .. ·15,0 .. 3} 027 + 62,4 

.. 78 711 .. 70,6 
+ 43 082 t 6},9 
+ 62 40C> I .. 62,8 
... 28 881 + }7,2 

.. 42 6}1 + 79d 
+ 44 621 .. 51,8 .. 67 '/30 .. 99,8 .. 25 820 + 47.8 .. 1} 495 i .. <9,2 

1) Pereonon, die um 1.9,19}9 in den doutnchon Ootgobieton (Gebietsutsnd }1.12.1 ~7) ~ntcr f~emder Verwaltune un dem Au lAnd. 
gewonnt haben, mit Auanahme der .~alUndor und Stt~tenlo n l) ~•raonen, die em 1 •• 1 39 in 3arlin, der aow~et~achen Be-
satzungszone oder ill $ar.rgebiet gewohnt hr.ben, mit Aum ahme <1cr Auellimlcr und Staatenlosen }) jet,.lger Gebiets t •nd 
4) tnnd1 ~n~a deo Uonata 

Ums1~dlung · 

Umsiedler dllvon t.ufnallll!elhndsr 

dR.rU.ntt!r TraMI>Ort- I Einzel- un- ll<>den-
Zeit 

iruo- t;denktt!u i·lo:.-drt .- ·,'/urt;tecn- l!hcinlund-
Reusen ~ w:,bura Brurnun 

ßOSaJ!tt Erwerbo- tvostf.Llon l'f •lz 
s.•err.onsn un:sh:iler Vurfllhr-n berg 

1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 11 

1949/50 11' 801 81 "70 
I 

9 182 a) 4' 662 

I 
'5 "'9> 072 l 616 ~56 ~0 482 4 

1951 45 186 16 160 21 710 16 21 555 •5 0~5 11 1DC 4 852 1 1 !1 z 779 179 
1952 52 27~ 19 187 ~7 7'11 10 ~05 4 183 2 658 1' !;166 1 57!:1 1 ,.,, 5 ~51 «60 
1955 81 088 ;o 515 67 6t>6 10 685 2 737 5'1 11,4 15 BSO 850 1 556 5 54? }41 

1953 Juni !I 404 ; 474 8 607 74 ~ ~ 6 <•1!1 1 <.7<; 49 33 409 19 

J..,li B 250 1 
' 129 1 412 798 40 5 646 "' v~7 69 1iJ2 }66 j8 

Allt!Uat e 21; ~ 036 7 144 1 o'"a 41 5 8}7 1 6•e 84 115 49Z 47 
September 1 489 1 2 887 6 646 S3r~ 9 vo& 1 949 s; !:16 ~52 ~; 

Oktober 4 895 1 76} 4 092 777 26 ~ 45' 871 48 I ", 408 I 1 
!lovl!ltbor ~ 701 l 082 4 7~2 9·!7 F } 647 1 261 ~6 !4 513 

I 
9 

I:czecber 5 091 1 875 4 152 9:.11 18 ~ }89 , 1n e" 105 .!14 d> 

1954 Januar ' 577 1 ;28 2 663 899 15 2 404 479 59 bd <4. ,e 
Februar ' 010 1 149 2 015 88 7 I 765 485 49 ~5 ~71 35 
lo!lir: ' 1 }4 1 197 2 586 5~ 8 I - 2 c58 589 8';1 t~ ·,~ 5 
April 2 }bO 831 1 B66 494 I - 1 t46 }07 '/I ·~ 36 7 

llai 5 16} 1 q34 4 579 579 i 5 5 784 892 86 I 61 '14 26 
Juni 4 054 1 544 ' 564 47~ 17 ! 035 615 72 49 256 27 

•) Uburwier,and wurden Vertrieb•ne (siehe Aruo~rkun1; 1 'l'uballe "Fortgescllri.,bon" ilevüU.urunsst.nhl"), Jedoch r.uch ZutrAWAMHte 
und ~vakuierte umge~io4elt 
u} l2 b4~ Anrcchnunaefullv 
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Gestorbene ~eh den WJehtigncn T odcsurs:aehcn 

.. .. • ~ ~ 
Ge- .... ~~a .. 

at.orben• "0 CO I< 

11111-
0 c • ;i .. ." .. 

ea&a\ 
.. 
0 ... 

"'" r. u 

1!.:1 'ä ~ .-:: '" .. Oti ... 
"'> ><=• 

1:1 11 12 13 

1 1\} 11.&1 542 28 112 02 78 
Jv.n1 ~7 41 110 58 89 

Jlll1 & 46 70 H 96 61 6, 
AU«UOt ~ •o 71 H 102 77 64 

opt.•mber ze }0 49 ,. 9' 62 51 

Odebor 4} <? 96 45 87 1<2 53 
z;ov"~tbor 5} 44 91 60 bi: 1~7 "b 

54 51 91 67 85 149 ,o 
78 1)7 64 7} 159 94 )2 

169 102 71 67 2v} 8} .a 
'0" 109 79 ,, 141 8} 60 

7~ 107 ~5 67 05 111 59 
4} 107 n n 113 115 ;e 

" • 
u- ... .. 

• .... • .. 
na- a 

•lt . 
ll ""t e 

195~ •pril 5 784 2 600 281 
Ua1 5 008 ' 529 146 
Juni 45H 5 ,45 177 

J~.>ll ' 2 540 <40 I 10 
&ul(llet 5 366 554 2 24 
... apt.•mber 5 5 250 626 q 4 

.J;<t r ,, 7 ·B1 586 
OY~1bor 4 •o 195 488 185 
z b ,. '4 202 558 5 

.. 
7 5 .,. }8 

4 4 155 19 
• 9 4} 10 

•o 65 6 

50 ' 
\<1Cb1c-t.aet.AD4 ,,,1 •• 19}7 

Fort~UOj;tnc ~eh den Zid~:cbktcn 
:l t.von nt.cb 

Berlin .. 
Fort-

. 
~ 

ea.ogeno ! Zott 11111- .. 
ev um't 

.. 
i! 

6} I} 677 •• 12 6C 
J""1 60 a 571 

I} 7 5 2 n .6 6" 1' 3•'1 I 9- 60 449 
r 1 ~84 I I }I 55 52S 

Ci; t ober I' 9 lo6 61 6}4 
o,v or ' 

,, n 4,5 I 

Wsmaer 4 84 n n1 

I 5 J "" r 46 92 411 
cru 46 53 ~00 I 

:.Wn 106 OB 579 ' 123 6 

,. 45 1}'/ 

(Gt>b1etODtan4 \1 ,1tC .1 m 
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1954 

Zeit 

Juni 

Juli 
Allpot 
5•> L<m\.ar 

0< tobe.r 
!iovem\utr 
Desamour 

Ja.nu.ar 
F~l·.ruar 
lllirz 

I.pril 
IOai 
Jttn1 

=....~en- und 1) 
iCI:!'h.l..kop!tuner&;;:loue 

579 
554 
~49 
~18 

551 
4"17 
·1)8 

GESUNDHEITSWESEN 

Widarlgste mddcpOtdatige Kronkhcnen (Neuerkr.1nkungenl 

j 

70 

94 
lt1 

l}l 

41 
zo 
14 

17 
2~ 
19 

20 
4} 
62 

olllf 

I 0 0 
~!nwoh.ncr 

1 

und I 
1 J>hr 

4 5 6 

4,0 

4,6 
4,0 
E,a 
<!,0 
1 ,o 
1, 7 

205 

00 
I .60 

46S 

I 
~58 
59g 
ll} 

<02 
~2 
7& 

196 
~!I !I 

57 

u:,1 
12,9 
ll,9 

10,2 
, },0 
1 5.4 

I 

I 

i 

b o­
ht 

i 

46 

H 
50 
48 

57 
58 
52 

t.a! 
10 .NO 

.-..nwohner 
llnl! 

1 .r lU' 

8 

ld 
~.6 
2,5 
.?,5 

I C:oß 
5,0 
l,6 

5< 2,6 
}1 1, 7 
40 .,( 

6 1,~ 
4~ ct5 
60 3, I 

I u! 

n~ao- L~~. ow r 
lut I 

I , ~~~.r 
9 

"41 I 

155 
1ea 

189 I 
172 
146 
1~6 

148 
H7 
IM 
156 
12~ 

,2 

IÜJOO­

lllt 

11 

)~ 
51 
~1 

40 
JO 
51 

'e 4} 
2 

~ 
1.6 

1u ""0"" 
t.iiiM'•lll:er 

·nd 
1 Jahr 

12 

',a 
c;,7 
~. 5 
• ,6 

z,o 
1,6 
•• 6 

1) Ein aottlioher und rag ... na.lcr Vergleich 1 t nur t.cd1ngt. l1cll, lt'ell die Zahl utir ec~a•üde.t.en •• el! .o.•,~;.rb.nk.~-ne;c. ... Jo eile v.Jn a.er Dur~.i.h-
r'Ullf: fOrioQ1achor ntr,onreiben.u.nt<arnuchur..!fion li.bh u t 2\ b 1. JWl1 1~5.: oin.J. Conorrhou ~nJ S,yph11J.II 1uroh d1 a O.net.: zkr •• .»&p!'una 
der G•ec.hlechtti.C.r!l,..J.;ha1ten voa j. Juli 1 *5' nieht Q&hr LWlde niehtic. ao dJu3 ..!ah.len ub~r l.oso t.rla"llw .. uccon nicht lt.Llhr vttr6. fu'l~licht 
werc:en kor.nen. 

insgosWl!t 

dJt.VOn 

Zei\1) 
ubao-

lut l>hnn- waib-
lieh lieh 

1 I 2 } 

195, Juli 90 519 63 ~67 
' 

26 ?52 
ÄUßUS"t 82 261 57 00, 25 258 
Sept 11bor e, 469 57 549 2.5 920 

Oktobor 86 407 59 77} 26 6,4 
November 92 501 65 181 c7 }20 
Dezember 112 823 61 6!11 }I 1}2 

1954 Januur 1,, 537 100 492 )3 045 
F~tbruo.r 145 l/46 liJ 881 

I 
\2 065 

lllf.rs 111 490 81 70~ ~9 786 

April 102 c7G 72 3}6 .:9 940 
l!ft1 87 516 59 469 

I 
28 047 

.iuni 61 ~56 54 8)5 26 721 

Jull 7) ?07a) 49 144 24 763 .. 

ARBEITSMARKf 
Unrcrstumm~scl1tplan~ter 

lJMU J.if.UU:ters \U t ~li IW.ttb!IJ. funP.er 

ciuvon 

A.rboi t.aloaeu-
veroi cheru ne 

i J• 100 
4rbe.lt.D- ,. 

11111- lna-luee g!l•nm\ ler I gesaat 
""P• ' I 

~ !> 6 7 

91,6 17 962 19,8 72 557 
)lll,2 17 ·41 1,0 65 020 
l,B 19 749 2 •• 5 (>.t 720 

91,7 21 754 <5o2 64 65} 
68,0 26 265 .!8,4 66 z'6 
66,7 40 555 )),9 

I 
12 266 

11,0 57 188 42,8 76 349 
·B,5 65 880 45,1 eo o66 
q3,8 ~4 27, ,0,1 71 211 

,2,1 ll 2l3 17,6 1t. 05, 
69,0 ", 611 24.9 65 705 
f-+1,8 20 401 25,0 61 '55 

90,6 18 007 Z4,4 5~ 900 

in d:~r 

&.rbai talotu.·nf{,raa··r.-. 

d."lrunter 

' l) r' DuuertLrbel t.eloaer 
d.r 

Si• I in -
Jo 100 
J.r~oi t-

gcuauat. n•hm•r 
B ~ 10 

80,2 I 41 •55 5.4 
75,0 44 .18 5,8 
71.5 44 006 5,8 
74.8 43 841 s.e 
71,6 44 166 5,8 
64,1 46 47Q 1>,2 

57,2 (b 552 6,2 
54,9 47 5111 E,J 
69,1 45 >f.O 6,1 

72,4 43 07'J 5,8 
75.1 t.O 460 5.4 
75,0 36 654 5,1 
'5,6 

1l Stund~t.ndo dee Uonn.t.D 2J über ]2 ':lochen untorntUtat• Al!u-tr.lpfhtlßar 
A ~~nhehl • .5 131 ~auptunt.erat.ütaun~IIEI~)ffilnrnr ln den Durah,.;nng ~lagern .YU"ntor! bei llumbttrt~ und. Bl~Llll:enooe bei LU1:d ek 
Quelllitt &..tlndo8u.rbt~~!GWdt :iahlc wtg-Uolß"ttl.in 

~n5-

llerufagrup on ßCBJ.Il\. 

1 

!lt~.ubaruro tnzrg oll.lllt 4 604 

d&tnwter 
.u;.urer 52 
1: rerho.ue: ~01 

Zill'il!l,.rcr W> 
tibt-hd.tt.JiC.er • 0 
tru • n- ur.d Tiufllttull>r 1 6~4 

H u•tkU.e'"1:- LltJd ::.rd-
bvwe.:uf1!aarb~1 te.r !l}O 

a.ulv.r tJ.nd Lur.k1orer 158 

d&ßflt:ön am 
11, Juli 1"5 I 6 655 

Arbc:tt<l.:->e B~uarbetter n3da \rbett<3mtsbezirkc-n 
- ~LMd ll. ,Tilli 1~54 -

.ln_von l~ ~rbel.t.sl.t.lll;~biJZl..rk 

!lud \ w ... _ i"lona- lleide ICiel w~ clr. 
Ol4e8.1Cc horn burs 

2 5 I 4 5 I 6 7 

71q 5;,"; 
I 

1QO )50 6!7 s•o 
I 

4' I'• e 0 b9 ,, 
Q1 I 54 7 }0 140 164 
~1 46 

I 

14 p ll, 6'! 
11 I IC 1 ~ 10 ·I 

lCJQ 14' 89 t0.2 208 }B7 

'56 l4~ ' '7 101 45 
lO 24 15 14 c0 B 54 

I , 0}5 (ng I 195 642 
' 

689 ?55 
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I II u- .ruthda• 
lt:.IJI,h,. burg 

I tJ 'J 

I 5~2 }0 

51 11 
80 51 

1 l 
lO 7 

I > 1l8 

1'0 4l 
•9 2' 

I b/0 577 

Un~er-
at~~zte 
Jt:urz-. 

.,.b•"i C.tU" 

11 

lt20 
250 
607 

o10 
4~3 

, 018 

1 838 
1 6:~ 
1 }29 

1 047 
~35 

·~· •t 

415 

.ionles-
wie 
10 

37!1 

14 
58 
11 
11 

'4~ 

I 
1\)1 

" 
I 5l} 



LANDWIRTSCHAFT 
Ernrcvorsd!ltzung für Gcrrctdc Frühkmoftcln Ölfrüd!rc und Rauhfu"tr, 

&tragudur:rur:s;cn der \\~ntcnwtsdlcnfrudnc, Wadmummnd • 
4e Juni 1~54 -

Xrollfnie 11cter- rrW>-
\ t• t~.nd 

k.ar-
\ot!oln 

ltro1 .. 

2 4 6 7 1~ 

Flollllwrr 24, 20,) u,c 2,, 7 <2,9 150,0 
li:iel J8,2 <2, 'Od 2s,e 26,2 uo,a 
IJ!hck 24,2 JO,) 4.4 Zl,7 <1,9 ,e,' 1 ao,o 
Ne\IJII'"Jn•t•r '9,2 16,1 0,0 16,7 18,1 100,0 

c-.erntöl"d.e ,5.6 <O,:Z •1' 5 2."',1 28.~ 5,C i4,6 n.o •4o9 I 5,1.1 
E1d•r•t•dt <8,8 22,5 ~~;•, ~ ,6 ,o, 5 .:1,, 26,4 7,0 110,0 
.:uun <7,1 11,6 •.7 ·9,} 2 .,, ·5,5 25.5 28,6 c;,,' 1->8,2 
Flen.oburs-1.&114 21,9 18.} ,,,., e,6 ,,, ... 4.2 .t.Z,B 51 ,o 22,5 128,2 

Hact. lA"onburs •4.2 19,7 N,5 l7,9 28,6 Z4o4 2,,5 28,, .. },1 1 :l&,e 
a ....... 21,2 18,0 ~, .5 zq,' ' .c 25,) c.2,. 24,6 20,9 15}.3 
11<>r4ord1 tllll:uocbon ,,o <'1 ,6 ,,.~ J .~ '1 ,e .6. <5,9 u,o 25,} 151,8 
Olluburc 27,9 "'•8 ,,2 9,7 ,0,1 27,5 ·1 .s <1,0 ,e,6 I 2,5 

Pinneborg 1,? 1&,, ,1,6 ~~.5 ~o.o '5.5 2,1 .s,o 2,6 1l6.9 
PlGn 26,9 ~~..1,, )1 .9 9,1 ·9·' .s.s <5,1 <1,8 5.5 , 15,0 
Ron4aburg 21,9 18,1 ,o, I ~.7 27,8 .~.o <1,, 12,1 19,4 117,5 
Btl>lu•J.& "2,4 

I 
18,, J0,6 ",6 28,8. .. , 2Z,4 27 • .. 118,8 

n,z 17.5 0,6 <, n.z '1 .9 18,6 < .4 11 ,,} 
2,9 1,,2' ,,,4 o, ~6,) 24,2 .,,9 ," I }5,6 

•4o5 19,9 . ' 27,} "l,2 ,..,,~ ,e,o 5,) 11 ,, ' 
.2,6 

~ 
19,8 '4, 1 .1 27,0 •5.9 17,7 .c. I 2,5 

1, ·~.2 ' ,o { .~ 24,' .i2,4 .Z2,9 160,0 
~ 

11111ßOI&at },4 18,8 ,l,O 6,7 2 .9 ·5,6 .,,e 4,6 •• 1 },0 

4&jtqeD 
Yorc hM ta1.U41 
J..nt 195} 22,6 18,1 '2, ~ ze,e 28,8 26,6 ..::6,8 1 11 ,o 
on4ci11U,;o 
!örr.t• 1955 2},9 20,} 15,, }2,4 12,4 29,9 c:B,) na,o 

nollbl Erntevoroc.''lktc\lnc 

K.r•l•fr•i• '.Tintor- i woa:&•r· 

I I T 
I 

IClee I;J&@I"ft(l 'licovn A(lterw1eiGD. 
t 4te "nd Z'f.PI 

K.r•J.·· 4&/ba &11 Hou soroehnvt i clo t.t1 

11 1< ., i u 15 1b I 
J'leub\lrg - - 40,6 c6, c 60,0 70,0 l liol - - .c ~. ~ 48, 4 )0,0 ,o,c 
L beck 17,0 40,6 46, 4 ,,,}' }1,7 
V•u:."u \er -
l!c~ rc.terio 21,6 
t.&tleret.e"Jt. ~1,7 

&.aha 19,2 
Flell.llbur.-IAD4 15,0 

B•«t• lA>&cabor« 17,0 
8\&&U& 1 ,} 
J rclor.11\ha raahell .:5,0 
o•clenburc 18,9 

1o.nobors 19,8 
P• D 2C,5 
Ron4oburr 16,0 
Soblo w1s -

ls•a•lterg 18,0 
I ~teint:mrs 17,} 

Btoraano 21,~ 

I ~UdorcU t.blllarachen 21,0 
Bll4tondora n.s 
- - - - f-- -
ia•t:••ut. 1~,4 

daae(en 
Yor•oh.&lt•una 
J=i 1953 ~o,_ 

•llllß"l\~ 
&rnte 19~3 19,1 

6rtrA6••c~tiU.ftl' d.e:r 
'lf1ntoraoiaoh•nfrllcbte 1953 

'flAtor- J Rapo um! 

Zoit 
,;etralcl• l.J:lb.rr..a\- ~.äaan su 

&v.l" Crlln· nwe1 FUtttJr-
tu UonlD41 I corlnnllllj[ 

do/ba ab Cr\lmlaooe 
I 2 3 

1954 145,2 •9 .~ l 152,9 

4ago;ren 

I 1953 170 221 214 

1) auoh alt Boiaioot.une oon Crhern 

--
17,0 
20,5 
15,0 
15,9 

17.5 
14,7 
20,0 
~~.~ 

-
18,2 
1 !.0 -
,o,o 
1J,8 
lj,B 
0,0 
1),~ 

16,8 

16,5 

1S,~ 

",, }7 . 4 ,5,0 ,1, 3 

42,8 47, 1 •7 t 1 •9o6 
44.5 c&,o ,1,0 ,cQ,(J 

42,7 46, 8 }b,B , .. ,, 
4<,1 45 . 2 42,.> 4·.5 

41,8 4~ . 2 .,,6 ,1,4 
44,2 42,5 }4,7 41,6 
4}.9 40, 0 41,4 47,0 
«.9 44 .9 40,4 4},9 

!7,6 44 , 1 45,9 44,0 ,,,2 c6 , 5 4C:,O }O,B 
40,4 42 , ' !;8,6 ,5,1 
40,1 44 , 6 }2,} •2.5 

co.o 40, 8 }I, 7 I 27,9 
42.} « , 6 cG,6 43,8 
41,6 

I 
44 , 0 }6,5 I }7,0 

44,1 ,, .. 
I ~7.1 I 45,0 

40,5 40, 0 26,8--1- 28,1 

- -- - - -
·~·' 4.t . 9 }7,7 I ~5. 7 

I 

I I 
54,9 5b,1 44,5 50.0 

68,9 74,8 55.& '1. ~ 

12 

2,8 

2,6 

2 - l>"to ' • llittol, 4 • coric:c;, 5 • aobr 

' aller hurte'J.l !genl 

Juni 19~ 1 "" gvrl!lß • 91, aWire!tl>on4 - 9, "" hoch • 0 
.Tuni 19531 au gorins • D, ""aro1ohon4 • 5 ,• '" bcch • 48 

a Woll!• 4or lo.nj!: anhaltenden lliloao um! lioo 8t&rkre6•na ..., 22./25. 0. Und Wl!ar>e;roicho li:rntooerl>lato etn«otToten, oo 4a~ n1obt douut IJ\I 

rooluwn 1et, d&B 4h angaaobonon Ertrigo oingobraollt worden lt~r.111n. llooonduo .. .,. I!OUOr> bt o!n t'oil auf doll Pol4o 'forntohtot UDII crollo 
Partion e1n4 40lJ'CII &uawU4ho 1• l!ert po:o!.lmort oord0%4 
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Dc:r Anb~u nuf dem Adcerbnd 
- Vorläufiges Erget ia d r Bod nbonu~cungeorbabung 1954• -

r-----------------~------~--~~--~ ~----------------~~--------~----~ .Anbllllflaehen 

rucbtart 

lhnterro;rgen 

o:mnorroggon 

ll'intar•eiun 

t>ouarweizen 

Wintergerate 

So~~~~:~ergerste 

llnfer 

Wiatorccnggetreide 

~ommer=cnguetreide 

Kdrnercda 

Getreide :uaammen 

Ollchweiscn 

Spehecrbeen 

FUtter rbecn 

Spotaebohnen 

Ackerbobnon 

1'ickon 

.öußlupinen 

l'uluenfruchtt;omongo und 
l:iaobrl'\lcht 

Huloonfrucbto aueammen 

Alle nnderon Artor. YO~ Go• 
treido und H~l~en!rUchten 

i'rühkartoffoln, 
vor olr. imto 

.Vrllhluor1offeln, 
gcwohnliche 

U1ttelfrUhe Kartoffeln 

., titkllrtoffdn 

Kartoffeln auaamman 

Zuc~erruben 

zur ubensewinnu~ 
z.ur wf&IL•ngewlnnung 

.fU t terrubcn 
.ur dubengewinaun 
zur m n ewinnull6 

nblr~ben 
zur H~oLbengewinnung 
zur Sa~enguwlnnunß 

.V...tterm>hron 
~ur ~beng~winnung 
zur s~moneewinnung 

PUtterkohl 

Alle anderen lliicdr..,chte 

Hackf~chte zuaammen 

a) ein chl. Bitt rluvinen 

en:t­
gültiges 
borich­
Ugtos 
Ergebnis 

H53 

•or-
1 ufigea 
ber1ch­
Ugtea 
rgebnis 

1!)54 

V r 
doru 

g gen!lber 
195} 

il> ha 
in ~· 

110 }91 

6 604 
}8 084 

2} 771 

17 8 5 
16 534 

B 085 
76 

86 65} 
52 

- --+ 

H3 215 

10} 

1 422 

106 

76 

' 170 
839 
426a) 

6 125 

12 164 1 

157 

1 1}5 

2 o57 

22 089 

34 968 

60 8•9 

11 \l71 
870 

52 119 
660 

27 870 
156 

301 
10 

695 
}41 

1}5 154 

2 3 

129 601 ~ 17,6 
} 680 - 42,0 

58 955 .. 54,0 

1} 170 - 44,6 

20 }27 .. 1}.,6 

13 l.i62 - 17.4 
10 ON • 4, I 

82 .. 7,9 
76 7~9 - 11.5 

39 .. l1,Q 
~ 

}86 7 9 • },6 

53 - 48,5 

1 033 - 7.4 

92 - q,2 

102 .. 34,2 

!115 - 7.4 
827 - 1,4 
}04 

5 )44 - 12,6 

1C 6)7 • 1 ,6 

1 340 .. 18,1 

2 566 
., 560 

}0 799 

56 ~65 

I} 778 
1 2 0 

~0 124 
1 1 50! 

21 569 
162 

- .4 

- .4 

- 11,9 

.. 4t4 
+ 40,2 

- 6,2 
.. 71,5 

- 1,1 
.. 11;,7 

22} - 7,4 
~ - 10,0 

75l - 1 ,2 

287 - 15,8 

1}1 521 - Z,7 

~ruchtart 

Goc eo, hrdbeeren un 
ao tige Glirtengew chae 

n..ra 
Winterfrucht 
... o~:~~~~orfrucht 

!Ubaon 
~i'inter!rucht 
So erfrucht 

!lohn 

Y. rner enf 

bcha (Ltiin 

llllllf 

o fen 

Tnbak 

:'ichorien 

!eil- ~nd GewUrapflanaen 

räe r aur Samengowlnnang 

Alle anderen Handel gewkchee 

llli delegewbchae ~ua&amen 

Y.loe in Reinsaut und go-
m1 chter Anbau verach1u<1on 
11 Olll't• n 

11 er,rlla (~ach4~ von f.lc 
und ;r •D) 

Luzern 

rru·e 1,., aplir ette ~nu 
·e 1 chter Anbau YOn ~lee 

und. ..u&erne 

Gr o, Allbau ~~r dem c~er­
lan<1 ~um Ab~en eKor­
wieae, 

Gr e, cnbau auf dem ACker­
land z~ bw iden Ac~er­
wc1d.e 

.. ru.m:mia 

ic,en und 
~ Jlupinon 

Alle eruieren 
.V...t~er tllin2:en 

r.ur 
G .. rru tter-, 
Gr,.nfutter­
:<ler I uge­
w1nnuJl6 

tv 

•) Wie bei dem endgUltigen r 

10 }05 

5 }16 
412 

ml 
17 

19 
122 

688 

}5 

4« 

717 

184 

7 947 

~ 02} 
899 

}05 
40 

}8 

59 
575 

17 

Yerhll­
derung 

gegen ber 
1953 

- 22,9 

4},2 
• 118 

5.} 
• 135 
.. 100 

51,6 

- 16,4 

51,4 

B 15 b .14 - 24,4 

44 77 46 6b 

6}b 575 

7 S:/5 

.7 

4,9 
,6 

2 ,2 

unä en4~tigen Ergabnie 1 5$ vorl uf gen 
rgabnia 1954 dia Nutzunca- d zru htarten nach en 1~ den 

" tsUaUschen l.t!>~taheften .eh~• tg-Hot toin", uli 1953 
aut ~•ite 26} Yer ffent icbten Berichtigun&aa t~on untvr e­
l'ilclUiicbtigung ihres nn.n:!.erton Antaila an er Geea tniiche 
beric ti&t worden, 
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trohrr 1o 
tidte und 
tnlao 

Flonaburs 
Uol 
LUbaok 
lleuauiUiter 

l:oUrntOI'<Ie 
t14ora\odt 
J::utln 
i'lonaburs·L~nd 

H.,;t. t.o.ueuburs 
l!u .... 
lbrdol'<li tbCI&l'achon 
Oldollblll'g 

1'1nnobor,; 
Pl6n 
Roq~ bur.; 
Sohloo•iG 

,O)•pb•rg 
tetnb.zrg 

~\Oraa.J"ft 

..,u.denU \.h&A.r•oh.•n 
S~cltondern 

1nogu.a~ 

d~•t:•n 
Juni 195' 

VerllndONI>e' e:•r.•a-
11bor 1955 in :; 

l:.roiotroio 
t&d te und. 
l:.rd .. 

Flonaburs 
Kivl 
LUboak 
X.ullllnat.•r 

tckern!vrde 
1114oratodt 
t.ltln 
Fhnebure:·...."d 

l.,;t. L&uonburt 
!tUI!Uil 
llordordUhm rocbn 
014ontur~; 

Pinnober,; 
Pllin 
!ondabure: 
Schloaw r; 

Sesobere 
3tdnb~<rg 

St"rllArn 
S 4anb th:; tr ch•n 
SUdtondorn 

1nage~Ul~ 

d&gee:on 
Juni 195' 

V.rlJidH<Ullg lf'!I:OA• 
11bor 19~} ln ;, 

aillel-
deh-
haltor 

1 

10) 
129 
}84 
77 

2 504 
1 840 
I 4}9 
4 102 

' 430 4 ~68 
3 .117 
2 528 

• 66} 
, 558 
5 Zll 
~ 192 

4 149 
~ 491 
2 554 
' 567 
' 855 

58 ~61 

60 089 

- 2,9 

Die R.ndv1ch- und Sdlwc.ncbnt5ndc ~m ~ lum ~~~1 
• t;Ddcu U11ea l'I:O'tlUa • 

In d.er llllch\ voa 2, zua ~. Juni 1'}54 r..r<rD Yu~•n 

R1r.d .. 1oh 

F.Ube.r, 
JUIIfr'lOh I Rirnlar, 2 Jah,.. und. alter 

\1D'\1!'1" ) l:oruoto bio I Jahr bio I 8'.1llen, Stiere 
3 untor 1 JAilr ah untor 2 Ja~.r• alt und Ocha•n 

J.:oBAt.• 
Zuoht• i Jbr1gea Ju!~f:Y1eb ,'-h1aeM-

alt dun- weib- I Zucht- tue- ~r.a 
Ucb llh bullon IIUJUllleb n1bl1ah bullon oche•n 1 ll88tt1er~ 

2 } 4 5 6 7 8 9 10 

~7 16 1).( ,. 197 1 ~6 

!17 12 84 2 6 12Z 6 - 7 
779 u 597 16 }I! 1 0}} 47 I I}~ 

126 7 126 167 8 1~2 - }6 

4 7)5 1 070 6 }1} 88 511 7 476 I 198 - 145 
5 476 2 }21 2 666 !)I ~ 2~4 7 9·0 50 - 9 045 
2 093 I ~28 4 572 106 10'1 5 525 ZU< I 94 

10 }&1 2 640 ll 14!1 Q6 2 ,9) 11 67 2'0 - ,90 

4 21' 21);) 7 }92 46 54 8 ,5~ 18} 114 I 

1' 958 4 759 5 800 II€ 6 847 IC 525 ~' 7 4 0}7 
10 116 4 ,~9 4 724 77 630'J 7 149 1!2 - 4 7.7 

' ' 5 
1 'i~ 7 '9 llt .18 e 169 254 5 80 

b 450 2 025 6)0'1 '14 1 64$ 8 2,9 142 5 1 )l5 
5489 1 u67 9 767 11 51! 11 145 

'" r 
5 119 

16 ·90 6 V()1 11 J71 •41 ' 76 17 ()55 467 1 1 67 
1' 359 4 .192 10 01~ 117 ' 049 1' 25} '" q 1 <86 

e 54~ ~ 4 1 11 717 9 • }:l6 14 q9 .ao ' }10 I 
12 977 5 418 7 846 15 5 7 9 1} 074 4 - ' 147 
4 167 ZC4 " 459 90 I 7 547 ,e .. I 72 
1~ 496 5 •71 ~ sn 1 6 6 ~81 e 971 B2 - I }17 
11 288 ' 868 5407 46 5 112 7 J45 79 - • 048 

146 234 47 776 1<} 865 1 910 0 129 I 169 980 5 561 41 '' 171 
I 

'"" i 159. o65 l 44 476 119 036 2 455 lt8 416 ' 759 •a }6 714 

I • 5.~ • 7,4 •• , 1 .. ~2,2 • 4,C • 0,9 - 5.} • 7. - 9,8 

IUJI 3, Juni 

Schl,.cht- l:bor 

t r•ea., 
~>lb1n• 

"""• \arken 

II 

69 
117 
711 
105 

4 571 
5 204 
4 04} 
4 741 

5 ~0} 
4 514 
3 214 
5 ~9 

4 556 
7 414 
9 790 
5 670 

8 772 
7 571 
4 5n 
3 IUS 
5?b2 

95 664 

~9 909 

- 6,, 

111nd.Y1eh 
Jung- Scl-.nlno 

V.rkol DCh'WOinea ullel llao t- (ohne ko· 
1~- lila• Schwolne- u.n,•.r 8 Woeher ach ... ine triertt 

c;oaut hattn 8 bio 1/2 Jahr Eber) E•~ 

<>Chlacbt• (~p. 2 
Woc:hon untor alt 1/2 Jahr 

IUf alt 1/2 Jallr und lt und 
llilch«•· u, llaet- - 13) 
winnu kliho 

o.l\ ulter llltor 

12 1! 14 18 19 21 4 

720 2}6 1 564 ~21 286 53 I ~4 117 2 17} 
461 19 ?H 1 07~ 5}~ 6 14 54 2 1!18 

' 150 71' 7 u .• ' 745 2 596 206' 55 }5' 9 438 
5A7 22 1 }58 1 H~ 6}8 }b 21 51 2 199 

,, 75} 104 48 964 713 18 046 1 1~9 ~48 1 ~59 256 
9 2}2 4 406 52 6}5 1 ~69 <! ~44 226 102 19} 20 

15 847 117 n Jl.' 5 87 8 02';11 573 401 705 165 
}4 764 10~ 76 67} 4 )9 •5 .,1 I 1 815 8}~ L 096 ,2, 
27 4ll I }Q 5} 224 I 'i}1 nt }41 
2} 431 771 75 858 1 )15 6 118 
15 159 012 57 • 8 109 48 91 
~' e•z , }8 49 ~0 •<4 4,9 52 

21 HO 651 52 ~71 l9 747 537 lt•} 
u 101 ~oe 69 076 29 120 820 \81 
44 719 4<6 112 516 44 783 1 069 35~ 
}8 849 679 9;) 6G6 4 45b 811 

' 1 
}7 199 276 87 0:4 }6 14 ';129 2 }50 H 
<9 881 1 4 0 87 555 44 )(); 749 0:; 
25 868 12!1 49 H1 ' 1\1 582 1 Cbl c!44 
19 70} 6'1 <>7 0}6 5 eo1 164 1 ~e 155 
18 807 1 70') ~1 547 , 101 602 665 77 

44~ 954 15 061 1 1}5 )'46 Q8 499 l} 249 11 28 }66 ' ~" 
8 794 I .6 851 452 20, 15 501 1 I 34 46• 12} 19, tU 742 16 955 28 169 ' 8}5 • 8~ 46, 

I 
- 0,5 - 2,6 .. o., - 12,9 - 4.9 - 14,2 ... 0,2 
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Zoit 

19~ Juni 1 560 

Juli 55 
Auguot 51 

t.Pt•• or 547 
Oktober 551 ,, 966 

veaber 548 I} 99~ 
••~:.ber ~59 1' 69 

1954 Januar I :-m 12~ §4~ 
27 ~1 

Pobruar 6 5 1 7 701 
I:Jr& 1 t>'5 1l9 2 

.lrU 610 , 32 }97 
Jlai 1 6 b 54 n' 
Juni 1 607 I 36 ~60 

Uihno 
C..e1•te\e 
Arbeiter-
otu en l!ru tt 

Zdt 

in 1000 

195} Juni 20 681 

Juli 21 '59 
Augult 21 j14 
Sa t•a or . 47} 

Oktober- 2} 817 8 6 0 
H nal>er 22 85 e e e 
C.aember 21 817 " 495 

1954 Ja!War1) 

Pobruar 
ll&ra 

.lP'J'11 
lW. 
Juni 

Brcnnstoffvc1'$01l\Jni! 
BronnHorr. 

verllra.uch 
ios eeaat 

Zeit 

2 

Juni 2Q1 

Jlali H 276 1b2 
Au at 2569 194 
8e tnber 72 478 154 
lli:to er 75 516 13 
lo•• ber 85 42.2 144 
Doaeaber 85 6.o 87 

1954 Ja ar 
1 

0 
114 

Februar ~I 
l!iirl 52 
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d•Yon 

6 )92 
6 407 
6 480 

6 5~2 
6 564 
6 bO} 

6 89 
b705 
6 7}6 
6 601 

1 096 
7 ~~~ 
7 198 

5 

~7 ~"5 

25 739 
17 8,6 
48 614 

n 4 1 
29 '57 

'' 112 

1t 58: 
., 444 
60 662 

' 4 
• 0 0 
4 '~5 

1717) 

107 681 71 782 
110 8 2 78 8}9 
111 89 78 84 

78 21 }4 }80 
77 042 " 5,9 
75 750 '0 j58 

lt~ 
75 410 
11 ~86 

30 126 
'0 958 
,, 1145 

troa-
darum er eisen-

T•rOr&llob- eneu-
•teuer cunc 

7 8 

24 1) 44 652 15 9,) 

2' 1!19 4~ 712 15 697 
1 4 1 46 154 15 4}6 
21 041 48 720 15 o69 
ilO 82 16 114 
111 ,6, 17 016 
< 687 17 ,86 

17 10 
~ 

14 856 
16 636 

14 632 
14 606 
,, 597 

9 
538 
5 
72 
5~ 
54 

Ugt•n. 

in ~or llnt r n aa ~o. ,1 5' 
er b&lh tr -he tel.nkohlo 

~,.} • II 1'11alkllbik.aehr 



lru!ex der mdusmdlen P.o.:lukt ::m ohne J! v. rrsdt;lftl 
• arb01totllgUc~ l.~r» ,. h; , .-, • '\'~6 • ' -

~ ..... t. lnct.uotrh 1llr.ouine Prod1U~>on.r.(.tor1nduotr1on 

I 
ohne l:l>ergie Alltenine Pr dultUona«!lterin411at~ien 

ohllo tner1i• 

c &Dte J• dllYOn 4.&von 
Zo1t li!<IU• 

lltn- Eruor- lfahrungs- llrunge- iM• 
e\r • 

•ohn•r gie un~ ... ODilJl- gv~&at I 
roa-l Cao-

l:ohlon-~ Ertlölp- tohlen Ch••· 
be- ~.m..s- .S\\11 

P• su- berg- willlllln, u. wert- Cl'W'IIl-
roc:hnttt lUd und puan JUli< Oll bau llinora.ldl- otort- otort 

1:11 r 1o ers:e~ v•r&r• 1ndu- tndu-
bo1Wn, otrh otrh 

1 l ' • 5 6 7 8 ~ 10 11 12 1} 14 

1~49 88 48 85 ll:l 77 159 19, 262 150 125 59 2)) 57 69 
1'50 1C8 60 105 100 

I 
'15 19~ .:'10 lC'3 149 174 64 }15 57 100 

1~51 12, 71 119 115 110 216 49 ,86 164 184 76 H2 71 115 
1~5? 127 75 122 r,o 11 ~ 240 no 4Cl> 187 <26 99 458 0'3 10} 
1953 156 84 152 1}0 I 124 ~84 271 4C4 189 296 85 71~ 76 70 

195} Jwli 1}4 8z ,,, 1<4 11 l 5 2,1 l49 169 ,, 78 521 69 39 
Jull 1}4 8< 1 ~, 125 118 259 236 531 I 178 281 78 689 67 59 
Au ruot 14 87 1!8 

1 ~' 1.8 2 0 264 m 190 316 78 762 67 77 
5• tember 1H e HO 1~1 1}4 l 0 .01 412 200 298 75 71} 67 77 
Oktober 141 87 155 136 1~9 lO. 50} 457 .ca ,01 76 719 67 77 
lfovembe.r 147 91 142 141 , '4 514 500 485 198 ~21 ll4 755 74 92 
Deseater '4Z 88 1}6 1'7 1<9 ~·8 ,, 1 4?4 198 545 !l5 806 76 10, 

19~ Ja.rr..J.ar ,.0 81 H'4 128 120 529 ~10 4e6 ~01 547 86 77b 78 129 
Peb%'\l~ , <} 8' 126 1~1 122 H4 

' 7 
495 223 541 

I 
83 77~ 76 116 

IIÄl'l 1'9 87 1}4 1'4 , 7 )1' 298 4•2 205 ,28 8) 760 80 100 

Arr1l 148 95 r 145 147 r 142 515 65 579 

l 
194 ,.,. es 816 78 ," l!a1 152 ~~ 14~ r l4ti r 144 <"91 41 ~56 182 SCI 87 746 76 1 )7 

JunJ. 1) '57 98 154 150 146 528 247 )~9 178 410 82 952 74 ,,1 

InYOoti tiOMj;\1 t•rilldlU!trhe 

RollototttDCiuotrhn Fort.lgttuonindu o trion 

d&TOn d.avon hoalo 

ina- ln~u- Eisen- lUch\- ~ahl· II oelU- Fahr· Sotart- .&lek- Fe.uw.o h. 
ainoohl. 

Zolt ~~·- Spnag-
&OIU!t za- n~rie 4. echat- ei&"an- WUZ"ktl U.. 

.... tuu can• .. us- bt.ll tro• Une! o\otto aa::zcon Sto1no !en4e motall• Ho labe- a.-en • o ehl. b.u bau 1n4u- optioohe 
Und ..Indu- 1~.du- orbol- ••reon- otrlo Incluotrio 

t:rd•n at.rill o\rte tuftll bau 

15 16 17 18 19 20 21 n 25 24 25 2b 27 28 

1949 66 8!> 95 8l 50 !12 60 12, 100 94 29 }19 91 62 
1950 8) 104 ~~~ 100 70 79 77 155 109 ~~ ~ 436 8& 74 
1~51 ~e 114 128 124 71 b5 94 150 140 66 SIQ 156 81 
1°52 10~ ,, ' 127 127 72 5 1 0 14 ~~ 1119 79 454 155 75 
195' ,. , 0 ·so 109 82 51 107 n1 151 1 2 5 4EO 160 68 

I 
46 67 1953 Jun1 109 150 t69 , ~ 81 69 105 114 164 209 96 140 

J\U1 104 15} 18l 9\1 76 ) 95 1 6 ,,0 203 89 ' ~ , 57 b4 
4uguot 110 142 196 10} 6 58 100 12, na 191 4 407 145 n 

•ptell.bC!r 120 1H 184 100 86 54 115 1}4 168 168 9 ~80 156 74 

Oktohr 11} 
1 ~" 17~ 115 9} 46 107 14' 162 131 98 408 16.2 70 

No•••ller 119 1•5 170 1~0 101 48 115 15~ 158 161 'J7 532 ~05 72 
Deaeaber 1<0 I I lU 121 96 40 119 159 17) •n 96 578 201 70 

1954 Januar 106 90 8~ • 115 98 41 110 151 147 18} 98 495 195 71 
.Pol>rua.r 106 71 41 120 100 47 117 1 8 112 <'14 95 569 194 69 
IIUI ", 107 ", ,., 96 '' 114 1Z5 

i 
165 214 94 524 2011 77 

AprU r 150 ", 157 ,,2 
105 I 67 .. 129 109 20} 

•• 9 I 104 r 576 209 94 
Jlai ," 15 188 J" J .. Q r to6 78 128 14 20} 255 1 0' I r 585 196 99 
Juni 1) 1 35 155 194 ,,. 10} 11 •·9 140 162 

I 
<}8 106 684 202 9} 

Vorbrauchof!Utorind~otrten 

ltoho \o!rtnduo tr1en FoM1gnron1ru1uotr1on 

4&YOn <iaYOII 

Zoi\ ir.o- 1 Hoh- Z..der- t.:lavn-, Ch•n.- jl"etn.<o- Bola- Papier- Guuli- Schuh- 'rutil- 3aklei-
...... t cu- och 1!!-, tr,eu- Cll• Blech- teeruh rui1obe Yerar- vera.r• ••rar- lndu- tn4u- diUif:O• 

la.leA P~pier- u. l!'llldO ....,en und lndu- un~ 11>d tondo beita.ng be1t11n, otrle •tr1• indu-
Poppu- lndu- ll•ta.ll- otr1o Glaa- Indu- und otrh 

1nduotrio •tri• •aron 1 1nduotr1e atr1o Druck 

29 50 ,, }2 33 u 15 56 n 58 59 40 41 42 

1949 90 ~ 97 46 102 97 105 67 1 112 117 95 588 90 259 
1950 105 6} 122 5• lZO 107 110 102 ,,, 104 44, 126 }66 
19~1 120 66 160 49 B 1 5~ 122 5' 101 ,,e l}j 511 1}6 440 
1952 117 66 160 49 , '5 157 114 40 '00 142 119 576 118 457 
l\l5} 1n 77 227 49 144 146 119 2 • 101 155 1}4 600 , }61 441 

•95, Juni 116 74 l'B ., '44 151 134 246 91 149 169 6,9 1)8 )71 

JuU 1l2 2 • .tCJ ., 140 155 ~~~ 7~ 94 ·~o 186 ~68 129 564 
Aucu•~ H5 82 2;;6 55 f5<( 162 125 ,1. 97 14~ ,,6 ~48 167 42} 

•p.teaber ''9 80 251 47 160 16} 1 8 519 100 159 172 94 15, 472 

.Jktobor 1 }4 85 256 51 15 146 117 ~,, ", 159 12~ 725 '55 461 
• Yem~er 1 }5 07 279 51 1')1 144 114 }71 

I 
112 169 111 671 142 4H 

DoaeJWar 119 61 259 40 1}2 11(1 104 

I 
}51 111 174 95 527 .,, ,46 

1954 Januu 116 82 284 44 1 0 126 ~1 ,, I 90 154 •07 555 91 )19 
F•bnaal' 122 er 278 45 ,,7 1 51 92 }46 114 160 121 689 102 450 
lll1r• •• eo 28Z 42 14} 140 ll 27~ 114 161 ' 124 740 101 4~7 

April 1}4 78 269 4< 154 144 40 '5f 128 182 I 121 7~0 97 504 
lll>l 1H 84 

I 
295 44 15~ 139 I 151 5}1 1)2 16, I 1 }2 840 r 114 r 5'7 

Juni I) 1 }I 76 ,oa ~~ 151 144 141 m 140 17) 164 784 102 597 
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Zeit I« 1 ·-ut nrar-
boi toDdo 
l..Watr1o 

4~ 50 51 54 55 

106 74 200 11} 1 658 
1}2 117 146 !CO 4 440 
146 1" l29 157 4 27 
147 l' 125 274 155 4 962 
15~ 7:1 119 ~68 165 4 408 

Juni 166 79 2}5 76 G7 114 184 75 7b U9 5 822 
JuH 170 77 H7 82 7 114 885 82 68 195 4 627 
Allt;UBt 170 8} 

' 6 
65 116 108 89} 76 7Q 16} } 914 

phmbor 155 6< 89 1 4 124 }67 56 107 126 4 290 

Olr.tobor 155 10$ 78 12j 495 46 1 9 105 4 055 
I .,,,.tor 165 1.0 41 4 495 48 14} 10} 4 ~50 
Dezeaber 1~b 11l 85 42 60 165 11 4 586 

1 54 Ja .... 1 ~ lc 5 llO }9 "~ ' U9 
Pobnto.r 111 118 'b }' 1 ' 44 
llua 154 I 74 5 '05 4 .:103 
A r 1 15 1 •81 69 ~ 4 198 
hi 1' 165 105 1' 116 18 BI 4 568 

178 95 m 118 liQ 5H 8 4 694 ... 
lksdWr~t 

lmuatr1egruppon1 -noigo 

April 

218 Tortindu•trio 41 244 
116,221 Erd lgewlnnunc 11n<l lllnoralUnro.rboi\""6 }45 12 686 
'50 Induet.r:.e Ser ~teine u.nd Erden 1 263 15 401 

71 lloeh:Jfvn•, t.uhl• un4 W t'llilfala•l!r&e }08 6 236 

Z85,195 liE-IIotallh lbSIIup rko und -gte erd 98 98 1.0 I :16 169 1 175 
2!11 li••n·, t .. hl- und !O&pergioßoroi ~-6 659 bl4 4 4l6 4 b94 5 001 
}10 Stahlbau elnachl. laggonbau) ·5} }62 H6 1 7~8 2 529 z 6}8 
520 Wae Q.h 1 Ce bau 2 1!18 • 017 41 1q )44 1'1 752 18 171 

HO alln:eugbau (ohne laggon- und Lolr..-Bau 116 HO HO lb 4 64. 4 087 ' 60:1 
}40 Sollittbau 2 8}0 4 061 4 02) 4 129 55 4 > 51 85 40 815 
}60 Elolr. uoto tuu • lnduatrie 25 826 BB 870 5 ,,6 4 816 5 162 
570 Fe11U141chania • und opUecbe lnduatrh } a91 62~ 526 5A1 ' 662 " 443 4 055 

}81-}89 lieen-, talll- und llotalbaronind~&J~trio11 7l9 1}6 12} 119 1 168 I 5b 1 096 ,84 Blochlt'&l'en- und FoinblochF&CkunpiDdaetrh ' 34} 529 "0 610 4 224 4 496 • 629 
}92 ,,9,, Jttaiklnet.ruae \ea-, piol- und h o.kWJU•n-

595 1n4uatrie 480 505 55 78 104 611 540 485 
,98 ,PO.rtwa.t'fenin t~•t.rle 509 506 9' 86 117 170 450 22Z 

400 Ctte•hclto ID4 otrle • 55b 686 669 1' 59 I} 261 1} 070 
510 Fe11lltor1Ul1oobo lnduotrio 2 545 4}6 58' ' 184 2 914 2987 
520 Claein!iatrio 6}7 111 12, ,, 608 599 
)50 ä«••orlc.e und l&boarboHunc 2 389 }46 }89 4 3 5 272 5 771 

540 Dolanrarbei hndo lnduatrlo ' 657 597 616 ' 410 ' 619 ' 645 550 Boluohllrl-, Papier- un4 Papponlnduotrio 15 )60 355 1 6n 8 009 7 945 
560 Papierverarbe teM• 1cd.\atr1e 140 191 167 2 186 • 072 2 217 
570 Dnlol<oroiea un Ytrviolflil t11tUngdn4u trio 652 756 678 7 ')49 , 115 6 }28 

l:umttatotfw•rllrbel tonde Indutrie 104 109 LO 18 157 I }7 11!1 
lCau taohlllr.- und Aoboatlndl>atrie 6}1 7}6 98 104 672 777 940 
Lederaras gende lndutrie 2 504 535 412 }6} 5 587 6 291 s ne 
Led.trrverarb•i tonde Ind.L&Itrie 22~ 50 ,, }4 178 178 175 

chulündu trio llh 1 099 170 •n I 557 1 545 
t•ach.ereien, Pä.rbeTeiea. und ehe::~. Relnl(;U"l! 557 ~25 75 8} 5}5 291 
Tnt1 in4uatrio 10 }67 10 401 624 678 12 25 12 256 
llel<lei4ungoind etru 6 6}0 t. 721 000 0}6 8600 6 103 

ICil lenln ;.~atrie 948 946 140 1 }~ 9 3 0 Q 660 
r tel- u cl tlt.rul u trie 124 120 1 17 674 731 

Pllt tera:. ttell<Uiuotrio 709 677 '03 2 4 '48 ' 971 
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' }44 455 466 1 012 8 021 
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66 FiacbverarbU te e IndWitrie 22 552 }97 4 47~ 4 69} 
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665 i:&rgar1 e1.ndu \r1e }80 5' 50 4 046 ' 34 
667 Zllckuin .-.alrle 50} 45 47 I 810 l 498 
671 Obat- un<l gea ohorarbeHen4e In4 str • li98 78 77 I 6}2 1 895 
672 latr .. - un~ ICaCfeo-Eraata-Indutrh }17 4"' '8 5 065 ' 477 
1>74 Eaai1-, o.~oan.t'- \lnd GetrU.ra1nd.Witl'1• 14} 16 252 
681 Brauerelen 5~8 89 2 5}2 
68} <Jp! rl tuolnduotrto 8}7 95 2 562 
687 Uineralwaaeer- \lnd Limonad.en1n uatrie 276 }8 671 

690 Industrie , 126 145 266 
) 110 14 346 

o .. allh lndllltrio l1 H4 

1) Ohnt lndll•\rlea••tr 384 l•ereien; 
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2 5(2 
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-317-

,, Q~· 
4 402 

16 9 

8~7 

50 

617 
l8} 
~8 

" ,. 

'19 

' 7 • 4 

c~ 
.a 

I t4 

1 E8~ 

• n 
2 051 

677 
2 484 

748 

264 

I 6 
47 

8 492 
"6 
166 

41 
16 
11 

8 
84 
55 

' 0 ~82 
111 

II }. } 
8 644 

96 

15 0~4 
,. 6.<2 
1 <64 

n o'1 
4 70} 

18 6 ' 

776 
4 '8 

45 
5}8 
<46 

H 

4 ' 181 
7 

1 
}4 

169 

, 7' 

' 9 ~ 
1 644 

500 
2 51' 

706 
78 

< 6 
(, 

19 
~5 

271 
<5, 

' 10 4" 
6 950 

106 

66 
719 
\46 

~ 
71 

766 
719 
700 

811 

•·5 
'· 1 f 18 

1· .7 
,I 

1,9 

6,• 
l,~ 
1,5 

8d 
6,9 

.9 

4,8 

'' 8,8 

•' l,l 
l,B 

5. 
5,4 
•• o 
4,8 

18,;1 

·6,7 

~ .. 
•• 

.~., 

0,9 

'1,0 

o,1 
0,2 



Bcm(bc 
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E:rCAI!h 
4ar1u>ter 

Be- 111•- .u 
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s-aaat to: 

195) Jlln1 ~47 

J~li 552 " 1::1~ 2 6~1 
hpat ~7 n 676 2 575 
opt .. ber 5~1 ~ !2} 2 ~85 

Oktobor1) .5~Q. 
}5 ffi- 2j!2 600 

640 2 7Q~ . 
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D••••b•r 641 25 1~6 2 70} &41 

19~ Januar G}9 1~ 495 756 4 1 6 }4} 4 ~91 2 ~72 60' 4}0 
Februar 6}9 10 752 7)1 H4 4 1 ~~ I 886 2 550 6o6 2~6 
lllira 642 27 742 755 1 4~ 11 87' 11 004 2 6)8 6;0 172 
April 645 ,, 460 Tb I 5}6 I} 5 1< 748 647 I 12 }94 
11&1 646 }4 505 n4 547 14 07 15 105 60} Z5 601 716 

un1 648 36 7~ 75 570 u 5 17 ooe 700 <8 7 I 706 
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Veröffentlichungen des StntistisC'hen Landesamtes Schlcswig·llolstcin 

Im Juli 1954 stnd erschienen: 

'iondcrdtcnst: 

Bevölkerung 
Natürliche lkvl,ilkerung.o;bev.egung - April 19&4 -
WnndcrungsLc\\ogung- April 1Q54 -
Fortgeschriebene Wohnbevölkerung- Suuul 31. Mi\rz und 30. April 1954-
Umsiedlung - 1\!ai 1954 -

Gesundheitswesen 
Ncuerkrunkungen an den wichtigsten meldcpf!.C'htlgcn Krankheiten Juni 1954 -

Justiz 
Kriminalitüt - Jahr 1953 -

Kultur 
Berufsbildende Schulen und lehrerhildmde Anstnltcn (F.ndgültages Frgehnls)- Stand 15. No\cmber 1953-

~ •• Preise 
Einzelhandelspreise in Kiel- Stlllld 15. Juni und 15. Jult 1954-
Einzc1bundelsprcise (I ondesdurchschniu)- Stnnd 15. Juni 1954 -
Preisindex ffir die l ehensbahuns - Juni 19&4 -
Preisindexziffern für den \\obnungsbau in Kiel und I ühed: und Prctse für Baustoffe und Bauarbeiten in 

meinden des Landes -Mitte Mai 1954-
Erzeuger- und Croßbnndelsprelse fUr AgTnrerzeugnisse Stund 21. \lni 11l54 -

Handel 
F.anzelhandelsumslitze- Mai 1954-
Schnellbericht zur ~.inzelhandelsumsotzstnusuk- Jum 1954 
Warem·crkehr nut den \\estsektoren Berhns und lnter7.onenbnndel -Mai 1954 -
Außenhnndel (\ orliufiges F.rgebnis) - April 19&4 -

Verkehr 
Bestnnd an Krnfunhrzcugen und Krnftfahrz~ganhUnsm~ (Vorliufigcs Rrgebnis)- Stand I. Juli 1Q54-
Straßenverkebrsun fülle (\'orll\ufiges Fzgebnla) - Mni und Juni 1954 -
Fremdenverkehr (Vorläufiges Fzgebn•s) - ~~ai 1954 -

Kr1111kenversicherung 
Soziale Krnnkenvcrsicherung- 4. VierteiJilhr 1%3 und 1. \icrteiJnhr 1954-

Industrie 
lndu llricbcricht - Mni 1954 -
lndustnelle Produktion- Mni 1954-
Index der industriellen Produktion - \Iai 19&4 -

Industrie und ßauwirtscbnfl 
Vorbericht Industrie und Bauwirtschaft (VorlUufigcs F.rgel·nis)- Juni 1954 -

Bnuwirtschaft 
ßnuwirtBChoftsbencbt - 1\lnt 1954 -

I.nndwirtschnft 
Anbau nuf dem Ackerland 1954 - \ orlllufi~ Ergebnis der Bodenbenutzungserhebung 1954 -
Getreide·, Ölfrucht- und Raubfutterernte 1954, Erste 'Vorscblttzung- F.nde Juni 1954-
\\achatumstand und Ernte des Gemüses I' nde Junt 1954 -
Wnchstumstnnd (Bebung) und Emtevorscblitzung des Obstes- Anfang Juni 1%4-
Schlncbtunt;en und F'leischonfnll -Mai 1954 -
t.ilcherzeugung und -vcrwendung -Mai 1954 -

Cctrcidevcrlc'äufe der Landwirtschaft, Gctreidcvcrmahlung - Mnl 1954-
Vollmilcbanlicferungen an die Meiereien, Mi lchbe· und -vcrurbeitung- Mnt 1954-

}'inanzcn 
Kommunnie Bauinvestitionen Im 4. flechnungsvioncljahr und Im Rechnungsjahr 1953 

10 Ce-

..__ _____________ -------- __________________ _, 

II er ausgebe r: Statistisches l.andesnrnt Schleswig-llo1stein - ß e z ugs p rc 1 s: Einzelheft 1,50 0\!, Viertr-Ijahres­
bezug 3,- D\1, Jahresbezug 10,- D.'ll. - Bestellungen nunmt tontgegen: Statistisches Lnndesnrnt Sch1eswlg-llolst!'ln 

Kiel, Mecklcnburgcr Str. 54, Fernruf: Ki I 31 671, Hnusapp. 371 

Nacbdruclc, nucb auszugswe1 c, nur nut Quellenangabe gestattet. 


	1954_080000001A
	1954_080000001B
	1954_080000002A
	1954_080000002B
	1954_080000003A
	1954_080000003B
	1954_080000004A
	1954_080000004B
	1954_080000005A
	1954_080000005B
	1954_080000006A
	1954_080000006B
	1954_080000007A
	1954_080000007B
	1954_080000008A
	1954_080000008B
	1954_080000009A
	1954_080000009B
	1954_080000010A
	1954_080000010B
	1954_080000011A
	1954_080000011B
	1954_080000012A
	1954_080000012B
	1954_080000013A
	1954_080000013B
	1954_080000014A
	1954_080000014B
	1954_080000015A
	1954_080000015B
	1954_080000016A
	1954_080000016B
	1954_080000017A
	1954_080000017B
	1954_080000018A
	1954_080000018B
	1954_080000019A
	1954_080000019B
	1954_080000020A
	1954_080000020B
	1954_080000021A
	1954_080000021B
	1954_080000022A
	1954_080000022B

